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Dos Egebnis cles dreistöndigen Ministerrafes cles brifischen Kobineffs

London wieder ruhiger
Perſuch zur Sachlichkeit? Enkſpannung der Lage Kunciman von Henleins Beſuch
beeindruckt Appell an Prag London ſtellt feſt. Rokwehr- Proklamation der 59P. kein
Bruch bewährker Diſziplin Konferenzen am laufenden Band mit Bolſchaftern im Foreign Office

London, 30. Auguſt. (Eig. Bericht.) Die
von der britiſchen Oeffentlichkeit mit großer
Spannung erwartete Miniſterkonferenz über
die tſchecho-ſlowakiſche Frage, an der am Diens
tag von 22 Kabinettsmitgliedern 18 Miniſter
teilnahmen, dauerte faſt drei Stunden. Vor
dem Hauſe Downing-Street 10 hatte ſich eine
rieſige Menſchenmenge eingefunden, Sie trotz
des ſtrömenden Regens bis zum Ende des
Miniſterrates ausharrte, Folgendes Kommu
nique wurde nach der Konferenz heraus
gegeben: „Der Miniſter des Auswärtigen er
ſtattete einen eingehenden Bericht über die
internationale Lage. Am Schluß der Konferenz
ſprachen die Miniſter ihr volles Einverſtändnis
mit der bereits unternommenen Aktion und
damit der in Zukunft zu verfolgenden Politik
aus.

Wie hierzu ergänzend bemerkt wird, iſt
vorläufig eine weitere Miniſterſitzung nicht
anberaumt worden. Die Miniſter werden aber
in erreichbarer Nähe Londons bleiben. Miniſter
präſident Chamberlain hat ſich am Dienstag
abend zum König nach Balmoral begeben, wo
er ſich mehrere Tage aufhalten wird. Auch Sir
Jon Simon iſt bereits nach Schottland ab
gereiſt. Man glaubt in politiſchen Kreiſen
daraus den Schluß ziehen zu können, daß ſich
die politiſche Lage beträchtlich entſpannt habe und nicht ſo ſchwarz vorausſehe,
wie es von einer gewiſſen Preſſe dargeſtellt
wurde.

Jn diplomatiſchen Kreiſen Londons wird
beſonders darauf hingewieſen, daß das britiſche
Kabinett keinerlei „Sofortmaßnahmen“ für
erforderlich gehalten hat. Gut unterrichtete
Kreiſe wollen das darauf zurückführen, daß in
den letzten 24 Stunden Berichte Runcimans
aus Prag vorliegen, aus denen insbeſondere
Henleins Haltung Eindruck gemacht
habe. Man ſetzt daher große Hoffnungen dar
auf, daß die letzten tſchechiſchen Vor
ſchläge (die bisher noch nicht bekannt ſind.
Die Schriftleitung) doch noch einen Anſatz
punkt für eine Einigung ergeben werden.

Das konkrete Ergebnis der Miniſter
vbeſprechung beſteht vorläufig darin, daß in
Ausſicht genommen worden iſt, Henderſon be
ſtimmte neue Jnſtruktionen nach Berlin mit
zugeben, in denen dieſer unter Umſtänden
einen neuen Appell an Deutſchland, an der
en hen Löſung mitzuarbeiten, übermitteln
oll.

Jnzwiſchen wartet man in London auf die
Rückkehr des franzöſiſchen Botſchafters in
London, deſſen Anweſenheit in London erwünſcht
iſt, um die engliſche und die franzöſiſche Politik
auf die gleiche Linie abzuſtimmen. Starke Beachtung hat es ferner erregt, daß der tſchechiſche

Geſandte in London, Maſaryk, am Dienstag
nachmittag Außenminiſter Lord Halifax auf
ſuchte, um von dieſem über die Ergebniſſe der
Miniſterbeſprechung unterrichtet zu werden.
Durch Empfang des amerikaniſchen Botſchafters
in London, Kennedy, durch Chamberlain am
Dienstag in Anweſenheit des britiſchen Bot
ſchafters in London werden die Gerüchte von
einem ſtarken Jntereſſe Rooſevelts
an der weiteren Entwicklung in Europa offen
ſichtlich beſtätigt.

Weiter berichtet die britiſche Nachrichten
agentur Reuter zu der britiſchen Kabinetts
ſikung: „Das Kommuniqueé ſprach von den
früheren Handlungen der britiſchen Regierung
und ihrer künftigen Politik. Hierzu wird von
aütoritativer Seite zur Erläuterung erklärt,
daß die britiſche Regierung nunmehr alle An
ſtrengungen darauf richtet, um den Be
mühungen um die Herbeiführung einer
fried lichen Löſung in der Tſchecho
Slo w a kei zum Erfolg zu verhelfen, ſolange,
als in der TſchechoSlowakei ſelbſt ſozuſagen

S e e

als britiſcher Beitrag Lord Runciman ſein
Beſtes als Vermittler tut, um beide Seiten in
gleicher Weiſe zu beeinfluſſen. Nach der Rede
Sir John Simons am letzten Sonnabend und
dem Kommuniqué wird die britiſche Regierung
weitere Erklärungen abzugeben haben, ſolange
auch nur eine Chance für die Erzielung einer
Regelung vorhanden iſt.“

„Die britiſche Regierung“, ſo heißt es
weiter, „glaube, daß eine ſolche Chance von
zwei Faktoren abhänge. Und zwar ſeien dies
Umfang und Realität der Konzeſſionen,
die die tſchechiſche Regierung zu machen bereit
iſt, und Umfang und Natur des Einfluſſes, der
von außerhalb auf die Sudetendeutſchen aus
geübt werde, ſowie von dem Geiſt, in dem die
Sudetendeutſchen auf die tſchechiſchen Vor
ſchläge eingehen.“ Nach ſcharfer Ablehnung
einer Steigerung der Spannung wird mit Be
friedigung feſtgeſtellt, daß der Vefehl zur
Selbſtverteidigung an die Sudetendeutſchen in
keiner Weiſe ihre Diſziplin beeinträchtigt
habe. „Was die tſchechiſche Seite anbetrifft,
wird zuverſichtlich erwartet, daß die Prager
Regierung alles in ihrer Macht Stehende tun
wird, um Zwiſchenfälle zu vermeiden, und daß
ſie etwaigen Unruhen unparteiiſch gegenüber
treten wird.“

Während in London das Kabinett tagt, um
Beſchlüſſe hinſichtlich der Haltung zur tſchecho
ſlowakiſchen Frage zu faſſen, war am Dienstag
morgen auch der innere Kabinettsrat der
Prager Regierung zuſammengetreten.
um die neuen Vorſchläge vorzubereiten, die die
Regierung in den nächſten Tagen Lord Runci
man und der Sudetendeutſchen Partei vorzu
legen beabſichtigt. Eine zweite Miniſter
konferenz, die ſich mit den gleichen Arbeiten
beſchäftigen ſoll, wurde am Nachmittag abge
halten.

Auch das franzöſiſche Kabinett trat
am Dienstag, wie wir an anderer Stelle be
richten, zuſammen, um über die ſtſchechiſche

Je Prag

d zu diskütieren. Nähere Angaben ſind
isher nicht bekannt geworden. Jntereſſant iſt

aber eine Pariſer Preſſeſtimme. Die „Liberté“
ſchreibt u. a. Der Konflikt in der Tſchecho
Slowakei habe ſich verſchärft, weil die führen
den Männer der TſchechoSlowakei lange ge
zögert hätten, ehe ſie das Problem in die Hand
nahmen. Man könne heute nicht mehr ſagen,
daß die TſchechoSlowakei ein Bollwerk in der
Flanke Deutſchlands darſtelle, daß man nicht
ſchwächen dürfe, denn dieſe Auffaſeng gert
zur Einkreiſungspolitik gegen Deutſchland, die
Barthou betrieben habe, auf die man nach dem
Zank mit Jtalien verzichtet habe. Frankreich
könne heute dieſe Politik des „eiſernen
Korſetts“ nicht mehr betreiben, es habe in der
TſchechoSlowakei kein unmittelbare s
Jntereſſe mehr zu verteidigen, das einzige
Jntereſſe ſei die Aufrechterhaltung des

müſſe den Sudetendeutſchen
u geſtändniſſe machen und Deutſchland

müſſe ſich jeder übereilten Geſte enthalten. Es
ſei bedauerlich, daß eine gewiſſe Clique in
England und Frankreich die Tſchechen er
mukige, unnachgiebig zu bleiben, weil ſie
hoffen, dadurch einſchüchternd zu wirken. Aber
die Manöver dieſer Clique, die man die Eden
CotClique nennen könne, ſeien nur Wind.

Die Warnsdorfer Polizei hat jetzt das vor
wenigen Tagen erlaſſene Verbot, in den
Betrieben zu politiſieren, am Dienstag auf
gehoben. Die Sudetendentſche Partei hatte be
kanntlich gegen das Verbot Schritte beim
Miniſterpräſidenten und beim Jnnenminiſter
unternommen und es als verfaſſungswidrig
bezeichnet.

Lord Runciman empfing am Dienstag
vormittag eine Delegation ſudetendeutſcher
Arbeiter, die ihm eine Denkſchrift über die
wirtſchaftliche Lage in den ſudetendeutſchen
Gebieten überreichten. Später nahm Runciman
das Eſſen zuſammen mit dem franzöſiſchen
Geſandten de Lacroix ein.

Wieder Proteſt in Prag
Gegen neue infame fschechische Beschimpfung deutscher Soſclafenehre

Prag, 30. Auguſt. Der deutſche Geſchäfts
träger in Prag hat wegen den erneuten un
erhörten Beleidigungen des in Mühriſch
Oſtrau erſcheinenden Hetzblattes „Morav
ſkoſlezſki Denik“ über die alte deutſche Armee
einen weiteren Proteſtſchritt bei der tſchechi
ſchen Regierung unternommen. Der deutſche
Geſchäftskräger hat dabei zum Ausdruck ge
bracht, daß es ſich bei den Veröffentlichungen
der genannten Zeitung um eine planmäßige
Hetzkampagne gegen das Deutſche Reich handele.

Die Tatſache daß hier ein auf Lügen und
Gehäſſigkeit aufgebautes Syſtem vorliegt, wird
auch dadurch belegt. daß die in Olmütz er

ſcheinende Zeitung „Pozor“ den Hetzartikel des
„Moravſkoſlezſki Denik“ vom 13. Auguſt wört-
lich nach gedruckt hat. Weiterhin muß feſt
geſtellt werden, daß die tſchechiſchen Zenſur
behörden, deren Wirkungsmöglichkeiten überall
beſtens bekannt ſind, auch den neuen Artikel
vom 24. Auguſt ohne Beanſtandung erſcheinen
ließen. Dies iſt um ſo erſtaunlicher, als der
deutſche Konſul in Brünn bereits am
17. Auguſt, alſo eine Woche vor dem Erſcheinen
des zweiten Artikels die Aufmerkſämkeit des
höheren Landesamtes in Brünn auf die
reihe Schreibweiſe der genannten Zeitung
enkte.

Der deutſche Geſchäftsträger hat der Er
wartung Ausdruck gegeben, daß ſeitens der

Regierung gegen die Zeitungen „Morav
ſkoſtezſki Denik“ und „Pozor“ unverzüglich mit
nachdrücklichen Mitteln eingeſchritten
und den verantwortlichen Perſönlichkeiten eine
Fortſetzung ihrer verleumderiſchen und ver
giftenden Hetze gegen das Deutſchtum unmög-
lich gemacht wird.

GPU-Mord in Polen
Warſchau, 30. Auguſt. Eine furchtbare

Mordtat ließen ſich in Polen die Agenten
Moskaus zuſchulden kommen. Ein gewiſſer
Roſenthal, der früher in den Dienſten der
Komintern ſtand, hatte nach Ableiſtung einer
langen Freiheitsſtrafe beſchloſſen, ſich aus der
Arbeit für die Kommuniſtiſche Partei zurück
zuziehen. Während einer nächtlichen Eiſen
bahnreiſe iſt er nun in ſeinem Abteil, in dem
er allein fuhr, überfallen, er würgt und aus
dem fahrenden Zuge geworfen worden. Die
Polizei verſucht jetzt, der kommuniſtiſchen Ver
brecher habhaft zu werden.

Am Montagabend brach in der Staats
bibliothek in Moskau ein Feuer aus,
das den größten Teil der Bibliothek zerſtörte.

Aufmn.: Aſſociated Preß, ZanderMultiplex (K.)

Sir John Simon, Sir Nevile Henderson, der
nach London gerufene britische Botschafter
in Berlin, und Außenminister Lord Häalifax
on links nach rechts) auf dem Wege nach
der Downing- Street 10 zu den Besprechungen

Attentat auf Stalin
Der Sowjet gewaltige ſchwer ver

letzt Fahrer verhaftet
Warſchau, 30. Auguſt. (Eig. Meld.)

Wie aus Warſchau gemeldet wird, hat der
Sowjetgewaltige Stalin in der vergangenen
Woche einen ſchweren Autounfall erlitten, den
der Fahrer, angeblich ein deutſcher Kommuniſt
namens Erich Schulze, verſchuldet haben ſoll.

Am Sonnabendnachmittag hatte ſich Stalin
in ſeinem gepanzerten Kraftwagen nach einem
ungefähr 20 Kilometer von Moskau entfernt
liegenden Ausflugsort begeben. Plötzlich fuhr
der von Schulze geſteuerte gepanzerte Kraft
wagen gegen einen Baum. Wenn auch der
Wagen infolge der ſtarken Panzerung nur
wenig beſchädigt wurde, erlitt der Sowjet
gewaltige einen ſchweren Oberarmbruch, wäh
rend zwei ihn begleitende GPUAgenten auf
der Straße getötet wurden. Der Fahrer Erich
Schulze, der ſeit 10 Jahren im Dienſte Stalins
ſteht, wurde ſofort verhaftet und in das
Moskauer GPU- Gefängnis eingeliefert. Die
GPU ſieht in dem Unfall einen Sabotage
akt des Chauffeurs, der nunmehr vor das
rote Mordtribunal kommen wird.

Luftſchlacht über Kankon
Siegreiches Vordringen der Japaner

Schanghai, 30. Auguſt. Am Dienstag kam
es zu der erſten größeren Luftſchlacht über
Kanton. Ueber 60 Flugzeuge waren daran be
teiligt. Das Ziel der japaniſchen Angriffe
waren die militäriſchen Anlagen bei Tſchau
kwan Nanſhuen. Die chineſiſche Luftflotte der
Provinz Kwantung iſt in letzter Zeit erheblich
verſtärkt worden. Unlängſt ſollen größere aus
ländiſche Flugzeuglieferungen in Kanton ein
getroffen ſein.

Die japaniſche Armee in Mittelching meldet
gute Fortſchritte an allen Gefechtsabſchnitten.
Die Nordgruppe der Armee beſetzte am Diens
tag Hwoſchan. Von dort aus ſtießen Vor
trüpps teils 30 Kilometer weſtwärts vor. Jm
Raum der Nordufer des Yangtſefluſſes ſetzten
die japaniſchen Truppen von Hwangmei aus
zum Angriff gegen die chineſiſchen Stellungen
in den ſüdöſtlichen Ausläufern des Tatieh
Jalkte an. Matau am Südufer des
Yangtſe iſt das Ziel der japaniſchen Abtei-
lungen, die ſich von Juichang aus der Stadt
auf drei Anmarſchwegen nähern. Die Schlacht
am Luſchanberg ſüdlich von Kiukiang dauert
noch an. Die japaniſchen Operationen ent
wickeln ſich planmäßig.
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Poſtſparkaſſe im ganzen Reich

Ein Erlaß des Führers
Berlin, 30. Auguſt, Bereits im Erlaß

vom 19. März 1938 hatte der Führer und
Reichskanzler das ſeit 1883 in Wien beſtehende
Poſtſparkaſſenamt in die Deutſche Reichspoſt
eingegliedert. Durch dieſen neuen Erlaß des
Führers und Reichskanzlers wird eine Ein
richtung des Landes Oeſterreich auf das ganze
Reich ausgedehnt, die ſich als eine der
ſozialſten Einrichtungen nicht nur bei der
Bevölkerung Oeſterreichs größter Beliebtheit
erfreute, ſondern auch für die öſterreichiſche
Wirtſchaft höchſt ſegensreich gewirkt hat und
die in der ganzen Welt als muſtergültig galt.

Durch den Poſtſparkaſſendienſt der Deutſchen
Reichspoſt werden im alten Reich mehr als
47 000 Aemter und Amtsſtellen der Deutſchen
Reichspoſt, und zwar etwa 3000 Poſtämter,
2000 Zweigpoſtämter, 10 000 Poſtagenturen,
26000 Poſtſtellen und 6000 Poſthilfsſtellen dem
Spargedanken nutzbar gemacht werden. Hinzu
kommt ein Heer von 26000 Lanzdzuſtellern,
die ebenfalls Spareinlagen annehmen und
Rückzahlungen leiſten werden.

Die Spareinlagen werden mit 3 v. H. ver
z inſt. Das Poſtſparbuch wird völlig frei
zügig ſein. Einlagen auf das Poſtſparbuch
werden innerhalb des ganzen Reichsgebietes
von allen Aemtern und Anmtsſtellen der
Deutſchen Reichspoſt angenommen, gleichgültig.
an welchem Ort das Poſtſparbuch ausgeſtellt
worden iſt. Auch Abhebungen können bei
jedem beliebigen Amt vorgenommen werden,
bei Abhebungen bis 100 RM. ſogar ohne vor
herige Kündigung, ein Vorteil, der vor allem
für den innerdeutſchen Reiſeverkehr von er
heblicher Bedeutung ſein wird.

Der Poſtſparkaſſendienſt wird durch das
Poſtſparkaſſengeheimnis unter dem beſonderen
Schutz des Reiches ſtehen. Jm Reichspoſt
miniſterium wird zur Zeit mit Beſchleunigung
eine Poſtſparkaſſenordnung ausgearbeitet, um
nach dem Willen des Führers die Vorteile des
Poſtſparkaſſendienſtes möglichſt bald im ge
ſamten deutſchen Volk zugänglich zu machen.

Gükerzug in die Luft geſprengt
Jeruſalem, 30. Auguſt. Jn der Nähe von

TulKarem explodierte unter einem Güter
zug eine Mine. Faſt der ganze Eiſenbahn
zug entgleiſte.

Auf der Straße von Nazareth nach Tiberias
hielten bei dem Dorf Kana arabiſche Fre i
ſchär ler einen Omnibus an. Die beiden be
gleitenden Poliziſten, ein Araber und ein
Jude, wurden zunächſt weggeführt. Nachdem
die Freiſchärler die von den Poliziſten bewach
ten Gewehre und die dazugehörige Munition
gefunden und übernommen hatten, erlaubten
ſie den Poliziſten die Weiterfahrt.

Jn Nablus nahmen arabiſche Freiſchärler
einem Bankboten 220 Pfund ab. Die Täter
konnten unerkannt entkommen.

Am Dienstag wurde das Stations-
gebäude der Eiſenbahnſtation B attir in
unmittelbarer Nähe von Jeruſalem mit dem
dazu gehörigen Haus des Eiſenbahninſpektors
von Arabern in Brand geſteckt, ebenfalls
bei Ammann ein Zollhaus.

Das Militärgericht in Haifa ver
urteilte wieder einen Araber zum Tode,
der vor kurzem bei den Kämpfen im Karmel-
Gebirge zwiſchen arabiſchen Freiſchärlern und
engliſchen Truppen in Gefangenſchaft ge
raten war.

Francos Zermürbungskaktik
Rotfe Offensive an Esftemoclurd- Front zusommengebrochen

Bilbao, 30. Auguſt. Die Kämpfe der
letzten Wochen haben ſich in dem gleichen Ge
biet abgeſpielt, in dem ſeit Monatsfriſt der
Krieg tobt, nämlich im EbroBogen und in
der Provinz Eſtremadura. Die Schlacht im
EbroBogen kann als eine der härteſten des
ganzen ſpaniſchen Krieges gelten.

Die über den Fluß vorgedrungenen Bolſche
wiſten befinden ſich in verzweifelter Gegen
wehr gegen die Angriffe der Truppen Francos.
Die Ueberkegenheit der Nationalen iſt deutlich
erſichtlich aus den rieſigen Verluſten
des Feindes. Franco ſcheint dieſe Schlacht zur
Zermürbung des Gegners auszünutzen,
indem er auf einen gebietsmäßigen Gewinn
verzichtet und ſeine eigenen Kräfte ſchont.
Dennoch haben die Nationalen bei ihren An
griffen in erbitterten Nahkämpfen wichtige
vbolſchewiſtiſche Stellungen genommen. Die
Verluſte des Feindes ſind außerordentlich
hoch. Mehrere tauſend Tote wurden durch die
nationalen Truppen auf dem von ihnen ge
nommenen Gelände beſtattet. Die Zahl der
Gefangenen beträgt etwa 4700. Jm Luft
kampf wurden 48 bolſchewiſtiſche Flugzeuge
abgeſchoſſen und weitere fünf durch Flak.

An der Eſtremadura-Front iſt die
Lage im Kyſchnitt Zujar ſeit Dienstag völlig
verändert, Die Roten haben überraſchend ihre
vor drei Tagen begonnene Offenſive ab

geblaſen und beſchränken ſich nunmehr
lediglich auf Verteidigung ihres Gebietes. Sie
hatten mit Hilfe eines rieſigen Einſatzes
von raſch herbeigezogenen friſchen Truppen
maſſen und umfangreichen Materials einen
nur geringen gebietsmäßigen Gewinn erzielt,
den ſie im Verlauf des Dienstag zum größten
Teil jedoch wieder abgeben mußten, da die
nationalen Truppen mit Hilfe von Artillerie
zum Angriff vorgegangen ſind, wobei ihnen
auch noch andere Stellungen in die Hände
gefallen ſind. Der Zuſammenbruch der roten
Offenſive iſt vermutlich auf die rieſigen Ver
luſte auf roter Seite zurückzuführen. da an
einem der letzten Tage allein über 4000 Mann
eingebüßt wurden, von denen 1000 tot auf dem
Felde liegen blieben und der Reſt in nationale
Gefangenſchaft geriet.

Zahlreiche aus Perpignan eingelaufene
Nachrichten beſagen, daß auf dem dortigen
Werbebüro für das ſowjetſpaniſche Heer
zur Zeit Hochbetrieb herrſcht. Die Werbung
wird in aller Oeffentlichkeit durchgeführt von
der „Geſellſchaft der Freunde von Spanien
Freiwilligen“. Der Vorſitzende dieſer famoſen
Organiſation, die ſich um die Nichteinmiſchungs
verpflichtungen der franzöſiſchen Regierung in
keiner Weiſe kümmert, iſt der berüchtigte
franzöſiſche Kommuniſt André Marty, der
„Schöpfer“ der Jnternationalen Brigaden in
Sowjetſpanien. Die Geſellſchaft unterhält in
der Rue de la Boetie 83 in Paris ein
Werbebüro.

Ausländer auf dem KReichsparkeitag

Alle Länder der Erde sind vertreten

Berlin, 30. Auguſt. Um den Wünſchen
vieler Freunde des neuen Großdeutſchland im
Auslande auch in dieſem Jahr gerecht zu
werden, hat der Ausländerdienſt ſchon ſeit
Wochen ſeine Arbeit für die Reichsparteitage
aufgenommen. Durch dieſe Dienſtſtelle wird
den Ausländern die Möglichkeit gegeben, den
Jahresappell der nationalſozialiſtiſchen Partei

mitzuerleben, e e t eAus den zahlreichen Anmeldungen und
den vielen hundert Kartenbeſtellungen geht
hervor, daß das Intereſſe an den großen Feier
tagen der nationalſozialiſtiſchen Bewegung im
Ausland von Jahr zu Jahr wächſt. So liegen
Anmeldungen aus Braſilien vor, aus Süd
afrika, beſonders viel aus Japan, Spanien,
Holland und der Schweiz. Es gibt kein Land
der Erde, das nicht zumindeſt dürch einen An
gehörigen auf dem Reichsparteitag vertreten
ſein wird. Bei den am Reichsparteitag teil
nehmenden Ausländern finden wir Beamte,
Lehrer, Kaufleute und frühere Offiziere genau
a wie Angehörige handarbeitender Berufs
tände.

Die Ausländer werden mit Omnibuſſen be
ſonders von ihren Hotels direkt zu den
einzelnen Veranſtaltungen befördert, wo ihnen

gute Plätze zugewieſen werden. Den einzelnen
Hotels ſind Hotel-Kommandanten zugeteilt, die
für ihren Quartierbezirk verantwortlich ſind
und für das Wohl der Teilnehmer zu ſorgen
haben. Ferner ſteht in den Hotels eine Reihe
von Betreuern zur Verfügung.

Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley hat Ver
treter der Wirtſchaft und der Be
triebe als Ehrengäſte zum Reichsparteitageingeladen. Die Ehrengäſte, Unter denen i

auch die Bettiebsführer der national
ſozialiſtiſchen Muſterbetriebe befinden,
werden auf dem Platnersberg bei Nürnberg
Quartier nehmen. Die Anlagen des Platners
berg wurden, um den verſtärkten Anforde
rungen zu genügen, weiter ausgebaut. Die
Betreuung der Ehrengäſte des Reichsorganiſa
tionsleiters hat auch in dieſem Jahre Reichs
amtsleiter Dr. Hupfauer.

Die ehemalige freie Reichsſtadt Reutlingen
ſtand am Dienstag ganz im Zeichen des erſten
Beſuches von Reichsorganiſationsleiter Dr.
Le y der von hier aus im Rahmen einer
Reichsaktion des Amtes Schönheit der Arbeit
Schafft Freizeitheime in Stadt
und Land die erſten KdF.-Ehren-ſchil der für 25 vorbildliche Freizeitſtätten
in allen Teilen Deutſchlands verlieh.
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Franzöſiſcher Miniſterral
in Ueberſtundenfrage einig

Paris, 30. Auguſt. Der franzöſiſche Miniſter
rat hat in ſeiner am Dienstagvormittag unter
dem Vorſitz des Präſidenten der Republik er
folgten Sitzung die von Außenminiſter Bonnet
formulierten Richtlinien der franzöſiſchen
Politik gut geheißen.

Nach einem Geſamtbericht des Miniſter
präſidenten Daladier hat der Arbeits
miniſter dem Präſidenten der Republik
eine von allen Regierungsmitgliedern gegen
gezeichnete Verordnung über die Möglich
keit von Ueberſtunden im Rahmen der
geſetzlich verankerten 40Stundenwoche zur
Unterzeichnung vorgelegt. Jn dieſem Zuſam-
menhang iſt eine Erhöhung der Arbeitszeit bis
zu 100 Stunden im Jahr vorgeſehen. Es iſt
jedoch feſtgelegt worden, daß die Ueberſtunden
nur in dem Maße verlangt werden dürfen,
wie die arbeitsloſen Facharbeiter den Arbeiten
nicht gerecht werden. Die Regierung ver
zichtet dabei nicht auf das Recht, die Zahl der
Ueberſtunden für die Arbeiten feſtzulegen, die
im Jntereſſe der Landesverteidigung
verrichtet werden. Der Miniſterrat, der die
Vorſchläge des Arbeitsminiſters einſtimmig ge
billigt hat, hat beſchloſſen, der Kammer einen
entſprechenden Geſetzes vor ſchlag zu
unterbreiten.

Die notwendigen Maßnahmen für die
Wiedergeſundung der Finanzen
ſollen im Laufe der kommenden MiniſterBe
ſprechungen beraten werden.

Wann hörk das endlich auf?
Tſchechen benehmen ſich weiter roh

Prag, 30. Auguſt. Drei Jungturner namens
Erich Mather, Gerald Nitſche und Wilhelm
Nitſche aus Freudenthal wurden auf einer
Radtour bei der Ortſchaft Buſau von den drei
Jnſaſſen eines Laſtautos, das ihnen entgegen
kam, in tſchechiſcher Sprache aufgefordert, ſtehen
zu bleiben. Als die drei Radler, die Jung
turnerkluft trugen, keine Folge leiſteten, um
ſattkam bekannten Pöbeleien aus dem Wege zu
gehen. machte das Auto halt, kehrte um und
verfolgte die drei Sudetendeutſchen. Den
Tſchechen gelang es, einen der Radler, Erxich
Mather, durch Vorfahren anzuhalten. Der
Wagenlenker und der Mitfahrer fielen über
ihn her, riſſen ihm das Turnerhemd vom
Leibe, ſchlugen ihm ins Geſicht und brüllten
dabei: „Denkt ihr, ihr ſeid in Deutſchland?“
Der dritte Tſcheche blieb inzwiſchen lachend
im Auto ſitzen. Als die Rohlinge ſchließlich
Mather freigelaſſen hatten, fuhr dieſer nach
Müglitz zurück und erſtattete Anzeige.

Unter n von 30 000 Mann aller
Waffen einſchließlich großer motoriſierter Ein
heiten begannen am Dienstag öſtlich von
Beſançon entlang der Schweizer Grenze am
JuraGebirge die zweiten großen fran
zöſiſchen Manöver innerhalb eines
Monats.

Jn der Nähe der mittelſchwediſchen Stadt
Värnamo brach in einem Landhaus, das
von einer Arbeiterfamilie bewohnt wird,
Feuer aus, während die Frau in einem be
nachbarten Bauernhof Milch holte. Drei
Kinder kamen in den Flammen um.

Penn wir heute von Jedem das Höchlte verlangen,
ſo nur, um ihm und ſeinen Kindern das Höchlte

wiedergeben zu können die Freiheit und die Hchtung

der übrigen Welt. Adolt Sitler

Filme aller Länder
Zweite Woche der Biennale in Venedig

Der Höhepunkt der internationalen Film
kunſtſchau von Venedig, über die wir bisher
laufend berichteten, war in der zweiten Woche
die Welturaufführung des italieniſchen Groß
films „Giuſeppe Verdi“, die in Anweſenheit
dreier Miniſter, Graf Ciano, Alfieri und
Bottai, ſowie des Regiſſeurs und verſchiedener
Darſteller ſtattfand. Jn einer ausgezeichnet
inſzenierten. ſpannenden Handlung wird das
Leben des großen Meiſters Verdi, deſſen Muſik
heute und für die Zukunft der ganzen Weltgehört, wieder lebendig und es erſehe vor den

Augen der Zuſchauer das Bild eines Mannes,
deſſen Schickſal ihn erſt ſehr langſam dann aber
rapide und ſteil zur Höhe führke. Die unſterb
lichen Melodien aus „Aida“, „La Traviata“
und ſeinen anderen Kompoſitionen laſſen das
Werk über die Geſtaltung eines Lebens in
einem Film hinauswachſen, um ſo mehr, als
Benjamino Gigli einige Geſangspartien über
nommen hatte. Carmine Gallone ſchuf dieſes
Werk, das auch nach Deutſchland kommen wird
und hatte in Foſco Giachetti (als Verdi). Ger
mang Paoleri, Gaby Morlay und Maria
Cebotari wirkungsſichere Darſteller. Der Bei
fall war naturgemäß ſehr ſtark und trug einer
wirklichen Spitzenleiſtung Rechnung.

Deutſchland erſchien mit drei Filmen,
darunter einer Welturaufführung. Der neue
Veit HarlanFilm „Verwehte Spuren“
mit Kriſtinag Söderbaum, Frits van Dongen
und Friedr. Kayßler behandelt eine Epiſode
aus der Zeit der Pariſer Weltausſtellung 1867,
wo an einem Einzelſchickſal bewieſen wird, daß
das Allgemeinwohl an erſter Stelle zu ſtehen
habe. Von großem Erfolg war Fahrendes
Volk“, der Film von Jaques Feyder aus dem

Zirkusmilieu, der durch ſeine Geſtaltung. ſeinen
Jnhalt und nicht zuletzt durch die Darſtellung
von Hans Albers, Francoiſe Roſay, Camilla
Horn, Hannes Stelzer und Herbert Hübner
die Zuſchauer mitzureißen verſtand. Ebenſo
erfolgreich war der Heinz Rühmann Film
„Der Muſtergatte“, der nach ſeinem
Siegeszug durch das Reich nun hier am Lido
die Beſucher zu immer neuen Lachſalven hinriß
und beſonders die künſtleriſche Qualität und
Vielſeitigkeit ſeines Hauptdarſtellers offen
barte, deſſen Komik ihre Wirkung nicht ver
fehlte, um ſo mehr, als er in Heli Finken
zeller, Hans Söhnker, Werner Fütterer und
Leni Mahrenbach ausgezeichnete Partner hat,
und Wolfgang Liebeneiner die Handlung flott
geſtaltete. Der Beifall, der die Lacherfolge, die
Schlag auf Schlag einſetzten, ablöſte, galteinem der größten Luſtſptete des Jahres.

Der engliſche Film ſtellte ſich gelegent
lich eines Flottenbeſuches der III. engliſchen
TorpedobootDiviſion im Mittelmeer in
Venedig mit einem ausgezeichneten Film „The
Drum“ vor, den Zoltan Korda inſzenierte und
der in den Grenzgebieten BritiſhJndiens ſpielt.
Die Handlung dieſes Films, der nach dem Tech
nicolor-Farbfilmverfahren hergeſtellt war und
hierdurch beſondere Wirkungen erzielte. iſt
heroiſch und großartig. Sabu, den wir als
ElefantBoy“ kennen und der bei der Auf
führung von „The Drum“ am Lido perſönlich
anweſend war, konnte für den ſtarken Beifall
danken der ihm und auch der Geſamthaltung
des engliſchen Films galt.

Schweden zeigte einen ſehr anſprechenden
Film mit der nun nach Deutſchland verpflich
keten Darſtellerin Jngrid Bergmann „En
kvinnas anſikte“, der beſonders durch einige
unübertreffliche Aufnahmen aus den ver
ſchneiten Gegenden Schwedens (darunter eine
tolle Schlittenverfolgung durch einen nächt
lichen Wald), und durch das Spiel ſeiner
Hauptperſonen gefiel. Die Handlung wich
nicht von der in anderen außerſchwediſchen
Filren ab.

Wenig bemerkenswertes zeigte Amerika,
deſſen zwei Filme dieſer Woche The rage of
Paris“ mit Danielle Darieux und „Vivacious

Lady“) nicht mehr als Unterhältungsdurch
ſchnitt waren. Dagegen konnte die Tſchecho
Slowakei mit Die Brüder Hordubal“
einen beachtlichen Erfolg erringen. Ein von
Mac Fric ſauber inſzenierter und von einigen
beſten Prager Bühnenkünſtlern geſpielter Film
mit intereſſanter Handlung und Problem
ſtellung! Von den außereuropäiſchen Film
ländern erſchienen Japan und Mexiko mit
je einem Film, die beide in Form und Ge
ſtaltung von Bedeutung waren. Mexiko
führte in „Ora Ponciano“ einen von Gabriel
Soria geſchaffenen Film vor, in dem beſonders
die iedergabe echter Volkskunſt, eines
Hriginal-Stierkampfes und der Volksbräuche
ſtark intereſſieren mußte, weil ſie einen Ein
blick in die Mentalität des mexikaniſchen
Volkes erlaubte. Das gleiche gilt von dem von
H. Shimizu geſtalteten japaniſchen Film „Les
enfants dans le vent“, der im Rahmen einer
Handlung um die Schickſale zweier Buben das
Leben in einer japaniſchen Familie umriß.

Stark intereſſierte ein franzöſiſcher Sonder
abend mit Archivfilmen aus der Anfangs und
Entwicklungszeit des Films in Frankreich. Da
ſah man (noch unperforierte) Streifen aus dem
Jahre 1888, dann die erſten Filmdarſtellungen
aus den Jahren 1892 und 1895, kleine Sviel
filme (1904—-1913), darunter einen Max
LinderFilm und ſchließlich die künſtleriſchen
Anfänge heute bekannter Filmſchöpfer, wie
René Clair, Abel Gance und Jean Renoir. die
faſt durchweg auf ſurrealiſtiſchem, ſuperviſio
närem Gebiet lagen.

Das geſellſchaftliche Bild war, ebenſo wie
das künſtleriſche, farbig und intereſſant. Der
erfolgreiche Verlauf der zweiten Woche läßt auf
eine weitere Steigerung hoffen. Mit dem
„Olympia“ Film trat der Filmkunſt Wett
bewerb am Lido in ſein letztes Stadium.

Curt Belling.

Bethges „Marſch der Veteranen
gelangte in der Spielzeit 1937/38 an 21 deut
ſchen Bühnen (darunter auch in Halle) zur
ril rung und iſt im ganzen 291mal geſpielt
worden.

Kompoſikionsauftrag für Dransmann

Jm Mittelpunkt der Feier am Hermanns
denkmal, die am 13. Oktober die diesjährigen
Detmolder GrabbeTage eröffnen wird, ſteht
die Uraufführung eines neuen, im Auftrage
des Gaues Weſtſalen Nord für dieſen Zweck
geſchaffenen Chorwerks von dem in Berlin
lebenden Komponiſten Hans Heinrich Drans
mann. Dransmann, ein gebürtiger Weſtfale,
iſt neben ſeinen vielgeſpielten inſtrumentalen
Werken hauptſächlich bekannt geworden durch
das Führer und Volk verherrlichende Hrato
rium „Einer baut einen Dom“. Dem für die
BandelFeier geſchaffenen Chorwerk liegt ein
Text aus Chriſtian Dietrich Grabbes Schau
ſpiel „Die Hermannsſchlacht“ zugrunde.

Die nächſtjährigen Bayreuther
Feſtſpiele finden in der Zeit vom 25. Juli
bis 28. Auguſt ſtatt. Zur Aufführung gelangen
„Der fliegende Holländer“, „Triſtan und Jſolde“,
Der Ring des Nibelungen“ und „Parſival“.

Guſtaf Gründgens wird in etwa vier
zehn Tagen mit dem erſten Film ſeiner
eigenen Produktion beginnen. Es handelt ſich
um die Verfilmung von Theodor Fontanes
Roman „Effi Brieſt“.

Staatsſchauſpieler Otto Miethkeſtarb in Stuttgart im 70 Lebensjahr. Miethke
war ein geborener Berliner, der faſt vier
Jahrzehnte in Stuttgart anſäſſig war und
deſſen Name mit den Glanzzeiten des Stutt-
garter Theaters eng verknüpft iſt.

Künſte ſind.



Gendarmerie war machklos
Suclefencleufsches Dorf von Tschechen egeltecht beſogert

Trauntenan, 30. Auguſt. Anerhörte
Korfälle, die abermals ein grelles Schlaglicht
auf die tſchechiſchen Terrormethoden werfen,
ſpielen ſich ſeit Sonntag in dem ſudetendeut
ſchen Gabersdorf bei Trautenau ab. Orts-
fremde Tſchechen, die zu öffentlichen Bauten
dort eingeſetzt ſind, haben Gabersdorf voll
ſtändig unter Terror geſetzt.

Am Sonntagabend drangen die Tſchechen
in das Gaſthaus Stump, deſſen Jnhaber Orts
lkeiter der SDP. iſt, ein, und zertrümmer-
ten die Gaſthauseinrichtung. Am
Montag kamen die Tſchechen wieder, zer
krümmerten die Fenſterſcheiben des Gaſthauſes
und begannen mit einer regelrechten
Belagerung des ganzen Dorfes.
Sie ſtellten ſich in den Straßen des Ortes auf
und ließen niemanden durch. Die Gendar-
merie war zu ſchwach, um die Ausſchreitungen
verhindern zu können, ſie forderte daher mili
täriſche Hilfe an. Die Feuerwehr wurdealarmiert und ging mit Waſſer gegen die

tſchechiſchen Terroriſten vor. Dies war jedoch
der Gendarmerie wiederum nicht recht, ſie
unterſagte die weitere Tätigkeit derFeuerwehr mit dem Hinweis, daß dadurch
„die Tſchechen nur noch mehr gereizt würden“.
Erſt kurz vor Mitternacht zu Dienstag ver
ließen die Tſchechen den Ort unter wüſten
Schimpfereien und Beleidigungen der Sudeten

deutſchen. Das von der Gendarmerie ange
forderte Militär iſt zur Zeit noch nicht
eingetroffen.

Als Opfer des Tſchechenterrors ſind in
Gabersdorf u. a. auch zwei durch Meſſer-
ſt ich e ſchwer verletzte Sudeten
deutſche zu beklagen. Der Bevölkerung hat
ſich eine verſtändliche ſtarke Erregung be
mächtigt, zumal damit gerechnet werden muß,
daß die Tſchechen auch noch an den folgenden
Tagen ihre Terroraktionen fortſetzen werden.
Nur der Diſziplin der ſudetendeutſchen Be
völkerung und dem nagte z des ſudeten
deutſchen Abgeordneten Kellner iſt es zu
danken, daß es bisher noch zu keinen ernſteren
Auseinanderſetzungen gekommen iſt, obwohl
die Geduld und die Diſziplin der Sudeten
deutſchen im Falle Gabersdorf wahrlich auf
eine härteſte Probe geſtellt wird.

Zur Zeit hat die Gendarmerie, die im
übrigen den tſchechiſchen Terrorakten nicht ge
wachſen iſt, die Zugänge der Ortſchaft Gabers
dorf beſetzt. Der Abgeordnete Kellner hat ſich
ſofort mit den zuſtändigen tſchechiſchen Stellen
in Verbindung geſetzt und mit dem BüroRuncimans grohe Falls nicht die Staats
gewalt umgehend in Gabersdorf mit aller
Energie durchgreift, werden neue Gewalttätig
keiten der ortsfremden Tſchechen befürchtet.

Pon Wolkenbruchwelle fortgeriſſen

Schwere VUnweffer in Wörttemberg, Ruhrgebiet und Chemnitz

HSalle, 30. Auguſt (Eig. Meld.). Ueber
verſchiedene Gegenden Deutſchlands ſind ſchwere

Unwetter hereingebrochen, die beſonders ſchwer
in dem württembergiſchen Dorf Wintersbach
und im Ruhrgebiet gewütet haben. Auch in
Chemnitz hat ein außergewöhnlich heftiges Ge
witter viel Unheil angerichtet.

Wie unſer Stuttgarter Korreſpondent mit
teilt, brachen über Winterbach, einer Gemeinde
im Remstal, einem Nebental des Neckar, in
folge von Wolkenbrüchen unheimliche Waſſer
maſſen herein. Der Marktplatz ſtand bald über
einen Meter unter Waſſer. Das Waſſer dran
auch in die Keller und Ställe in, und nur mi
Mühe und Not konnte das Vieh aus den
Ställen gerettet werden.

Leider forderte das Hochwaſſer zwei
Menſchenleben. Der Milchfahrer Schnabel
war bei der Molkerei gerade mit dem Abladen
von Milchkannen beſchäftigt; als das Waſſer
plötzlich däherkam, wollte er ſeinen Wagen trotz
Warnung ſchnell noch in Sicherheit bringen.
Die Waſſermaſſen ſtiegen aber ſo ſchnell, daß er
von ihnen ſamt ſeinem Wagen fortgeriſſen
wurde und in den Fluten ertrank. Einweites Opfer forderte die Kataſtrophe dadurch,
daß der Schneidermeiſter Herr infolge des
ters und der Aufregung einen Herzſchlag
erlitt.

Am Montag und in der Nacht zum Diens
tag gingen über dem Ruhrgebiet heftige
Gewitter mit wokkenbruchartigen Regengüſſen
nieder, die verſchiedentlich erheblichen Schaden
anrichteten. Jn EſſenStadtwald wurde eine
tet die unter einem Baum Schutz geſucht
atte, vom Blitz getötet.

Jn den Morgenſtunden des Dienstags
mußten außer einigen dem Güterverkehr
dienenden Strecken die Strecke Oberhauſen
HauptbahnhofDorſten i. W. und die Strecke
OberhauſenHauptbahnhof-Hamborn für den
Perſonenverkehr geſperrt werden. Auf beiden
Strecken wird der Perſonenverkehr mit Kraft
omnibuſſen bedient. Die Strecke Oberhauſen
HauptbahnhofDuisburg wurde zeitweiſe nur
ein gleiſig befahren.Jn Alteneſſen brach der Damm eines
Abwaſſerkanals der ſogenannten Kleinen
Berne. Ein in der Nähe gelegener Bauernhof
ſowie zwei andere Wohnhäuſer wurden etwa
einen Meter hoch von den hereinbrechenden
Waſſern überflutet, ſo daß die Bewohner in
aller Eile ihr Vieh und Mobiliar in Sicherheit
bringen mußten.

Ab 5 Uhr morgens liefen bei der Feuer
löſchpolizei in Bottrop nicht weniger als
100 Notrufe ein. Da der Vorfluter im Stadt
teil Eigen die Waſſermaſſen nicht faſſen konnte,
wurden ganze Straßenzüge unter
Waſſer geſetzt. Vier Häuſer, die von
den reißenden Fluten unterſpült waren,
mußten wegen dringender Einſturz
gefahr geräumt werden. An einem der
Häuſer iſt bereits die Giebelwand eingeſtürzt.
Auch in Gladbeck ſtehen über 200 Häuſer
zum Teil meterhoch unter Waſſer und in
Oberhauſen gingen im Laufe des Diens
tagvormittags rund 200 Alarmmeldungen ein.

Jm Kreis Stade ſchlug in verſchiedene
Gehöfte der Blitz ein. Ein Wirtſchaftsgebäude,
zwei Scheunen mit größeren Getreidevorräten,
ein altes Bauernhaus ſowie ein Häuslings
haus fielen den Flammen zum Opfer.

Schwerer Hagelſchlag und ein Wolkenbruch
ſetzte Montag abend in Chemnitz die
Straßen ſtellenweiſe 70 Zentimeter hoch unter
Waſſer. Viele Bäume wurden durch den
Sturm entwurzelt und verſperrten die Straßen.
Die vom höhergelegenen Gelände herein
brechenden Waſſermaſſen führten Aeſte und
Erdreich mit ſich, die zuſammen mit den Hagel-
ſchloßen bald die Schleuſen verſtopften, ſo daß
die Straßen großen Seen glichen.

Durch Ueberfluten eines Kellers in der
Zwickauer Straße wurde ein dort eingebauter
Transformator der ſtädtiſchen Elektrizitäts

werke beſchädigt, ſo daß Teile dieſer Straße
ohne elektriſchen Strom waren. Weiter mußte
an 38 Stellen aus den Kellern das Waſſer
ausgepumpt werden.

Wie unſer Korreſpondent aus Mexiko
Stadt kabelt, iſt die Stadt Monterreyin der mexikaniſchen Provinz Nuevoleon, die
1908 durch eine Ueberſchwemmung zur Hälfte
zerſtört worden war, vollſtändig überſchwemmt.
Hunderte von Menſchen ſind obdachlos,
der Autobus und Straßenbahnverkehr iſt ſtill
gelegt. An der Grenze der Provinzen Nue
voleon und Tomaulipas wurden beſonders
ſchwere Verheerungen angerichtet. Ein Orkan
verwüſtete ein Gebiet von 150 Quadratkilo
meter, riß die Dächer von den Häuſern und
entwurzelte zahlreiche Bäume. Jn der Pro
vinz Yucatan am Golf von Mexiko vBefürchtet
man große Ernteverluſte.

9n wenigen Peilen
Der F

den Botſchaftsrat bei der Botſchaft in Tokio
Dr. Noebel zum Geſandten in der peru
aniſchen Hauptſtadt Lima ernannt.

Gauleiter Bürckel wird im Rahmen der
ſechſten Reichstagung der Auslandsdeutſchen
am heutigen Mittwoch um 18 Uhr in der
Schwabenhalle eine grundlegende Rede überdie bisher in der oſtmart geleiſtete Aufbau

arbeit halten. Die Rede wird heute von 20
bis 22 Uhr durch die Reichsſender Stuttgart,
Saarbrücken und Wien übertragen.

Der bekannte Jnduſtrielle Dr.Jng. e. h.
Fritz Opel, ſtellvertretender Vorſitzender
des Aufſichtsrats der AdamOpel A.G. iſt
am Dienstag im Alter von 63 Jahren in Wien
einem Herzſchlag erlegen.

Das deutſche Flugzeug „Nordmeer“, das
von den Azoren kommend in New York ein
traf, hat mit 15 Stunden und 12 Minuten die
e beſte Zeit bei ſeinen Verſuchsflügen
erzielt. F

Regierungsrat Dr. Heckel im Reichs
erziehüngsminiſterium iſt zum Oberregierungs
rat, Amtsrat Rode zum Regierungsrat,
Regierungsinſpektor Heimes zum Amtsrat
und der Verwaltungsinſpektor Schul z zum
Regierungsoberinſpektor ernannt worden.

Verlagsleiter: Burkhard Vincent
Hauptſchriftleiter; Karl Ovperdyck (in Urlaub)

Stellvertreter des Hauptſchriftleiters und Chef vom Dienſt
Dr. Curt Leps, Verantwortlich: Politik Dr. Gerhard
Malbeck (krant), i. V. Dr. Curt Leps; Politiſche und allge
meine Nachrichten: Dr. Wilhelm Hambach; Wirtſchaft:
Dipl.Kfm. Erwin Koch; Kulturſchaffen und Unterhaltung:
Dietmar Schmidt; Frauenfragen und Reiſe: Jngeborg
Ritter (in Urlaub), i. V. Dietmar Schmidt Kommunal
politik und Lokales: Rudolf Kellner (in Urlaub), 1. V.
Ernſt Günther Schulz; Provinz: Kurt Hainke: Sport Fritz
Ploch (in Urlaub), i. V. Dr. Curt Leps; Der Hetmatgau:
Bernhard Thümmel: Saalkreis: Conrad Ferdinand
Simmen; ſämtlich in Halle (S.), Geiſtſtraße 47; für die
Bilder Die Reſſortleiter; Anzeigenteil: Ernſt Bode
(in Urlaub), i. V. Horſt Malzahn Halle (Saale)
für den Inhalt der Anzeigen verantwortlich: Hein
Liehau, Halle (S.); Berliner Schriftleitung: Hans Gr.
Reiſchach: Berliner Sonderſchriftleitung: Robert Keßler,
Berlin SW s68, Charlottenſtraße 82 (Fernruf: 178 395)
Durchſchnittsauflage für den Monat Juli 1938
Geſamtauflage der „MNZ“, Preisliſte 16, ber 60 500

Halle und Umgebung, Pl. 16, über 49 600 (davon Bitter
feld, Pl. 14, über 6800; Delitzſch Eilenburg Pl. 18,
über 400; Merſeburg, Pl. 18, über 8100; Gau Ausgabe
Weſt, Pl. 9, über 6000); Ausgabe Naumburg Pl, 12,
über 6000; Ausgabe Weißenfels. Pl. 12, über 6100;
Ausgabe Zeitz, Pl. 18, über 8800. Zur GauPreſſe gehört
noch „Törgauer Zeitung“, Torgau, Pl. 11, über 8000

Gaupreſſe über 77 500
Mitteldeutſcher NationalVerlag G. m. b. H. Halle (S.),
Gr. Ulrichſtr. 57. Tages und Nachtanſchluß: 276 31.
Nachtruf der e r 364 14. Rotattonsdruck:
Walter Kerſten, Halle (S), Geiſtſtr. 47; Ausgaben HZein
Veißenfels und Raumburg: „MN8ZDruckeret. Zeit

Geſamtauflage der

ührer und Reichskanzler hat

Eine erholsame Fahrt mit dem Wagen durch ganz Deutsch-
land bis hinunter ins schöne Tirol das ist diesmal meine
Urlaubsfreude. Natürlich darf dabei die geliebte „Astra“
nicht fehlen. Diese Cigarette rauche ich stänclig, weil sie s50
leicht ist. Und jetet auf der Urlaubsfahrt, wenn ich anhalte
und Pausen einlege, wo es mir gefällt und die „Astra“ mit
vollem Behagen genießen hann, da mere ich auch noch 50
richtig, wie reich im Aroma die „Astra“ ist, wie wunderbar

zie schmechkt und entspannt.“ i
Karl Heinz Kauphke

10. 4. 1938 Ingeniaur, z. 21. Lanersbach Zillertal, Hotel Stock

Das ist das Geheimnis der „Astro“: ihre genußschenkende und doch
leichte kigenart ist eben natörlich gewachsen und nicht chemisch
erzielt. So coromatisch und noförlich leicht sind meist die feinsten
Tabakblätter aber trotzdem ist nicht ſedes feine Blatt auch gleich
för die „Astra“ geeignet. Hier kommt es auf die Meisterschaft der
Tabak aus wah und Mischkounst an, die auf der ganzen Welt nur noch

im Hause Kyriozi schon in der dritten Generation als familienöber-
ſieferung lebt. Sie sorgt doför, daß die „Astra“,
unabhängig von verschiedenen Ernten vnd Jahr-
gäöngen, immer die gleiche bleibf.

KVRIAZI4Nstra
Mit un on Moos T Ck
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Schloß Bellevne wird
Gäſtehaus für Staglsbeſuche

Berlin, 30. Auguſt. Der Führer und Reichs
kanzler hat zu Beginn dieſes Jahres an
We das Schloß Bellevue zu einem
es Deutſchen Reiches würdigen Gäſte

haus für Staatsbeſuche und Kon
r eſſe umzubauen. Mit der Bearbeitung des

ntwurfes und mit der Bauleitung wurde der
Architekt Prof. Paul Baumgarten in Char-
lottenburg beauftragt.

Nach dem vom Führer genehmigten Ent
wurf des Prof. Baumgarten bleibt der alte
Schloßbau in ſeiner Außenarchitektur
erhalten. Die Vorderfront im Mittelbau
erhält einen repräſentativen Eingang mit
vorgelagerter Freitreppe. Jm übrigen werden
nur geringfügige bauliche Aenderungen, dafür
aber umfangreiche Jnſtandſetzungen und Er
neuerungen erforderlich. An Stelle des bereits
abgebrochenen Marſtallflügels wird ein Neu
bau errichtet, der durch einen Verbindungsbau
mit dem alten Schloßbau verbunden, ſich har
moniſch in den Rahmen des Ganzen einfügt.

Das Jnnere des Schloſſes erfährt eine
weitgehende und umfangreiche Um
geſtaltung. Die für Repräſentationszwecke
beſtimmten Räume bleiben in ihrer alten
Architektur erhalten. Jm übrigen wird das
Innere des Schloſſes und ſeiner beiden Flügel,
ihrem Charakter angemeſſen, völlig umgebaut,
um die würdige Unterbringung hoher Gäſte
mit großer Begleitung zu ermöglichen. Auch
der Verbindungsbau zum neuen Flügel wird
für dieſen Zweck voll ausgenutzt. Die Bau
arbeiten haben bereits im Laufe des Sommers
begonnen. Der Umbau ſoll im Frühjahr 1939
beendet ſein.

Drei Kinder verbrannk
sch. Gleiwitz, 30. Auguſt. (Eig. Meld.)

Drei Kinder im Alter von vier bis ſechs
Jahren, die bei ihrem Onkel in Laurahütte
weilten, ſpielten unbeaufſichtigt im Hühner
ſtall. Eins der Kinder entzündete im Spiel
ein Streichholz und ſetzte dort lagerndes Heu
in Brand. Jm gleichen Augenblick waren
die drei Kinder von gewaltigen

Feuerſäulen umhüllt. Obwohl gleich
darauf alles Erdenkliche getan wurde, um die
Kinder zu retten, kamen ſie in dem Feuer um.

UAnerwartet iſt im Alter von 38 Jahren der
frühere Reichshandwerksmeiſter W. G. Schmidt
(Wiesbaden) in einer Berliner Klinik an den
Folgen einer Blinddarmoperation geſtorben.

Schon ſteigen die Fahnen hoch
Sfteifzug durch Nörnberg onck öber clas Porteitaggeläncle

Nürnberg, 30. Auguſt. Wo man hinſieht,
wo man hinhört, überall ſteht nach dem glanz
vollen Empfang des Reichsverweſers von Horthy
nunmehr mit verſtärkter Kraft der Reichs
parteitag im Mittelpunkt alles Wirkens und
Schaffens Nürnbergs. Jn den Werkſtätten
werden die letzten Hilfskräfte herangezogen, die

freundlichen Nürnberger Quartiergeber
tätigen letzte Einkäufe, es ihren Gäſten in
dieſem Jahre beſonders angenehm zu machen.
Vor allem ſollen ſich die Kameraden der Oſt
mark im ſchönen Nürnberg wohlfühlen. Und
wenn man die Fremdenliſten der Hotels durch
ſieht, wenn man auf die Kennzeichen der Autos
und Motorräder blickt, möchte man meinen,
die Oſtmarkgaue hätten ſchon jetzt ihre Ab
ordnungen enkſandt.

Feſtlich ſind ſchon die Straßen geſchmückt
mit den Fahnen des neuen größeren Deutſch
land. Maler, Maurer und Zimmerleute
ſchaffen. Ueberäll klingt Hämmern und Klopfen,
und in den buntbewimpelten Straßen be
ſtimmen nun immer mehr die verſchiedenſten
Uniformen der Bewegung das Bild. Zum
Parteitag wird auch die häßliche Synagoge
am HansSachsPlatz ganz abgebrochen ſein.
Die 4- Pioniere ſind mit ihren Brücken
bauten fertig. Sämtliche Maſſen
quartiere ſind ſauber hergerichtet.

Vor den Toren der Stadt geht das Leben
noch geſchäftiger vor ſich. Große Laſtwagenzüge
ſchaffen dem größten deutſchen Eſſenſpender,

dem Hilfszug Bayern, „Rohſtoffe“ her
bei, auf daß er die zahlloſen Portionen für
die Marſchierer täglich ausgeben kann. Der
Reichsautozug „Deutſchland“ kon
trolliert die Telephonleitungen, baſtelt mit
ſeinen Männern an den Lautſprechern, probiert
des Abends Scheinwerfer aus überall raſt
loſes Leben.

An dem Bau der Kongreßhalle wird
inzwiſchen ohne Unterlaß geſchafft. Rüſtig
drehen ſich die Turmkrane, das zahlreiche Werk
material an die Bauſtellen zu bringen. Hunderte
von Arbeitern wirken hier in drei Schichten,
und man kann ſagen, Stunde um Stunde wächſt
dieſe größte Halle der Welt höher. Die Große
Straße, die jetzt fertiggeſtellt iſt, bietet ein
prächtiges Bild. Auf dem Gelände des
Deutſchen Stadions werden gerade die
letzten Bäume gefällt, und im Märzfeld
iſt man bei Fundierungsarbeiten.

Während dieſe gewaltigen Bauwerke ent
ſtehen, erhalten Luitpoldarenag und
Zeppelinwieſe, dieſe Hauptſtättenunſerer national ſozialiſtiſchen Feierſtunden,
ihren letzten Schliff. Mit großen Kränen
werden auf dem Zeppelinfeld die rieſigen
Hoheitszeichen als Krönung auf die Pfeiler
halle geſetzt. Maler ſtreichen noch die letzten
Bänke. Schon ſind die Rieſenfahnen in der
oberen Tribünenhalle geſpannt, während die
blutroten Banner der Partei oben auf dem
Flaggenturm im Winde flattern.

Kinder zum Bekteln entführt
Sensdtionelſe Ermittſungen der rumänischen Polizei

P. Butkareſt, 30. Auguſt (Eig. Meld.).
Ueber den ſenſationellen Hintergrund einer
ganzen Reihe von Kindesentführun-
gen, die ſich in den letzten Monaten in
Rumänien ereigneten, berichtet die Zeitung
„Capitala“.

Danach ſind die Kinder entführt worden,
um einer Verbrecherbande durch Bettelei
Einkünfte zu verſchaffen. An der
Spitze der Bande habe eine geheimnisvolle
Frau namens „Kitty geſtanden, die ſtets

einen dicken grauen Schleier zu tragen pflegte.
Jn der Nähe von Jaſſy entdeckte die Polizei
in einem einſam gelegenen Haus drei Kinder
im Alter von vier bis zwölf Jahren, dar
unter auch die 12jährige Tochter Anna eines
Eiſenbahnbeamten namens George Boicu, der
in dem 300 Kilometer entfernten Ort Angheni
wohnt.

Das Mädchen, das ſeit dem 18. Auguſt ver
ſchwunden war, erklärte den Polizeibeamten,
daß ſie damals von einer verſchleierten Auto
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mobiliſtin gebeten worden ſei, ihr einen nach
einem Weingarten führenden Weg zu zeigen.
Die Frau habe ſie dann aus dem Wagen nicht
mehr herausgelaſſen und nach ihrem jetzigen
Aufenthältsort gebracht.

Die Eigentümerin des Hauſes gab zu, daß
ſie bis jetzt 21 „Penſionäre“ zwiſchen 8 und
12 Jahren gehabt habe, die nach einer gewiſſen
Schulungsperiode nach rumäniſchen und aus
ländiſchen Orten geſchickt worden ſeien, um
dort zu betteln. Des weiteren gab ſie an,
daß „Kitty“ ein ähnliches Unterrichtsheim in
Stroescu beſitze und in Wirklichkeit Catinka
Barbalata heiße. Die Bande, die ur
ſprünglich ihren Sitz in Warſchau gehabt habe,
ſei im vergangenen Jahr nach Chiſhinau über
geſiedelt. Nachdem dort mehrere Verhaftungen
von Agenten Kittys erfolgt ſeien, ſei die
Zentrale neuerdings nach Jaſſy verlegt worden.

Kampf mit Lebensmüdem
auf dem ſims des 9. Skockes

UP. New York, 30. Auguſt (Eig. Meld.).
Jnnerhalb Monatsfriſt erlebte New York den
zweiten „dramatiſchen Selbſtmord
verſuch“ eines Mannes, der aus großer Höhe
auf die Straße ſpringen wollte.

Ein gewiſſer William Ahearn, Patient
des BelleviewKrankenhauſes, kletterte auf ein
Fenſterſims im 9. Stock des Krankenhauſes. Jn
kurzer Zeit ſammelte ſich eine große Menſchen
menge an. Zwei Stunden lang ſaß der Kranken
hausPatient in ſeiner gefährlichen Lage, ohne
jedes Anzeichen, was in der nächſten Sekunde
geſchehen würde. Polizei und Feuerwehr
hatten ein großes Netz aufgeſpannt, um den
neuen Selbſtmordkandidaten aufzufangen.
Schließlich bot ihm ein Poliziſt eine Zigarette
und ein Glas Waſſer an. Während der
Patient in dieſem Augenblick abgelenkt
wurde, krochen vier Polizeibeamte und ein
Krankenhauswärter auf dem Sims nach vorn
und griffen den Arm des Patienten, alle ſechs
in ſchwindelnder Höhe ein lebensgefährliches
Knäuel bildend.

Die Menge, die dies beobachtete, geriet
außer ſich, als der Patient ſich loszureißen
verſuchte und dadurch ſich und alle übrigen faſt
ſicher dem Tode preisgab. Unter größter Vor
ſicht und Anſpannung aller Nervenkräfte gelang
es ſchließlich, den Ausreißer zum Fenſter zu
rückzuziehen.

Daß ſich auch die auslands deutſchen
Frauen mit der Arbeit ihrer Schweſtern im
Reich verbunden fühlen, bewies die große
Kundgebung, die im Rahmen der VI. Reichs
tagung der Auslandsdeutſchen mit der Reichs
frauenführerin, Frau Scholtz-Klink, am
Dienstagnachmittag in der Stuttgarter Ge
werbehalle ſtattfand

i n h e r
Ritterhaus

2. Woche
Per große Abenteurerfiim
der Paramount in deutſcher Sprache

mit
Dorotheg Iamour und Rav Müllancd

h Lichitspiele

rssiS
und Romantik,

Sensation u. Liebe,
Spannung und Humor, das alles
finden Sie in diesem toten

Film

Im Vorprogramm:
Kulturfilm Feox-Wochenschau
Beginn: Werkt. 4.00 6.00 8. 30 Uhr

2

Ihr

I

ist der
Zeitungs-

lesel,

Der kluge

Geschäfts-

mann

X bevorzuV S gtG daher
kin Ufa-Füm mit für seine

lIutta freybo, Ingeborg Ankün-
von Kusserow, H. Leibelt, di

igungenH. Braun, M. Koppenhöfer zum

u. a. stets„Dieser schöne und fapfere Füm die
läßt eine Jugend erleben, die s0
gläubig und wahr, so aufrecht und
charaktervoll ist, daß man nur noch
mit Stolz von einer „jugend von

heute sprechen kann

Taäglich: 3.50, 6.10, 8.20 Uhr
Für Jugendliche zngelassen.

Iusrüsſungen ſür die ASDap

Jugendliche nicht zugelassen

Amt für Vortragsweſen.Städt. Dienstag den6. September, 20 Uhr, Lichtbildervortrag von Carl
Reepel, Berlin: „Vogelſtellerei und Wilddieberei mit der
Kamera“. Gebühr im Vorverkauf 60 Pfg., an der Abend
kaſſe 70 Pfg.

kauft eder gut bei Fa. Schnee

c 2 S
e

e e a S
Kommen sie zu einem Besuch in die Rundfunk

Abt. immer eine reichhaltige Auswahl
und ſachl. Bedienung

vfühnu Halle (Saale)
Steinweg 45

Nehmen Sie meinen günstigen Raten-Zahlplan in Anspruch

Bis Donnerstog
Harry-Piel-Film

„Ein VVusfcdtbarer

Löht düreh die Stadt

Freitaq, den 2. Septernber, 20 Uhr
Garten oder großer Saal

Großes Konzert
Anſangszeiten: 6.15 und 8.30 Uhr Muskikzug der sSA.-Standarte 75

achm. 3 Ahr
mit dem modernen Salonſchiff „Kurwark“

Opern- und Operettenmusik
45 Mitwirkende

Leitunq: MZ- Führer O. Haupt

Eintritt o, so RM

Erwachſene hin und zurück 80 Pfennig
Kinder die Hälfte

Alte Abfahrtſtelle Anterpign Saalberg 16
(vor der Genzmerbrücke). Ruf 28199. Soas

am Kannischen Plan
jeden Mittwoch

Sonnabend u. Sonntag

Tanz

rieute Mittwoch 4 Uhr
J kröhltehe Katfeestunde

Varlelb und Tanz
Tierrevue

Schäffert Co.
Musikalclown Kimka

lrene Blochwits

I guchals Vod Wittetin

7 Heute 4 Uhr Konzert
8 Uhr Wiener Walzor- und

OOpereiten- Abend m. Tanzeinl.

Donnerstag 6.45 Uhr Frünkonz.
4 Uhr Tanz am Nachmittag

8 Uhr Großer Tanzahend
Freitag 6.45 Früinkonzert

4 Uhr Konzert 7
r

W

Verlongt

Ab 1. September:

Karl Budhna

und Halle ist begeisterti

Tanz Im Kaffee allabendlich

u. Kabarett
Heute Mittwoch sowie jeden Miftwoch
im Festsaal wieder die große Frauen-

Kaffeestunde
S mit Kabarett-Einlagen

in alen Gosfstätfen
cdlie N.

neue große Heringe Stck. 8
M Sauerkraukt 5009 12
S GSardinen 125 9 15

Lachserſatz, gefärbt 125 g 20

RKollmops Stck. 10
Bratheringe Stck. 12Täglich Montag bis Freitag 7 Z

die beliebte Kaffeestunde!
Kaffee-Godeck s
Kännchen Kaffee u. I Sl.Kuchen o. 63
1Kännchen Kaffee u. 18t. Tore 0.72

Gemischtes Eis m. Teegebäck 0.63
Eiskaffee oder Eisschokolade 0.63
Div. Eisbecher nach Wahl 0.72

Billardsälo SPreiswerter Mittagstisch
los mal an.

Beſucht die Vergnügungs 7
ſtäkken unſerer Jnſerenken!

Spelsezimmer c
würcle Ihnen sicher gefallen SEis Godeck v und die Preise doch auch Il

376,- 459,- 464,- 538,- S
bis 1260.- R.

Bitte sehen Sie sich diese zwang S
Wir zeigen ihnen

gern unsere schönen Zimmer
Bedarfsdechungsscheine wer

Gebr. Jungblut
Albrechtstr. 37

den in Zahlung genommen

Edamer-Käſe 20 125 9 18

i Fl. o. Gl.

Apfelſüßmoſt 55
Heidelbeerwein 60

Deutſcher Wermukwein 70
Griechiſcher Jnſel Samos 110

Fl. o. Gl.

Rordhäuſer 382 90
Weinbrandverſchnitt 38 125

panlViedermeier
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Wir ſtellen vor
An dieſer Stelle werden wir unſere Leſer

in den nächſten Tagen mit den neuen Mit
gliedern unſeres Stadttheaters bekannt machen.Fewiß wird ein ſolches nur aus einer ein
maligen Anterhaltung gewonnenes Bild oft
nicht mehr als einen erſten Anhalt geben
können das Arteil über jeden Künſtler kann
erſt die nähere Bekanntſchaft mit ſeinem
Können ergeben. Schon der erſte Ueberblick
läßt jedoch die Behauptung zu, daß wir mit
hohen Erwartungen in die neue Spielzeit
Hineingehen können, und daß der gute Stamm
unſerer bewährten Kräfte offenſichtlich eine
hen Ergänzung erfahren hat. Weder die

eihenfolge, in der dieſe Skizzen erſcheinen,
noch ihre Länge des Berichtes ſind für die
rin eines Künſtlers im Rahmen unſeres
Enſembles maßgebend. Als erſten begrüßen wir

Herbert Köllner

Er iſt den Hallenſern bereits durch ſein gaſt
weiſes Auftreten in Kluckes „Alja und der
Deutſche bekannt. Publikum und Preſſe hatten
von ſeitem König Heinrich tiefe Eindrücke.
Der ſchwere Held und Heldenvater“ lag ihm
förmlich im Blut, und wir freuten uns, von
ihm die Beſtätigung zu erhalten, daß er dieſes
n von Jugend an, viel zu früh“ lieben
ernte. Schon mit 19 Jahren wurde ihm der

„Tel1* anvertraut und keineswegs an einem
Theater ohne Namen: in Hagen in Weſtfalen
eSelbſtverſtändlich“, erzählk er mit Freude an
der Rückerinnerung, hatte ich damals allerlei
zu tun, um mein Aeußeres glaubwürdig zueſtalten“. Von Hagen führte Herbert Kölner
ſein Weg über Dortmund, Wuppertal, Breslau
und e nach Weimar, wo er vier
Jahre als Staatsſchauſpieler wirkte
Es würde zu weit führen, die Rollen aufzu
zählen, die Herbert Köllner dort ſpielte; inter
eſſant war nur, daß auch er ſchon einmal einen
Bernhard von Weimar geſpielt hat,
allerdings nicht den von Rolf Lauckner, der in
Halle als Schauſpielauftakt gegeben wird, viel
mehr vom „ſeligen“ Wildenbruch, der ſich die
markante Geſtalt des Bernhard als Vorwurf
für eines ſeiner typiſchen hiſtoriſchen Dramen
enommen hatte. Jn Lauckners Drama wird
erbert Köllner den Oxenſtierna ſpielen. Auch

als Spielleiter wird er hervortreten;
auptſache jedoch iſt ihm ſeine Aufgabe als
chauſpieler und wir ſind überzeugt, daß

Herbert Köllner im Laufe dieſer Spielzeit ge
nügend Gelegenheit haben wird, ſeine ſchau
ſpieleriſchen n in den verſchiedenſten
Rollen zu erweiſkn.

Theakerring Halle ruft
Der Theaterring Halle hat, wie Gauamts

leiter Lamminger in einem Aufruf an die
am be Bevölkerung feſtſtellt, im erſten Jahr
ſeiner Zugehörigkeit zur NS. Gemeinſchaft
„Kraft durch Freude weit über 1000 neueTeilnehmer gewonnen; mit 10088 ſtändigen
Beſuchern des Stadttheaters und der Städti
ſchen Sinfoniekonzerte iſt der Theaterring ein
machtvoller Faktor im Kultur-
Le ben der Gauſtadt Halle. Aufgabe und Ziel
iſt es, die Kunſt dem Volke zu brin en, durchdie Vermittlung von Thentervorerungen,
Konzerten und Meiſterabenden erſter Künſtler
alle Volksgenoſſen an den kulturellen Gütern
teilnehmen zu laſſen. Die Spielzeit 1938/39
beginnt am 15. September; eine Reihe namhaſt Künſtler wurde neu für unſer Stadt
theater gewonnen.

An der Bevölkerung Halles und Umgebung
liegt es nun, durch Beikritt zum Theaterring
der NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ die
kulturellen Beſtrebungen der Gauſtadt in ge
ſteigertem Maße zu ſtützen und zu fördern.

Kripo rettete das Geld. Jn einem halliſchen
Lokal wurde ein 30jähriger Mann feſtge
nommen der mit entwendeten Schlüſſeln in
eine Wohnun eingedrungen war und1120 RM. Fetohten hatte. Bei der Feſtnahme

wurden noch 920 RM. im Beſitz des Täters
vorgefunden, die der Beſtohlenen ausgehändigt
werden konnten.
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die Gauſtadt Halle

Blinkende 5paken am Gimritzer damm
Arbeilsgau XIV übt für Rürnberg Vorbeimarſch am Generalarbeitsführer

Tauſend Führer und Männer des Arbeits
gaues XIV werden zum Reichsparteitag in
Nürnberg. am Führer vorbeimarſchieren.
Zwiſchen Halle und der Stadt der Reichs
parteitage liegt aber ein weiter Weg, der
einſtweilen noch mit täglichen Ordnungs
übungen auf den Spielwieſen am Gimritzer
Damm gepflaſtert iſt. Bis zu ihrer Abfahrt

und die Führer der Arbeitsdienſtgruppen und
Abteilungen befinden ſich in der Begleitung
des Arbeitsgauführers.

Den Hauptteil des Dienſtes macht der Vor
beimarſch im Trupp, im Zuge und endlich in
der Abteilung aus. Der Muſikzug der Ar
beitsdienſtgruppe 144 Annaburg und der
Gaumuſikzüug unter M3Z.- Führer Rohr

Nach anstrengendem Vormiftagsdienst geht es wieder in die Passendortfer Unterkünfte

nach Nürnberg. üben die Abteilungen aus
Paſſendorf, Liebenwerda, Düben, Artern und
Külſo (Bez. Wittenberg) hier an jedem Vor
mittag in der Woche.

Der morgendliche Dienſt beginnt ſehr früh.
Um ſechs Uhr bereits marſchieren die Männer
aus ihren Unterkünften in Paſſendorf zur
Wieſe. Die weite grüne Fläche iſt bedeckt von
langen Reihen in weißem Drillig-Zeug.
Grundſtellung wird geübt, dann kommt der
Einzelmarſch, den Spaten über und
„Spaten ab. Es ſind die ausgeſüchten
Arbeitsmänner aus den Gruppen, die in Ab
teilungen zuſammengezogen wurden, um unter
den Augen des Generalarbeitsführers ihre
letzte Ausbildung zu erhalten. Generalarbeits
führer Simon läßt es ſich nicht nehmen,
allmorgendlich den Ordnungsübungen beizu
wohnen und ſich von den Leiſtungen ſeiner
Arbeitsmänner zu überzeugen. Arbeitsführer
Breiter von der Reichsleitung des RAD.

e

Generalarbeitsführer Simon und Arbeitsführer
Breiter schauen dem Marsch der Ab-

teilungen zu

Gemeingefährliche Verleumderin
Andere ſchwerer Verbrechen bezichtigt

Eine Hallenſerin hatte in den letzten Jahren
16 Anzeigen bei den Behörden erſtattet und
darin alle möglichen Leute ſchwerer Ver
brechen bezichtigt. Die Beſchuldigungen
erwieſen ſich alleſamt als haltlos. ie
n wurde deshalb ſchon verſchiedentlich zu
urz oder langfriſtigen Gefängnisſtrafen ver
urteilt. Trotz alledem ſetzte ſie ihre Verdächti
gungen fort, ſo daß das halliſche Landgericht
ihre Unterbringung in einer Heilanſtalt ver
fügte. Die von der Verurteilten eingelegte
Reviſion wurde jetzt vom Reichsgericht ver
worfen.

Gegen Laſtkraftwagen gefahren. Ein Rad
fahrer fuhr in der Prinzenſtraße gegen einen
dort haltenden Laſtkraftwagen. Er erlitt eine
blutende Verletzung an der Naſe und mußte
ſich in ärztliche Behandlung begeben. An
der Zwölfbogenbrücke ſtießen zwei Lieferkraft
wagen zuſammen. Der eine Lieferkraftwagen
wurde leicht beſchädigt.

ſchmettern den Marſch „Blinkende
paten“, der auch in Nürnberg beim Vor

beimarſch geſpielt wird. Muſikzugführer
Titte l vom Arbeitsgau XV hat ihn kompo
niert, und er iſt wohl geeignet, als Marſch des
Arbeitsdienſtes zu gelten. Nach ſeinen Klängen
marſchieren die Männer heran. Sie haben
einen Schritt, wie es beſſer ſchon bald nicht
mehr werden kann. Es gibt, wie bei jeder
Vorübung zu Paraden und Aufmärſchen, nur
einzelne Männer, die noch die Knie etwas
mehr durchdrücken müſſen, die noch zu ſehr
zurückhacken und nicht harrſcharf in die Rich
tung ſehen. Unermüdlich wird korrigiert, um
auch den letzten kleinen Mangel zu beſeitigen.
Es iſt ein prächtiges Bild, wenn die Marſch
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Aufn.: MNZvBilderdienſt (Schulge)
Spatenhaltung ist ausgezeichnet

kolonnen in ihrem weißen Drilligzeug und den
blinkenden Spaten daherkommen, in breiter
Front marſchieren die Kolonnen und halten
eine Richtung, an der oft nicht viel auszu
ſetzen iſt.

So vergeht ein Vormittag nach dem andern.
Zur Mittagspauſe marſchieren ſie zurück in die
Unterkünfte, wo am Nachmittag Unterricht ge
halten, Sport getrieben oder ein Ausmarſch
gemacht wird. Am Sonntag um 7.50 Uhr fährt
dann der Sonderzug von Halle ab, der die Ar
beitsmänner des Gaues Halle Merſeburg nach
Nürnberg befördern wird.

100 000 Zentner WHW. Kartoffeln
ſuchen Lagerräume in Halle
Für das kommende WHW. 1938/39 müſſen

für den Kreis Halle Stadt annähernd 100 000
Zentner Kartoffeln eingelagert werden. Dazu
werden umfangreiche Kellereien oder geeignete
Lagerräume benötigt. Es wird gebeten ſofort
alle verfügbaren Räume, in denen größere
Mengen gelagert werden können. dem Kreis
beauftragken für das WHW., Kreis Halle
Stadt, RobertFranzRing 16, zu melden.

5 o0o Hallenſer brauchen Führerſchein

Die DAF. führk Kurzlehrgänge durch Auch alte Fahrer müſſen noch lernen

Jm Oktober winken den Zug und Arbeits
maſchinenfahrern ebenſo wie den Fahrern von
Leichtkrafträdern und kleinen Lieferwagen, von
denen es in Halle ſchätzungsweiſe 5000 gibt,
keine ſchönen Tage. 5000 Kraftfahrer müſſen
vom Erſten des Monats ab fortwährend dar
auf gefaßt ſein, daß der nächſte Polizeibeamte
ſie anhält, um ihnen einen Schein abzu
verlangen, von deſſen Beſitz ſie bisher und noch
weiterhin bis zur Mitternacht des letzten Sep
tember glücklich befreit ſind, nämlich einen
Führerſchein. Denn das Führen von
Kraftfahrzeugen mit einem Hubraum bis 250
Kubikzentimeter und von Fahrzeugen mit
einer Geſchwindigkeit von nicht mehr als
20 Stundenkilometer wird laut polizeilicher
Verordnung nunmehr eine neue Führerſchein

nügendes Wiſſen vorausſetzt, nimmt zweitens
eine gewiſſe Zeit ein, ſagen wir, eine halbe
Stunde. Bis zum letzten September ſind, vom
erſten an gerechnet, 720 Stunden verfügbar, in
denen die hierfür zuſtändigen Polizeibeamten
natürlich noch eine ganze Anzahl von Prüfun
gen abnehmen können, niemals aber ſo viele,
wie bisher noch ausſtehen. Rechnen wir, daß
etwa 1500 Fahrer ihre Prüfung bereits abge

legt haben, davon zwei Drittel als Angehörige
des NSKK. oder der MotorHJ., dann bleiben
noch rund 3500, und es muß mehr als
zweifelhaft erſcheinen, daß dieſe Menge von
halbſtündigen Prüfungen in 30 Tagen erledigt
werden kann. Die Folgerung iſt klar: wer erſt
nach dem 1. Oktober zur Prüfung an der Reihe
iſt, muß ſein Fahrzeug eben ſoviele Tage im

klaſſe eingeräumt, die Klaſſe 4, in die ſie ſich
demgemäß umgehend durch Ablegung einer
Führerſcheinprüfung hineinzubemühen haben.

Leider iſt einſtweilen die Feſtſtellung zu
treffen, daß Halles Leichtkraftfahrer zum
größten Teil den Ernſt der Lage und die

ringlichkeit der geforderten Bemühungen nochnicht erkannt aber Eine Führerſchein
prüfung, die erſtens beim Prüfling ein ge
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An der magnetischen Verkehrstafel lernt jeder richtig fahren

„Stall“ ſtehen laſſen. Tut er das nicht, dann
hagelt es Strafbefehle.

Wir haben ſchon mehrfach darauf hinge
wieſen, e zur Unterſtützung der Polizei und
des NSKK. auch die DAF. ſich damit be
ſchäftigt, die Anwärter auf den Führerſchein 4
prüfungsfertig und führerſcheinberechtigt aus
zubilden. Und zwar iſt es die Gaufachabteilung
„Energie, Verkehr Verwaltung',
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die im Zuge des Berufserziehungswerks durch
ihren Gauberufsreferenten Pg. Döb ich Kurz
lehrgänge zum Erwerb des Führerſcheins 4
durchführen läßt. Der erſte von dieſen fünf
DoppelſtundenKurſen findet heute abend ſein

Ende mit einer die demPrüfling an Ort und Stelle als beſtanden be
ſcheinigt wird. Gegen die Beſcheinigung kann
er ſich dann bei der Polizei ſeinen Führer
ſchein eintauſchen laſſen. Rund 20 Anwärter
werden heute abend vor ihrem Ausbilder, dem
Polizeihauptwachtmeiſter Holzner, ſitzen und
nach Kräften die verhältnismäßig einfachen
Fragen beantworten, die er jedem einzelnen
vorlegt. Am Freitag werden weitere 20 Mann
folgen, und damit iſt der erſte Lehrgang ſeinem
glücklichen Ende zugeführt. Die Gaufach
abteilung hat Meldungen für vier neue
Kurſe, die ſämtlich von erfahrenen Beamten
der Verkehrsbereitſchaft der Polizei geleitet
werden, und auch in anderen Kreiſen des
Gaues laufen in dieſen Tagen derartige
Kurſe an.

Nach den erſten Erfahrungen zu urteilen
war dieſe Sondereinrichtung dringend not
wendig. Die Kursteilnehmer, deren Alter
zwiſchen 16 und 71 Jahren ſchwankte, ſind
zwar zum Teil langjährige Kraftfahrer, aber
ihre Kenntnis der neuen Straßenverkehrs ordnung erwies ſich durchweg
als höchſt verbeſſerungsbedürftig. Es zeigte
ſich hier wieder einmal, was der Verkehrs
poliziſt längſt aus ſeinen Erfahrungen mit
dem ſogenannten „Herrenfahrer“ kennt: daß
nämlich gerade der langjährige Kraftfahrer
über die inzwiſchen eingetretenen Neuerungen
der Verkehrsbezeichnung oft am wenigſten
Beſcheid weiß. Jeder behauptet den Stand,
den ſein Verkehrswiſſen zu der Zeit erreicht
hatte, als er fahren lernte und der damals
auch ganz zeitgemäß geweſen ſein mag. Aber
was ſich inzwiſchen a dieſem Gebiet ge
ändert hat und zumal in den letzten fünf
Jahren haben ſich im Gleichſchritt mit der
nis verſtärkten Motoriſterung ſehr viele
Beſtimmungen geändert das weiß man
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meiſtens nur ganz ungefähr. Die DAF. hat
dafür ein vorzügliches Anterrichtsmittel: die
magnetiſche Schneider Garthe Ver
kehrstafel, auf der man gleichzeitig
Straßenzüge zeichnen und Modelle von Fahr

eugen, Verkehrszeichen und Fußgängern aller
rt hin und her ſchieben kann, ohne daß eins

von ihnen auf der ſenkrecht geſtellten Fläche
abrutſcht. Hier konnte der Lehrer die wich
tigſten Verkehrsſituationen nachbilden und
Beſtimmungen über Vorfahrtsrecht, Park
verbot u. ä. anſchaulich erläutern.

Wenn am heutigen Abend der erſte Schub
der Kursteilnehmer bewieſen haben wird, daß
er in dieſen fünf Wochenſtunden das erforder
liche Wiſſen erlangt hat, dann kann die DAF.
den Abend als eine neue Beſtätigung für den
Wert ihres berufserzieheriſchen Wirkens
buchen.

Ein Nachwort zum Nieder deutſchen
Dichtertag in Doberan

Der alljährlich wiederholte Doberaner
Dich tertag, der im Hochſommer die führen
den Kräfte niederdeutſchen Schrifttums nach
Mecklenburg führt, iſt bereits zu einem allge
mein wichtigen Ereignis geworden, das Kräfte
vermittelt und Richtung weiſt. Denn es handelt
ſich dabei nicht nur um Zuſammenkünfte auf
dem Boden perſönlicher Kameradſchaft und
auch nicht nur um eine Zwieſprache, die eine
Landſchaft nur mit ſich ſelber hält. Der Nieder
deutſche Dichtertag macht es in jedem Jahre
zur Pflicht, daß ſeine Sprache allgemein gehört
werde. Aus nur ſtammes-individuell gemeinter
Selbſtbeſpiegelung wurde er nicht geſchaffen.
Er iſt auch durch die an ihm teilnehmenden
dichteriſchen Kräfte, zu denen u. g. Blunck,
Grieſe, Hans Franck, Eckmann, Wittek, Graben
horſt, Schaffner, Claudius, Mähl und Hinrichs
gehören, allgemeinverbindlich für den nieder
deutſchen Raum geworden, zumal auf dem
kürzlich veranſtalteten 3. ichtertag auch
Arbeitsgemeinſchaften wie die Vereinigung
Niederdeutſches Hamburg“ vertreten waren.
Natürlich bedarf es in jedem Fall beſonderer
perſönlicher Jnitiative, um die Zuſammen
faſſung ſolcher Kräfte zuſtande zu bringen.
Der Kulturbeauftragte des mecklenburgiſchen
Reichsſtatthalters, Wilhelm Bartholdy, iſt im
Auftrag ſeines Gauleiters der Schöpfer der
Niederdeutſchen Dichtertage.

Warum aber ſind dieſe Verſammlungen
niederdeutſcher Dichter allgemein wichtig? Die
u kann ſchon allein vom Thema des dies-
jährigen Dichtertages beantwortet werden:
„Bekenntnis zur Lebensfreude“.
Und dieſe Beantwortung muß eben darum be
ondere Anteilnahme wecken, weil ſie von

iederdeutſchen gegeben wurde, von Men
ſchen alſo, denen man Nüchternheit, Sachlichkeit
und eine gewiſſe Schwere des Verhaltens in
allen Lebensverhältniſſen nachſagt. Die Ant
wort auf die Frage, wie alſo das Bekenntnisdes niederdeutſchen Menſchen zur Lebensfreude

Bekennknis zur Lebensfrende

Unſere Burgen zeugen von Kampf
Porkrag mit Lichtbildern über mitteldeutſche 5chlöſſer Am Sonntag Fahrt nach Meißen

Das Auditorium Maximum der Aniver
ſität wies geſtern abend eine überreiche Zahl
von Beſuchern auf, die ſich zu dem Vortrag
von Stadtarchivar Dr. Hünicken über
mitteldeutſche Schlöſſer, veranſtaltet
im Rahmen der Vortragsreihe des ſtädtiſchen
Amtes für Vortragsweſen gemeinſam mit dem
halleſchen Kunſt und Kunſtgewerbeverein, ein
gefunden hatten. An dieſen Vortrag, der durch
anſchauliche Lichtbilder ergänzt wurde, ſchließen
ſich an den Sonntagen Beſichtigungsfahrten
an, deren erſte am kommenden Sonntag nach
Meißen führen wird.

Der geſtrige Vortrag diente nicht nur
hierzu als Einführung, ſondern zeigte auch den
Geſamtrahmen, in
Schlöſſer und Burgen hineingehören. Wie
überall in Mitteldeutſchland weiſt auch das
Saaletal einen tiefen geſchichtlichen Ernſt
auf. Die Saaleſtädte ſtellen Brückenköpfe gegen
den Oſten dar, nach dem ſie ausgerichtet ſind.
Während die ſüddeutſche Burg von Beſitz
zeugt, ſpricht die mitteldeutſche von Kampf.
Dieſer Charakter der Burgen als Zeugen
großer Macht und Kraft trat auch ſpäter nicht
zurück. Als repräſentative Bauten entſtanden
eben ſpäter die Schlöſſer.

Von der künſtleriſchen Bedeutung der
Burgen und Schlöſſer gaben die Lichtbilder ein
anſchauliches Bild. Der Vortragende begann
mit der Wartburg und mit der Kaiſerburg

den unſere mitteldeutſchen

Tangermünde, die wohl die älteſten Burg
anlagen ſind, die wir in Mitteldeutſchland
haben. Die meiſten unſerer Burgen in Mittel
deutſchland gründeten die Wettiner. Jn einer
großen Reihe von Lichtbildern machte
Dr. Hünicken ſeine Hörer mit dynaſtiſchen
Burgen unſerer Heimat bekannt, erzählte von
ihrer Geſchichte und ihrem früheren Ausſehen.
Ein Erſtarken der Tendenz nach dem Monu
mentalen bezeugt der Bau der Moritzburg,
in geiſtesgeſchichtlicher Beziehung mit ihm ver
wandt iſt die Burg in Meißen, bei der zum
erſten Male der vor das Gebäude geſetzte
Treppenturm auftritt. Er findet ſeine höchſte
Vollendung im Sinne der Renaiſſance beim
Schloß Hartenfels in Torgau. Die ganze Ent
wicklung der mitteldeutſchen Renaiſſance
ſchlöſſer ging von der Reſidenz in Halle
aus, deren urſprüngliche Schönheit wir leider
heute nicht mehr ſehen. Dieſes Bauwerk An
dreas Günthers erregte ein derartiges
Aufſehen. daß es zu mehreren Nachahmungen
führte. Das 17. Jahrhundert zeigt immer noch
den Blockhau im Sinne des Barocks umge
wandelt. Eine der großartigſten Bauten der
Barockzeit nicht nur in Mitteldeutſchland ſtellt
die Schloßkapelle in Weißenfels dar. Der erſte
Bau des Klaſſizismus iſt das Schloß Wörlitz,
Aber die letzten Bauten zeigen ſchon den all
gemeinen Zeitſtil, der das ganze Deutſchland
und auch Europa beherrſcht.

Sporkfeſt der Panzer- Abwehr
Ergebniſſe der Wettkämpfe

Das Sportfeſt der Panzer-Abwehr Abteilung,
über deſſen Haupttag wir geſtern berichteten,
ging geſtern abend mit den Schwimmwett-
kämpfen im Stadtbad zu Ende. Wir veröffent
lichen nachſtehend die Ergebniſſe der beiden
Tage. 100-MeterLauf: 1. Köhler, Schtz.
(3. Kp.) 12,5 Sek., 2. Jtter, Uffz. (1. Kp.)
12,6 Sek., 3. Krähnert, Schtz. (1. Kp.) 12,9 Sek.
400-MeterLauf: 1. Jäger, Schtz. (Stab)
56,3 Sek., 2. Volkmar, Schtz. (1. Kp.) 58,1 Sek.,
3. H. Schulz (Uffz. (3. Kp.) 58,3 Sek. 1500-
Meter-Lauf: 1. Koblenz, Uffz. (Stab)
444,2 Min., 2. Schreiber, Schtz. (3. Kp.) 4:44,6
Minuten, 3. Rackmann. Gefr. (3. Kp.) 4:56,3
Minuten. 5000 MeterLauf!: 1. Artl,
Schtz. (2. Kp.) 17:37 Min. 2. Albrecht, Schtz.
(Stab) 17:47 Min., 3. Koblenz, Uffz. (Stab
18:14 Min. Weitſprung: 1. Häußler,Gefr. (3. Kp.) 5,82 Meter, 2. Hermann, Schtz.
(1. Kp.) 5,75 Meter. 3. E. Lehmann, Gefr.
(1. Kp.) 5,70 Meter. Hochſprung:

Georgi, O. Fähnr. (1. Kp.) 1,60 Meter,
2. Rüther, Schtz. (2. Kp.) und Böttcher, Gefr.
(Stab) 1,50 Meter, 3. Gieſemann, Schtz. (1. Kp.)
1,45 Meter. Kügelſtoßen: 1. Krumreich,
Lt. (3. Kp.) 10,23 Meter, 2. Reichmeiſter,
Gefr. (Stab) 10.10 Meter, 3. Georgi, O. Fähnr.
(1. Kp.) 10,00 Meter. Handgrangaten
werfen: 1. Hartmann, Uffz. (2. Kp.) 59 Meter,
2. Krähnert, Schtz. (1. Kp.) 5850 Meter,
3. Köhler, Schtz. (3. Kp.) 58 Meter.
Diskuüswerfen: 1. Reichmeiſter, Gefr.
(Stab) 31,27 Meter, 2. Wiele, Feldw. W
29 Meter, 3. Udo Schulze, Gefr. (3. Kp.
28,45 Meter. Dienſtgrad Staffel?
1. 1. Kompanie 49,9 Sek., 2. 3. Kompanie
51,0 Sek., 3. Stab und N.3. 52,4 Sek.
Hindernis Staffel: 1. 3. Kompanie

ausſieht, gab Gauleiter Hildebrandt in einer
Eröffnungsrede, die im voraus Atmoſphäre
und Arbeitsziel des Dichtertages beſtimmte:
Dichter haben die verantwortliche Aufgabe,
„den großen geiſtigen Ausgleich zu ſchaffen
zwiſchen einer unzweckmäßigen Ausgelaſſenheit
eines Teiles des Volkes und einer gewiſſen
deprimierten Stimmung auf der anderen
Seite“. Wer heute über Lebensfreude in der
Dichtung und im Volksleben ſpricht, muß das
Ziel vor Augen haben, das Volk ſo aus
zugleichen, daß in allen Bereichen die große
gleichbleibende Miſſion der deutſchen Menſchen
hervorſcheint. Beſonders der einfache Menſch
muß auch bei jeder Kulturäußerung, der er
begegnet, die politiſche Gewißheit mitbe
kommen, daß der Kampf der Vater aller Dinge
iſt, daß es immer ein Auf und Ab gegeben
hat, und daß letzten Endes immer dem Wert
der Sieg gegenüber dem Unwert gegeben war.

Dieſe Leitgedanken führte im einzelnen der
Dichter Hans Ehrke aus: Unter dem Be
kenntnis zur Lebensfreude ſoll nicht einer rein
humorigen, unbeſchwerten Haltung das Wort
geredet werden. Freude iſt mehr als Heiter
keit. Selten entſpricht ſie einem unvermittelt
plötzlichen Anlaß. Sie entſteht nicht äußerlich,
ſondern ſie wächſt organiſch, und ſo hat ſie nach
haltige Wirkung. Sicher nicht ohne dieſe Ab
ſicht iſt daher die große Organiſation, die der
Erholung und Feier dient, Kraft durch Freude
genannt. Jhr Ziel iſt auf vertieftes, weit
geſpanntes Erleben geſtellt. So hieße es, ſich
den Geſetzen des Seins entziehen, wollten wir
uns nur zu den angenehmen Seiten des Lebens
bekennen. Unter einem Bekenntnis zur Lebens
freude verſtehen wir alſo die freudige, tätige
Hingabe an das ungeſchmälerte Sein mit
heiterem Gelöſtſein und mit aller Tragik. Die
niederdeutſche, Dichtung iſt Schau des Lebens
als einer ſo verſtandenen lückenloſen Ganz
heit. Sie iſt geſteigerte Lebensinbrunſt nicht
nur in der Heiterkeit, ſondern auch im Kampf.
Ve im Kampf bewährt ſie ihre Freude am

eben.

Die Rede des Reichsſtatthalters bildete den
Höhepunkt der feſtlichen Eröffnung. Verkündet

4:02 Min., 2. 2. Kompanie 4:17 Min., 3. 1. Kom
panie 4:19,7 Min. 100-Meter- Bruſt
ſchwimmen: 1. Auguſtin, Uffz. (3.
1:27,5 Min., 2. V. Schulze, Gefr. (3. Kp.
1:33,7 Min. 3. W. Schulze, Uffz. (3. Kp.)
1:37,2 Min. 100 Meter reiſtil:
1. Langenberg, Schtz. (2. Kp.) 128,2 Min.
2. Fiehlitz, Schtz. (1. Kp.) 1:28,8 Min., 3. Vogler,
Gefr. (1. Kp.) 1:29,7 Minuten. 8mal
50-Meter-Staffel: 1. 2. Kompanie 5:10,8
Minuten, 2. Stab 5:16,7 Min., 3. 3. Kompanie
5:27,1 Min. Waſſerſpringen: 1. Roen
necke, Gefr. (2. Kp.) 67 Punkte, 2. Richter, Schtz.
c Kp.) 54 Punkte, 3. Kowalſky, O. Schtz.
2. Kp.) 48 Punkte. Handball: Sieger

1938: Stab und Nachrichtenzug (Stab 1. Kp.
7:5. Fauſt ball: Sieger 1938: Stab und
Nachrichtenzug (Stab 38:48). Waſſer
ball Sieger 1938: Stab und Nachrichtenzug
(Stab 6:5).

25jähriges Arbeitsjubiläum. Heute begeht
der beim Reichsbahnausbeſſerungswerkt an
geſtellte Keſſelſchmied Wilh. Ertel, Diemitz,
Berliner Straße 226, ſein 25jähriges Arbeits
jubiläum.

Wagentür plötzlich geöffnet. Ein Radfahrer
fuhr in der Wörmlitzer Straße gegen die plötz
lich geöffnete Wagentür eines haltenden
Kraftwagens. Der Radfahrer fiel zu Boden
und klagte über Schmerzen in der Bruſt. Ver
kehrsunfallbereitſchaft trat in Tätigkeit.

Schwere Kopfverletzungen. Geſtern vor
mittag geriet ein Lieferkraftrad beim Befahren
der Kröllwitzer Straße durch die naſſen
Schienen ins Schleudern und überſchlug ſich.
Der Fahrer erlitt ſchwere Kopfverletzungen
und wurde mit dem Krankenwagen ins
Diakoniſſenhaus gebracht.

wurde ein jährlich zu verteilender
Mecklenburgiſcher Dichterpreis und
eine Stiftung von Buchgaben für von
der Deutſchen Arbeitsfront ausge
zeichnete Betriebe. Dichterleſungen in den
Schulen, künſtleriſche und geſellige Veranſtal
tungen (unter beſonderer Mitwirkung der
NSG. „Kraft durch Freude“) und Beratungen
zwiſchen Autoren, Buchhändlern und Verlegern
wechſelten miteinander ab. Die Bücher
gilde (Verlag der DAF.) verſprach ihre be
ſondere Mitwirkung am Niederdeutſchen
Dichtertag des kommenden Jahres durch die
Herausgabe von Mundart-Dichtungen.

Heinrich Guthmann.

Blick in Oſtzeikſchriften

Die Zeitſchrift „Oſt land“, das Organ
des Bundes Deutſcher Oſten, geſtattet uns in
einem ihrer Artikel ihrer letzten Nummer einen
Einblick in die polniſche ſchöngeiſtige Literatur
ſoweit ſie ſich auf die Rolle, welche die Deutſchen
im Laufe der Geſchichte Polens geſpielt haben,
bezieht. Aus dieſen literariſchen Erzeugniſſen
tritt uns der im polniſchen Volke lebende Ein
druck über das Schaffen unſerer Väter ent
gegen. Nicht was wir in einem Teil der Zei
tungen leſen, oder was wir „offiziell“ hören,
ſondern in welchem Geiſte die Jugend an den
Schulen erzogen wird, was man ihnen ſagt und
was ſie zu leſen bekommt, ſoll uns auf die
künftige Entwicklung hinweiſen.

Wenn B. in einem viel geleſenen Buch
Boleslas Prus, Die wiederkehrende Welle“,
von einem aus der Mark Brandenburg nach
Kongreßpolen eingewanderten Fabrikanten
namens Adler die Rede iſt, der am Schweiß undam Elend der polniſchen Arbeiter ſeiner e

Millionen verdient, der alle ſchlechten Eigen
ſchaften, die ein Menſch nur haben kann, in
t vereint und deſſen Sohn als Wüſtling ver
chrien iſt, dann iſt dies die Charakteriſtik

eines Juden, aber nicht die eines Deutſchen.
Jedenfalls wird die polniſche Jugend der

höheren Schulen durch ſolche Bücher keinen

Wir gehen aus
CT. am Riebeckplatz: Geheimzeichen L B 17.
CT. Große Ulrichſtraße: Ab Mitternacht mit P. Voß.
CT. Schauburg: Zwiſchen den Eltern mit W. Fritſch.
Ufa-Theater: Was tun, Sibylle? mit Jutta Freybe,
RiLi: Die Dſchungel Prinzeſſin mit D. Lamour.
Capitol: Fünf Millionen. ſuchen einen Erben.
Troli: Ein Unſichtbarer geht durch die Stadt.
Zoo: Täglich von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit.

No. auf Fahrt
Am vergangenen Sonnabend trat der in

Halle erſt ſeit ſieben Monaten beſtehende
NSKK. Sturm 147 M. 38 unter Sturmführer
Jähnig zu ſeiner erſten großen Fahrübung
an. Mit dieſen zweitägigen, alljährlich ein
mal durchgeführten Fahrten greift der Sturm
eine alte Tradition des im neuen Sturm
14/M. 38 aufgegangenen ehemaligen Nach
richtentrupps M. 38 auf. Die Fahrt, zu der
auf dem Roßplatz 120 NSKK.-Männer mit
ihren Fahrzeugen angetreten waren, und an
der als Gaſt u. a. auch Staffelführer Scar
bata und die Sturmführer Pinnig und
Wirth teilnahmen, ging zunächſt über Eis
leben, Sangerhauſen, wo dem Roſarium ein
kurzer Beſuch abgeſtattet wurde, Artern bis
Heldrungen, wo der Bürgermeiſter unter eif
riger Mithilfe der Frauenſchaft für einen
ſchönen Empfang mit Kaffee und Kuchen ſowie
für Quartiere geſorgt hatte. Der Abend ver
einte die Sturmangehörigen mit der zahlreich
erſchienenen Bevölkerung von Heldrungen bei
einem lang ausgedehnten kameradſchaftlichen
Beiſammenſein im „Schützenhaus“.

Der Sonntag begann mit einem Beſuch der
Sachſenburg, worauf in dem herrlich ge
legenen Freibad von Frankenhauſen Mittags
raſt gehalten wurde, wo trotz der nicht immer
freundlichen Witterung gebadet wurde. Danach
ging es weiter zur Barbaroſſahöhle und nach
deren Beſichtigung zum Kyffhäuſer, wo über
raſchend Standartenführer Lange eintraf
und ſich den Sturm melden ließ. Abends führte
der Heimweg über Roßla, wo nach einmal Raſt
gemacht wurde.

Die Fahrt, auf der außer einem eigenen
Verpflegungswagen auch eine Feldküche und
Zelte mitgeführt wurden, verlief ohne jede
Störung.

Radfahrerinnen verunglückt. Jn der Merſe
burger/ Ecke Dieskauer Straße fuhren ein
Radfahrer und eine Radfahrerin zuſammen.
Die Radfahrerin erlitt eine leichte Ge
hirnerſchütterung und wurde dem
Krankenhaus Bergmannstroſt zugeführt. Jn
der Talamtſtraße/ Ecke Hallorenring ſtießen ein
Perſonenkraftwagen und eine Radfahrerin
r Die Radfahrerin erlitt Prelungen am Geſäß und Hautabſchürfungen
am linken Unterarm. Das Fahrrad wurde
erheblich beſchädigt.

Heringstonnen verletzten Radfahrer Jn
der Delitzſcher Straße fielen von einem Laſt
kraftwagen einige leere Heringstonnen her
unter und rollten über die Straße, dabei
wurde ein Radfahrer vom Rade geworfen und
am Kopfe leicht verletzt. Er mußte ärztliche
Hilfe in Anſpruch nehmen.

Holz entzündete ſich. Jn einem Hauſe in
der Berliner Straße entſtand geſtern durch
Entzündung von Holz, das zum Trocknen
unter einem Küchenofen aufgeſtapelt war, ein
a Brand, der aber keinen Schaden an
richtete.

rechten Eindruck von uns und der Arbeit
unſerer Väter in ihrem Lande gewinnen, im
Gegenteil ſo lehrt man haſſen. Warum?

D. O.

Das Seluuaeze Beett

Der Ordinarius für Angatomie in der medi
ziniſchen Fakultät der Univerſität Halle,
Dr. Viktor Graf Haller v. Hallerſtein
iſt auf ſeinen Antrag von den amtlichen Ver
pflichtungen entbunden worden.

Dr. Reinald Hoops, ein geborenerHeidelberger, der ſich in der philoſophiſchen
Fakultät der Univerſität Freiburg i. Br.
1933 als Dozent für engliſche Philologie habi
litierte, iſt jetzt zum n. b. a. o. Profeſſor er
nannt worden. Dr. Hoops promovierte mit
einer Arbeit über die Romanze in der mittel
engliſchen und frühneuengliſchen Literatur. Er
iſt an der Stanford Univerſity in Kalifornien
und an der Univerſität Glasgow tätig geweſen.

Der o. Profeſſor der Muſikwiſſenſchaft,
Direktor des Muſik wiſſenſchaftlichen Jnſtituts
an der Univerſität Köln, Dr. Theodor
Kroyer, der demnächſt ſeinen 65. Geburts
tag begeht, iſt wegen Erreichens der Alters
grenze von den amtlichen Verpflichtungen ent
bunden worden. Unter ſeinen zahlreichen
Schriften finden ſich ar Beiträge
ur Geſchichte der Muſik in München, Jngolſtadt und Augsburg.

Zum 50. Geburtstag Hans Friedrich
Bluncks am 3. September erſcheint in dieſen
Tagen ein neuer hiſtoriſcher Roman des
niederdeutſchen Erzählers. Der Roman, der
den Titel „Walter von Plettenberg, Deutſch
ordensmeiſter in Livland“ trägt, behandelt Hie
grobe Auseinanderſetzung des Deutſchtums mit
em Oſten; die Handlung iſt in die Zeit der

Bauernkriege verlegt.
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Iſt der Harz erdbebenſicher
Die Erdbeben haben meiſt ihre Urſachen in

Verlagerungen und beſonders in ſeitlichen Ver
ſchiebungen der abgelagerten und verfeſtigten

rdſchichten. Hierdurch werden Spann un
ſoſe erzeugt, die ſich zeitweiſe plötzlich aus
öſen, teils im Untergrunde des Reichsgebietes,

teils weit entfernt mit Ausſtrahluüngen der
Wellen bis zu uns.

Des Harzer Kerngebiet kann für
Erdbeben nicht verantwortlich gemacht werden.
Nur weit entfernte Urſachen ſandten ihre
Schwankungen bis hierher. So wallte gleich
zeitig mit einem in Süddeutſchland verzeichne
ten Erdbeben am 22. Dezember 1755 das
Waſſer in einem Brunnen in Oſterode mächtig
auf, alſo genau am Südrande des Harzes. Wie
aus dem Querſchnitt des Harzes zu erſehen iſt,
o die Kerngebietsſchichten des Harzes viel
ach wie Wellblech gefaltet und bilden einen

r tiefreichenden Block feſter
eſt eine inmitten der weicheren jüngeren

Randgebirge. So gleiten die fernen Wellen
bewegungen und Biegungen an ihm ab. Der
Harz iſt alſo der erdbebenſicherſte Fleck
im nördlichen Deutſchland.

Durch das Erdbeben von Liſſabon am
1. November 1755 hatte Niederſachſen erhebliche
Schrecken zu erleiden. Das Waſſer der Rhume
und die Aller an der Okermündung erhoben
ſich mehrfach unter Brauſen, überflüuteten die
angrenzenden Gebiete weithin und floſſen
wieder zurück Neuere Erſchütterungen wurden
gemeldet von Gandersheim am 6. März 1872,
von Groß-Flottbeck bei Hamburg am 29. Sep
tember 1929 und am 6. Oktober 1929. Neuere
Geſteinsbewegungen im tiefen Untergrunde
von ClausthalZellerfeld hängen vielleicht zu
ſammen mit den durch den Bergbau entſtande
nen Höhlungen, wie ja auch vor Jahrhunderten
Ramſeck und die abgebauten Teile des Ram
melsberger Bergwerks einmal zuſammen
gebrochen ſind.

Ob. Leipziger Str. 45
Perpslein ohmus MNahe Riebeckplat)

Ernte von 70 Morgen vernichtet
Mit Streichhölzern in der Scheune

Naumburg. Jn einer großen maſſiven
Scheune am Steinkreuzweg brach ein Brand
aus, der in kurzer Zeit das Gebäude bis auf
die Grundmauern einäſcherte. Trotz des
ſchnellen Eingreifens der Feuerwehr konnten
nur einige landwirtſchaftliche Maſchinen ge
rettet werden, während die Ernte von
70 Morgen vernichtet wurde.

Der Brand wurde durch ein 19jähriges
Mädchen verurſacht, das in der Nacht mit
Streichhölzern in unverantwortlicher
Weiſe in der Scheune hantiert hatte. Das
Mädchen war von einem Volksgenoſſen be
obachtet worden, der die Feſtnahme der Brand
ſtifterin veranlaßte.

Ernil Her

Zwei weitere Todesopfer

des Erfurker Exploſionsunglücks

Erfurt. Das ſchwere Exploſionsunglück
Montag nachmittag in der Färberei Kroll hat
neben dem bereits gemeldeten Todesopfer
noch zwei weitere Menſchenleben gefordert.
Der 49 Jahre alte Färbereibeſitzer Otto Kroll
und der 23 Jahre alte Färber Otto Löſer, die
mit ſchweren Brandverletzungen in das
Krankenhaus gebracht wurden, ſind ihren
Wunden erlegen. Auch das Befinden des
dritten Verletzten, des 17 Jahre alten Lehr
lings Rudolf Kellner, gibt zu ernſten Bedenken
Anlaß. Es beſteht nur geringe Hoffnung, ihn
am Leben zu erhalten.

GummiBieder Sraaceenges Gummlbäle

Die Verletzungen waren ködlich

Kroſſen (Elſter). Jm benachbarten Roben
tte ſich, wie wir bereits berichteten, am
a nach einer Jagd ein ſchwerer An

e ereignet. Aus dem Gewehr eines
ägers löſte ſich ein Schuß, der einen anderen

Jäger, den 62jährigen Landgerichtsrat Ha gen
aus Gera, am Oberſchenkel ſchwer verletzte. Jm
Geraer Krankenhaus iſt der Verunglückte an
den e r der Schußverletzungen inzwiſchen
geſtorben. Obwohl die Unterſuchungen
noch nicht völlig abgeſchloſſen ſind, kann be
reits geſagt werden, daß Fahrläſſigkeit
vorliegt. Von beſonderer Tragik iſt, daß der
Sohn des Verſtorbenen erſt vor einigen Jahren
im gleichen Jagdrevier tödlich verunglückte.

Loburg, Kreis Jerichow l. (Der An
hänger ſchlug um.) Ein Perſonenwagen
mit einem Viehwagenanhänger, auf dem ſich
ein Lehrling mit einer Kuh befand, befuhr die
Chauſſee aus Richtung Loburg. Plötzlich riß
die Kupplung des Anhängers, und dieſer
ſchlug zur Seite. Der Lehr Her die Kuh
wurden herausgeſchleudert. Der Lehrling
wurde von der Kuh tödlich verletzt.

Wolkenbruch über dem Zeitzer Land
Die größte Hochwaſſerkakaſtrophe ſeit Jahrzehnten Zwei Brücken eingeſtürzt

Zeitz. Jn der dritten Nachmittagsſtunde
des Dienstags gingen über dem Kreis Zeitz
mehrere Gewitter nieder, die gewaltige Nieder
ſchläge auslöſten. Beſonders auf den Fluren
wiſchen Heuckewalde, Loitzſchütz und KleinSee hatten dieſe wolkenbruchartigen
harakter, und in blitzartiger Schnelle wälz-

ten ſich die Waſſermaſſen in die Täler und
überfüllten dieſe teilweiſe hundert und mehr
Meter breit, unſcheinbare Büächlein in Augen
blicksſchnelle zu breiten reißenden Strömen
verwandelnd.

Die im Zuge dieſer Täler liegenden Ort-ſchaften und hliehlich auch die Kreisſtadt
ſelbſt wurden dabei ſtark in Mitleidenſchaft
gezogen. So ſtand das Dorf Oſſig binnen
zehn Minuten bis zu 1,50 Meter unter Waſſer.
Gartenzäune, Scheunen- und Hoftore wurden
weggeſpült und Mauern durchbrochen. Aus der

Schmiede in Oſſig nahmen die Waſſermaſſen
die dort zur Reparatur ſtehenden Wagen mit.Das Viel wurde teilweiſe unter Lebensgefahr

im letzten Augenblick in die oberen Stockwerke
gerettet, ſo daß in dieſer Hinſicht größere Ver
luſte vermieden wurden. Nach der anderen
Seite zu ergoſſen ſich die Waſſermaſſen in das
KuhndorfTal, wo ſie ſich durch die Kuhndorf
Mühle mit ungeheurer Kraft ihren Weg nach
Rasberg bahnten. Dort wurden zwei
Brücken unterſpült, ſo daß ſie ein
ſtürzten.
Dank der von der Stadtverwaltung Zeitz
im Vorjahre durchgeführten Regulierung des
wilden Baches, in deſſen Zuge der Schwanen
teich als erſtes Staubecken errichtet wurde,
fand das Waſſer zunächſt durch Zeitz e
Abfluß. Erſt als Holzwerk in größeren Mengen,

äune, Kleinviehſtälle und Tore mitge
ſchwemmt wurden, verſtopften ſich die Durch
läſſe im Stadtgebiet Zeitz, ſo daß die Steintor
Vorſtadt und der Brühl bald unter Waſſer
ſtanden. Mit welcher raſenden Schnelligkeit

und Gewalt das Waſſer heranſtürzte, geht aus
der Schilderung eines dort wohnenden Kauf-
mannes hervor, deſſen Geſchäftshaus im Hand
umdrehen von allen Seiten vom Waſſer um
geben war, ſo daß das Ladeninventar, u. a.

auch die zwei Zentner ſchwere Kaſſe, vom
Waſſer teilweiſe mitgenommen wurde. Jn
dieſem Stadtteil ſtanden faſt ſämtliche Keller
unter Waſſer; aus einer Ausſpannung mußte
das Vieh in das obere Stockwerk oder in die
Nachbarſchaft gerettet werden.

Seit Nachmittag iſt der geſamte Sturm
bann der SA. neben dem Reichsarbeitsdienſt
u Hilfsarbeiten eingeſetzt worden. Die geſamte Feuerwehr von Zeitz und den betroffenen

Orten eilte mit allen verfügbaren Spritzen an
die Unwetterſtellen und war bis in die ſpäte
Nacht hinein mit Erfolg bemüht, die Keller
geſchoſſe leerzupumpen.

Der Schaden iſt in ſeiner Geſamtheit noch
nicht zu überſehen. Wenngleich die Getreide
ernte zum größten Teil in den Scheuern ſein
dürfte, ſo wird die Hackfrucht doch ſehr weſent
lich unter dieſer Unwetterkataſtrophe gelitten
haben, von der man ſagt, daß ſie ſeit Jahr
zehnten die größte in dieſer Gegend war.

Der Oberbürgermeiſter der Stadt Zeitz hat
als erſte Hilfe für die Geſchädigten 20 000 RM.
zur Verfügung geſtellt und die Ratsherren
für heute, Mittwoch, zu einer außerordent
lichen Sitzung einberufen.

Anwekker im Harzvorland

Hagel- und Blitzſchäden
Halberſtadt. Ein heftiges Unwetter

tobte in der Nacht zum Dienstag über dem
Harzvorland. Es hielt ungefähr vier Stunden
an. Faſt ununterbrochen erhellten die Blitze
die Landſchaft und das Donnergrollen hielt

ſtundenlang an. Vornehmlich im Oſtharz fielen
gewaltige Regenmengen.

Jn der Gegend von Hedersleben gingen
ſtarke Hagelſchauer nieder, die glücklicherweiſe
der inzwiſchen eingebrachten Ernte keinen
Schaden mehr zufügen konnten. Jn den tiefer
gelegenen Straßen der Dörfer und Städte
ſtaute ſich das Waſſer. Viele Obſtbäume
wurden angebrochen und alleinſtehende große
Bäume im Feld durch Blitzſchläge umgelegt.
Das Tannenbergfeſt in Aſchersleben
wurde durch die Regenmaſſen in den ſpäten
Abendſtunden empfindlich geſtört. Jn Hoym
ſtanden ganze Straßenzüge unter Waſſer. Die
Feuerwehr mußte alle Löſchzüge einſetzen, um
das Waſſer aus Kellerräumen, Ställen und

a Und den Teppich von

Aue e
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Scheunen zu pumpen. Jn einigen Ställen ſtand
das Vieh im Waſſer, die Höfe glichen Seen.
Viele Kraftwagen blieben auf den Straßen im
Waſſer ſtehen. Viermal ſchlug der Blitz ein.
Viele Orte melden Unterbrechung der Licht
leitungen. Auf der Domäne Hoym wurden
65 Millimeter Niederſchlag gemeſſen, an
anderen Orten 80 Millimeter. Auch die
Techniſche Nothilfe wurde eingeſetzt, um die
Feuerwehren zu unterſtützen. Jn Wege
leben ſchlug der Blitz in ein Stallgebäude.
Heu und Futtervorräte verbrannten. Das
Vieh konnte jedoch in Sicherheit gebracht
werden.

Auch über Eisleben und Umgegend ſo
wie dem ſüdlichen Teil des Kreiſes San ger
34 n ging am Dienstag ein heftiges

agelunwetter nieder.

Mangelnde Vorſicht fordert Opfer
Drei Toke, elf Schwerverletzte Mehr Verkehrsdiſziplin!

Eiſenach. Von Waltershauſen aus hatten
Ferienbeſucher mit mehreren Omnibuſſen eine
Fahrl nach der Wartburg unternommen. Auf
der Heimfahrt fuhr kurz vor Waltershauſen
ein mit über dreißig Perſonen beſetzter Wagen
in voller Fahrt gegen einen Baum. Der
ſtarke Baum ſowie ein Kilometerſtein wurden
umgeriſſen, während ein zweiter Baum ſich in
den Wagen hineinbohrte und darin ſtecken
blieb. Der Wagen wurde völlig zer
trümmert und zuſammengeſchoben. Acht
Schwerverletzte, die meiſt Knochenbrüche da
vontrugen, wurden ins Krankenhaus gebracht.
Etwa fünfzehn Leichtverletzte konnten nach
Anlegung von Notverbänden wieder entlaſſen
werden.

Der Unfall ſoll entſtanden ſein, als der
Lenker des Wagens einen Radfahrer über
holen wollte, der nicht weit genug nach
rechts fuhr.

J

Leipzig. Auf der Reichsſtraße zwiſchen
Engelsdorf und Borsdorf wurden abends zwei
Radfahrer von einem Perſonenkraftwagen, der
durch einen anderen entgegenkommenden Per
ſonenkraftwagen gezwungen worden war, nach
rechts auszubiegen, an gefahren und ſo
ſchwer verletzt, daß ſie nach dem Diakoniſſen
haus gebracht werden mußten. Einer der Rad
fahrer, der 56 Jahre alte Martin Wein
hold, iſt den Verletzungen erlegen. Der
Perſonenkraftwagen war infolge ſtarken
Bremſens ins Schleudern geraten und um

geſtürzt. Die Jnſaſſen kamen mit leichteren
Verletzungen davon.

Schiedungen bei Nordhauſen. Jn einer
Kürve zwiſchen Trebra und Schiedungen fuhr
ein Leichtkraftrad auf einen Perſonenkraft
wagen auf. Der Fahrer des Leichtkraft
rades, der 71jährige Einwohner Hake aus
Schate bei Großwerther, der in mäßigem
Tempo fuhr, wurde bei dem Anprall gegen
eine Verſchlußkapſel des Kraftwagens ge
ſchleudert und erlitt ſo ſchwere Verletzungen,
daß er kurz nach ſeiner Einlieferung in das
Bleicheröder Krankenhaus ſt ar b. Der Unfall
ſoll dadurch entſtanden ſein, daß der Ver
unglückte bei der Fahrt unſicher wurde und
auf den Kraftroagen auffuhr.

e

Magdeburg. Am Montag um 4.30 Uhr
ſtieß auf der Autobahn Magdeburg
Berlin bei Zieſar (Kreis Jericho ein
Perſonenkraftwagen mit einem Laſtzug zu
ſammen. Der Laſtzug hatte gehalten, um eine
Ausbeſſerung vorzunehmen. Er war vor
ſchriftsmäßig aufgeſtellt und mit Warn-
ſignalen verſehen. Plötzlich fuhr ein Perſonen
kraftwagen von hinten auf den ſtehenden Laſt
zug auf. Der Zuſammenprall war ſo heftig,

aß der neben dem Lenker Willi Schlüter aus
Döberitz ſitzende Mitfahrer, Polizeimeiſter
Hilliges aus Berlin-Spandau, getötet
wurde. Der Fahrer ſowie ein dritter Jnſaſſe
wurden ſchwer verletzt in das Branden
burger Krankenhaus eingeliefert.

Hokel oder Fremdenheim

Aber nicht mehr Penſion
Nachdem der Reichswirtſchaftsminiſter die

Betriebsart „Fremdenheim“ feſtgelegt hat, iſt
die Fachuntergruppe Fremdenheime nun be
ſtrebt, zu dieſer Begriffsbeſtimmung Erläute
rungen zu geben, die ſich vor allem auf die
Benennung der e e erſtrecken ſollen.
Das Wort „Penſion“ ſoll als Bezeichnung für
ein Fremdenheim nicht mehr verwandt
werden, ſondern nur nach für eine Leiſtungs
art. Dasſelbe gilt für die hier und da an
zutreffende Bezeichnung „HotelPenſion“; die
Betriebe, die ſich ſo bezeichnen, ſind entweder
Hotels oder Fremdenheime. Neben oder ſtatt
der Bezeichnung Fremdenheim dürfen auch die
Ausdrücke „Haus“ oder „Villa“ verwendet

e Fach Beherb bie Fachgruppe eherbergungsgewerbeſtrebt eine geſtlegang dieſer Richtlinien durch

e

Verhandlungen mit den maßgebenden Stellen
an. Damit dürfte dann allerdings der Kreis
der Betriebsarten, die durch behördlich ſank
tionierte Definitionen feſtgelegt wurden, vor
erſt geſchloſſen ſein.

An die falſche Adreſſe gekommen

Holzdorf (Kr. Schweinitz). Ein fremder
Mann kaufte hier in dem Geſchäft des
Schloſſermeiſters Heyden verſchiedene Fahr
radteile und legte dann einen Tauſend
markſchein als Zahlungsmittel vor. Die
Frau des Jnhabers, die allein zu Hauſe war,
ſchöpfte aber Verdacht. Sie rief telephoniſch
einige Männer herbei, die den „Kunden“ mit
dem „Tauſender“ näher betrachteten. Dabei
ergab ſich tatſächlich, daß es ſich um einen aus
dem Verkehr gezogenen Geldſchein handelte.

Magdeburg. (Jm Silo abgeſtürzt.)
Während ſeiner Arbeit ſtürzte ein Volksgenoſſe
in einem Silo ab. Da es nicht gelang, ihn zu
bergen, wurde die Feuerlöſchpolizei herbei
erüfen. Der Verunglückte wurde mit Ver
etzungen dem Krankenhaus zugeführt.

Wittenberg. (Hochwaſſer.) Das Hoch
waſſer der Elbe hat in der Umgebung von
Wittenberg zu Ueberſchwemmungen geführt.
Das Gelände auf beiden Seiten des Fluſſes
ſteht weithin unter Waſſer. Die Beſitzer der
Elbwieſen ſind damit beſchäftigt, die Heuernke
in Sicherheit zu bringen.

Kommen Sie ins FachgeschäftLaummpenm in der vanpipos
för Jeden Raum Halle a. S., ob. Gr. Steinstr. 69
in großer Auswahl H. Ernst Tyrroffjun.

Kühler und regneriſch
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Dienstagabend:
Jn Mitteldeutſchland behielt die vom

Süden vorſtoßende Warmluft auch am Diens
tag noch die Oberhand, vormittags ſtieg das
Thermometer bis 23 Grad, und bei der
ſtarken Luftfeuchtigkeit wurde es recht ſchwül.
Jn den frühen Nachmittagsſtunden vollzog ſich
plötzlich ein Temperaturrückgang, da mit weſt
lichen Winden kühle Meeresluft bei uns ein
drang. Das geſtern ſich über Süddeutſchland
verbreitende Tief wandert, wie dasjenige in
der vergangenen Woche, nordwärts und dürfte
am Mittwoch über Südſchweden liegen. Kühle
Meeresluft breitet ſich dabei vorläufig in den
unteren Schichten über ganz Deutſchland aus.

Ausſichten bis Donnerstag abend:

Mittwoch örtliche Frühnebel, auch tagsüber
meiſt ſtark bewölkt, kühl, zeitweiſe Regen,
teilweiſe gewittriger Art, mäßige bis friſche
Winde um Weſt bis Nordweſt; Donnerstag
weiter kühl, wechſelnd bewölkt und nur noch
einzelne Schauer.

Lupen u. Leſegläfer TrotheOntik i

Waſſerſtands Meldungen
vom 30. Auguſt 1938

Saale W F. W. F.SGrochlitz 1.69 11 Wittenberg 4 4,97 26
Trotha 1.41 8 Roßlau 4,08 37Bernbu 1,26 Aken 420 45Calbe O 1.40 2 Barby 3.60 55Calbe UP 196 18 Magdeburg 2,92 64Grizehne 2,04 7 Tangermünde 38,34 110

Wittenberge 189) 835

Elbe Lenzen 1.77Leitmerig 4 2,35 2 Dö mit 0,95Auſſig 2,98 -80 Darchau 1,88Dresden t 4.27 -30 Botzenburg 078 10
Torgau 5.86 l6Sohbnſtorf 0,80 71

Sie Möbel kaufen besichtigen
Sie unsere reiche Auswahl:
Schlafzimmer, Küchen

MVBEL-
Speisezimmer Gr. Virichstr. 27, K. Uirienstr. 14 e

Ehestendsdafiehen
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Frauenaugen lallte ln
auf der Leipetger lege

Es wäre grundfalſch, etwa anzunehmen, die
Leipziger Meſſe wäre lediglich eine Männer
angelegenheit. Jch möchte beinahe behaupten,
daß ſich von der Techniſchen Meſſe natürlich
abgeſehen die Beſucherzahl zu 30 bis 40 v. H.
aus der Frauenwelt rekrutiert. Da ſehen Sie,
wie die heutige Frau mitten im aktiven Leben
ſteht, wie ſie regen Anteil nimmt an allem
Geſchehen in Deutſchland, und daß ſie, wo
immer es auch ſei im Geſchäftsleben ſowohl
als auch in der Förderung volks wirtſchaftlicher

und kultüreller Belange tüchtig „ihren
Mann ſteht“,

Da befindet man ſich nun wieder einmal
das Meßadreßbuch unter den Arm geklemmt
vor dieſer Rieſenſchau und iſt zunächſt einfach
überwältigt. Wie iſt das Geſicht Leipzigs ver
ändert in dieſen höchſtlebendigen Tagen es
iſt ſo grundverſchieden von jenem Geſicht
ſeines Satus quo wie etwa, nun ſagen wir,
der Leipziger und unſer halliſcher Bahnhof.
Jch möchte behaupten: wer die Stadt an der
Pleiße zur Zeit der Meſſe nicht kennt, der
kennt Leipzig überhaupt nicht.

Für Auge und. Wer der Frau
Halt wir wollen uns nicht in Reflexionen

verlieren, obgleich es ſchon reizte, ſolche anzu
ſtellen, etwa über die Mentalität der Meſſe
beſucher (wir begegneten heiterzufriedenen
über all die ſchönen und preiswerten Dinge,
über die vom Meſſamt Leipzig geſchaffenen
Erleichterungen uſw., wir trafen aber auch
mürriſchſcheltende, die über dieſe oder jene
Lappalie ſich aufpluſterten) oder es ließen ſich
Betrachtungen anſtellen über charmante Meſſe
beſucherinnen, die angenehm da
für ſorgen, daß ſowohl in den Modehäuſern
als auch im Straßenbild das eintönige
Einerlei der Männerkleidung unterbrochen
wird durch frohe Farben und beſchwingte
Formen.

Greifen wir nun aus der unendlichen Fülle
des Geſchauten hier und da etwas heraus
etwas, das uns in ſeiner Neuartigkeit auffiel,
etwas für das Auge und das Herz der Frau
beſonders Anziehendes.

Haha Anziehendes! Ja, ſehen Sie, da
mit haben wir uns eigentlich ſelbſt das Stich
wort gegeben. Beginnen wir alſo mit dem,
was uns an dieſen kühlen Spätſommertagenſowieſo allerlei Gedanken und Sorgen macht
die Kleiderfrage. Am beſten und eindrucks
vollſten wird dieſe Frage auf der Leipziger
Meſſe gelöſt bei der Modenſchau im Capitol,
wo wir eine Fülle von Modellen, teils von der
Modezentrale des Reichsinnungsverbandes des
Damenſchneiderhandwerks, zum andern von
der Deutſchen Meiſterſchule für Mode in
München, zum dritten von der ModeSchule
Plauen und von einigen Meſſeausſtellerfirmen,
an uns vorüberziehen ließen. Dieſe Moden
ſchau, die achte im Laufe der Jahre, iſt nun
ſchon zur Trädition geworden für die Leipziger
Meſſe, ſie ſoll aufweiſen, was im deutſchen
Modeſchaffen für die kommenden Monate
richtunggebend zu werten iſt. Modelle von
einer geradezu raffiniert- vornehmen und doch
oft ſo überraſchend einfachen Linie ſahen wir

Modelle mit viel geglückten Einfällen, daß
man immer aufs neue in Erſtaunen geriet.
Nun zugegeben, manchmal waren die Sächen
aber auch recht gewagt und extravagant, und
man ſtellte ſich leiſe die Frage, wer denn ſo
etwas tragen ſolle. Beſonders die Münchener
tendieren dahin, während die Modelle der
Modezentrale durchweg wirklich tragbar

Links: Zwei Kleider der Deutschen Meisterschule für Mode München), rechts: zwei Mo
verbandes für das Damenschneiderhandwerk

ſind und ſich durch eine ſchöne Vielſeitig-
keit in der Geſtaltung auszeichnen.

Bananenärmel und ueleerlagite!
Wir wollen Jhnen im einzelnen über all

die gutgearbeiteten Jackenkleider, Complets,
Mäntel, Straßen, Nachmittags und Abend
kleider nicht viel verraten, denn Sie werden
in Kürze in Halle ſowohl die Modelle der
Modezentrale für das Damenſchneiderhand
werk als auch auf der Deutſchen Meiſterſchule
für Mode in München auf zwei verſchiedenen
Modeſchauen in Augenſchein nehmen können.

Kleiner Tonnen-Eisschrank zugleich
Wärmehalter

Sie werden dann ſelbſt ſehen, daß zum Bei
ſpiel die Mäntel zumeiſt mit durchgehendem
Reißverſchluß verſehen ſind, daß das
ſchöne Gewebe, unſer deutſcher Samt, ſtark in
Aufnahme gekommen iſt, daß man viel pliſſiert
und gefaltet trägt, daß das Hauptaugenmerk
auf den Aermel gelegt wird (Tonnenärmel,
Keulenärmel, Bananenärmel und wie ſie alle

delle der Modezentrale des Reichsinnungs-
Aufn. und Zeichn.: Modezentrale und Modeſchule

heißen), daß häufig die Kleider mit Bieſen,
mit Treſſe und Litzen verziert ſind, daß an
Farben ſchwarz und blau vorherrſchen, daß die
Abendkleider vielfach mit Gold oder Silber
fäden reich beſtickt und recht üppig ſind (die
Münchener Schule zeigte eine Reihe ganz frei
ſtehender“ Abendkleider, d. h. alſo ohne
Träger oho, wie gewagt!) und Sie werden

was Sie ja aber im Straßenbild bereits
bemerkt haben die hochhinausgehenden Hüte
begucken, die einem Zuckerhut ähnlich auf den
Köpfen thronen.

Auch die Batliceltu
Daß außer auf dieſer Modenſchau in den

verſchiedenen Meſſehäuſern ſehr viel reizvolle
Dinge für die Frau zu ſchauen ſind, verſteht
ſich. Jn der Textilmeſſe ſahen wir bezaubernde
Stoffe Stoffe in ſolch prächtigen Muſtern
und Farben, daß wir uns nur ſchwer von dem
Anblick losreißen konnten. Und dann erſt die
künſthandwerklichen Dinge: die herrlichen
Webereien aus Wolle und Leinen, dieſe Hand
taſchen aus koſtbarem Leder, die luſtigen
Kaffeemützen aus buntem Bauernleinen oder
dem gepunkteten Wachstuchſtoff, all die präch
tigen Töpferſachen, Krüge und Vaſen und
Schalen in ſolcher Farbenfreudigkeit und in
ſolch ſchönen Motiven nach alter Volkskunſt.
Baſthandtaſchen ganz groß in Form eben
falls die handgedrechſelten hölzernen Dinge!

u Ayrleteliterung der Was
Selbſtverſtändlich iſt man unabläſſig be

müht, der Hausfrau das Leben, heißt die
Arbeit zu erleichtern, zum Beiſpiel
durch eine PatentWaſchpumpe mit Preßluft,
die kinderleicht zu bedienen iſt durch ein mühe
loſes Stampfen, wobei die Preßluft „ſturm
flutartig und intenſiv die Gewebe durch
peitſcht“. Oder da iſt der „RuckZuck“-Hocker,
der durch einen einzigen kurzen Handgriff in
einen präktiſchen Waſchtiſch für die Küche ge
eignet, verwandelt wird. Oder der vielſeitig

verwendbare kleine Eisſchrank in Tonnenform,
der zugleich zum Kühlen wie auch zum Wärmen
der Speiſen und Getränke zu verwenden iſt;
27 Zentimeter Durchmeſſer hat er nur, aber
was er alles in ſich aufnehmen kann! Oder der
neue Korkenzieher mit zweifachem Gewinde,
bei dem es ein Zerbröckeln- des Korkes nicht
mehr gibt; oder der Gummihaken für Kleider,
Handtücher und dergleichen aus elaſtiſchem
Gummi, durch den keine Wand. keine Tür
umkleidung uſw. mehr beſchädigt wird; von
dieſem Gummihaken laſſen ſich die aufgehängten
Sachen durch einfaches Ziehen löſen.

Und nun noch etwas für Mutters Liebling:
ein neues Puppenkind, das nicht nurMamaſtimme und Schelmenaugen, ſondern
auch bewegliche Finger hat, ein Püpp

e e e

e

ck-Zuck-Hocker“Der zweckmäßige „Ru

chen alſo, deſſen Ausdrucksmöglichkeit um
vieles erweitert wird und „Das kleine Möbel
wunder“, eine kleine Gruppe von Puppen
ſtubenmöbeln, aus einem Stück Holz ge
arbeitet und in eins zuſammenlegbar zu einem
länglichen Käſtchen

Man könnte Seiten um Seiten ſchreiben
von dieſer mächtigen Schau, was wir hier ge
geben, ſind ein paar Streiflichter nur

Rita-Sophie Boller

Passe Witnd
Eines Tages wußte man es. Jn einer jener

ruhigen, glückhaften Stunden wurde das „Ge
heimnis“ verraten. Verraten mit der liebe
vollen Zärtlichkeit, deren eben nur eine Frau,
vielleicht nur eine werdende Mutter fähig iſt.
Wie eine hohe, ſtarke Flamme umloderte dann
dieſes Wiſſen dieſe zwei Menſchen, die es an
ging. Tage, Wochen und Monate kamen, doch
der abſtumpfende Alltag war verbannt durch
die Freude, durch das erwartungsvolle Bangen
und den neuen Rhythmus, der die Herzen
zweier Menſchen wie eines ſchlagen ließ.

Man empfand das Wunder, das hier Tat
wurde, ſo unmittelbar und zutiefſt, daß man
fromm wurde, auch ohne zu beten; denn Gebet
war fortan alles Denken, das um den Menſchen
kreiſte, von dem dieſes Wunder kommen ſollte.

Dann war er da, der neue Menſch! Winzig
klein mit ſeinen feingliedrigen Händchen, den

Augen mit ihrer unbeſtimmbaren Farbe und
dem frechen Stupsnäschen. Zwei Augen
heiſchten Antwort und bekamen ſtrahlenden
Glanz, da ſie die mit Bangigkeit erwarteten
Gefühle aus dem Augenausdruck des Mannes

ablaſen. Zwei Hände griffen warm ineinander,
und, ohne daß ein Wort den Zauber dieſer
Minute ſtörte, formte ſich ein Dankgebet aus
Gedanken und ein Wunſch Mach deinen
Weg, kleiner Menſch! M.

Ter ernannt die Mlodeb
Seltaanueletten Jritlerer „Conterfegung

Die zahlreichen Modebilder. die heute unſere
Zeitungen, Zeitſchriften, Magazine uſw. füllen
und ſie wirklich „anziehend“ machen, ſind ver
hältnismäßig jung. Jhr Alter dürfte hundert
fünfzig Jahre nicht überſchreiten. Sie begannen
von Frankreich aus, das ja lange Zeit die
unbeſtrittene Modeſchöpferin war, ihren Weg
in die Welt. Aber ſchon lange, bevor man
daran ging, die Bilder der neueſten Mode
ſchöpfungen der geſpannten Frauenwelt zuzu
ſenden, kam es vor, daß die Schneidermeiſter
größerer Städte wenn eine neue Mode beſon
deres Aufſehen erregte, ſich die „getreuliche
Abbildung derſelben zu verſchaffen ſuchten
wie es heute noch mit den neueſten Mitteln
der Technik immer wieder verſucht wird.

Derlei Bilder wurden mitunter auch durch
den Druck vervielfältigt und in den Handel
gebracht. So erſchien zum Beiſpiel im Jahre
1641 ein Blatt mit der Abbildung von acht
elegant koſtümierten Herren und der Unter
ſchrift „Wahrhaffte und getreie Conterfeyung
der abſonderlich koſtbaren und neuen Kleider,
ſo bei der Tauffe des Dauphin von Frankreich
an dem Hof von Paris ſeind getragen worden.

Jn Deutſchland läßt ſich der Urſprung der
Modebilder auf das geldreiche Augsburg
zurückverfolgen. Da kam ſeiner Zeit Mathäus
Schwarz, der Sohn eines angeſehenen Augs
burger Bürgers, der von Jugend auf für den
Handelsſtand ausgebildet wurde und dann bis
zu ſeinem Lebensende Buchhalter des welt
berühmten Handelshauſes der Fugger war, im
Alter von dreiundzwanzig Jahren auf die
wunderliche Jdee, ſich in allen Kleidungen, die
er ſeit ſeiner Geburt getragen hatte, abbilden
zu laſſen. Er war, wie er in den Vorbemerkun
gen zu ſeinem „Klayderbüchlein“ erzählt, bei
dem Geſpräch mit älteren Leuten oft ganz ver
wundert, wenn ſie ihm die ſeltſame, auf den
Bildern ihrer Eltern dargeſtellte Kleidung als
etwas vor fünfzig Jahren ganz Alltägliches
geſchildert hatten. Er ließ nun einen Oktav-
band aus ſchönen Pergamentblättern an
fertigen und auf letzteren die Kleidungen, die
er in ſeinem Leben getragen, von vorzüglichen
Malern darſtellen. Als Beweis der unſeren
Vorfahren eigenen Gewiſſenhaftigkeit mag
dienen, daß auf dem erſten Bilde ſeine Mutter
in dem Kleide dargeſtellt iſt, das ſie zur Zeit
ſeiner Geburt trug. Dann erſcheint Mathäus

in der Wiege am Kindertiſchchen, als Schul
knabe, als Chorknabe und als Page des be
rühmten kaiſerlichen Hofnarren Kunz von der
Roſen. Dann iſt Mathäus als Handlungs
reiſender, als Jäger, im Ballanzuge, als
Bogenſchütze, als Fechtſchüler, im Trauer und
im Hochzeitsanzuge und im Feſtgewande bei
dem Empfang des Erzherzogs Ferdinand dar
geſtellt. Nicht weniger als zweiundvierzig
künſtleriſch ausgeführte Blätter beziehen ſich
auf die von ſeiner Geburt bis zum Jahre 1526
reichende Zeit. Von jetzt an ließ er ſich, ſobald
er einen neuen Anzug erhalten hatte, ſofort in
dieſem abbilden. Jn manchem Jahr ließ.
Schwarz ſich ſechs, ja wiederholt bei feſtlichen
Gelegenheiten für einen einzigen Tag drei An
züge machen.

Auch fein Sohn Veit Kaſpar legte ſich ein
ſolches Buch an. Er erſcheint darin als Kind,
als Schulknabe, als Reiſender, als Fecht
zögling, als Schütze, im Ball Und Masken
koſtüm, im ganzen auf einundvierzig Blättern.
Dabei beſchreibt er in der ausführlichſten
Weiſe, welche Stoffe und wieviel von den
ſelben zu den Anzügen genommen wurden,
welch Farbe das Futter gehabt und wieviel
Gold, Silber, Spitzen, Edelſteine und Perlen
zur Verwendung kamen. Neunzehn Jahre lang
wurde dies Buch fortgeſetzt. Es elangte mit
dem ſeines Vaters im Laufe der Zeit in viele
Hände, bis ſie endlich in den Beſitz des Herzogs
von Braunſchweig kamen. Olav Sölmund.
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Als sich Goethe und Schiller trafen

„Für mich war es ein neuer Frühling
Die historische Begegnung der Klassiker am 7. September 1788

Heute beſteht nicht mehr die Frage nach
dem einen oder dem anderen, die Frage nach
dem Rangunterſchied, wir ſehen ſie heute beide,
Goethe und Schiller, ſo wie ſie das Denkmal
in Weimar darſtellt: vereint und doch jeder
die in ſich abgeſchloſſene, eigene Perſönlichkeit.
Jeder ſtellt eine ganz beſtimmte Denkrichtung,
eine Begabungsart, einen Typ deutſchen
Weſens und Charakters in der Vollendung
dar. Seine Welt iſt nicht die meinige,
unſere Vorſtellungsarten ſcheinen weſentlich
verſchieden“, ſo urteilt noch Schiller im An
fang, und das was er weiter anführt, entbehrt
nicht der Stichhaltigkeit: „er iſt mir (an
Jahren weniger als an Lebenserfahrungen und
Selbſtentwickkung) ſo weit voraus, daß wir
unterwegs nie mehr zuſammenkommen werden.“

Dieſer Unterſchied macht ſich allerdings in
der erſten Zeit um ſo deutlicher fühlbar, als
Goethe aus Jtalien mit durchgebildeten An
ſchauungen über Leben und Kunſt, abgeklärter
und gereifter zurückgekehrt war. Er ſah in
Schiller immer noch den Dichter der Räuber
und gewahrte nicht die Weiterentwicklung des
mächtig aufwärtsſtrebenden dramatiſchen Ge
nies. So zeitigte jene denkwürdige Begegnung
am 7. September 1788 in einer der ſchönſten
Gegenden Deutſchlands, in Rudolſtadt, zunächſt
keine Ergebniſſe. Allein es war ein Anfang
gemacht. Die Dichter, die ja nicht weit von
einander wohnten, hatten die erſte Fühlung
genommen, die dann einige Jahre ſpäter zu
dem feſten Band führen ſollte.

„Er hat soviel aus der Sinnenwelt“
Die Eigenart dieſes Bundes wird dadurch

bedingt, daß beide Dichter gegenſätzliche Na
turen waren, wie ſie ſich auch anfangs als
„Antipoden“ fühlten Schiller, der kämpferiſche
Willensmenſch, bezwang die Widerſtände und
Hemmungen, die für ihn dazu da waren, um
überwunden zu werden. An dem Sieg ſtählte
und bewährte ſich ſein Charakter. Der geiſtige
Ausgangspunkt Schillers iſt Geſchichte und
Philoſophie. Er lebt im Reich der großen
Jdeen. Jm Alter urteilt Goethe, Schiller habe
„oft zu ſehr nach einer vorgefaßten Jdee ge
handelt ohne hinlängliche Achtung vor dem
Gegenſtand“.

Goethes Lebenskampf war nicht minder
ſchwer, doch ſpielte er ſich mehr innerlich ab.
Die vielgerühmte Harmonie warin Wirklichkeit ein ſtändiges Rin
gen, eine tägliche Bewährung. Goethes Vor
liebe für das Schauen, die beherrſchende Rolle,
die das Auge bei ihm einnahm, ſeine Liebe
ur bildenden Kunſt, zur Natur und zur
Kiſſenſchaft all das ſtand der urſprüng

lichen Anlage Schillers entgegen. Und man
kann es verſtehen, wenn Schiller meinte: „Er
holt zuviel aus der Sinnenwelt, wo ich es
aus der Seele hole.“ Entſprechend dieſen An
lagen verhielten ſich die verſchiedenen Be
gabungen zueinander. War Schiller vor
wiegend ein Dramatiker, ſo Goethe der Epiker
und Lyriker. Bevorzugte dieſer das gegen
ſtändliche Denken, ſo jener die Dialektik.

Die Dichter als „die Bewahrer der Natur
werden entweder Natur ſein oder die verlorene
ſuchen. „Die erſten ſind die naiven, die zwei

ten die ſentimentaliſchen Dichter“. Mit dieſen
Feſtſtellungen ſuchte Schiller in ſeiner berühm
ten Abhandlung über naive und ſentimen
taliſche Dichtung die Verſchiedenartigkeit der
beiden geiſtigen Haltungen aufzuhellen. Erſt
ſechs Jahre nach der erſten Begegnung ſchreibt
Schiller jenen Brief, in dem er nach Goethes
dankerfüllten Worten die „Summe ſeiner Exi
ſtenz“ zieht: „Jn ihrer richtigen Jntuition
liegt alles und weit vollſtändiger, was die
Analyſis mühſam ſucht, und nur weil er als
ein Ganzes in Jhnen liegt, iſt Jhnen ihr
eigener Reichtum verborgen Goethe nähme
die ganze Natur zuſammen, um über das ein
zelne Licht zu bekommen. Er erſchaffe den
Menſchen der Natur nach. Jndem Schiller
dann die Gemeinſamkeiten des ſpekulativen
und des intuitiven Geiſtes aufzeigt, ſchafft er
die Grundlagen für das geiſtige Bündnis der
beiden Dichter.

„Eine zweite Jugend
Die Bedeutung für Goethe iſt nicht hoch

genug einzuſchätzen, und allen Verkleinerungs
verſuchen ſtehen die eigenen Aeußerungen des
Dichters überzeugend gegenüber: Für mich
war es ein neuer Frühling, in welchem alles

gekommen

froh nebeneinander keimte und aus auf
geſchloſſenen Zweigen hervorging.“ Als Goethe
einmal zu Eckermann über das Dämoniſche
ſpricht, äußert er, daß über ſeiner Begegnung
mit Schiller durchaus etwas dämoniſches ge
legen habe. Denn in der Tat; jetzt als Schiller
ſeine philoſophiſche Zeit abſchloß und für
Goethe nach der Rückkehr aus Jtalien eine
Zeit der Vereinſamung aber auch der Kriſe

war, jetzt konnte ſich eine Zu
ſammenarbeit fruchtbar geſtalten. Für Goethe
war Schiller ein mächtiger Anſporn: „Sie
haben mir eine zweite Jugend verſchafft und
mich wieder zum Dichter gemacht, welches zu
ſein ich ſo gut wie aufgehört hatte. Dieſe
Worte. Goethes ſagen genug, um den unge
wöhnlichen Einfluß Schillers zu zeigen.

Wirklich wären viele der wertvollſten
Goetheſchen Dichtungen ohne Schiller unge
ſchrieben geblieben. Selbſt ein ſo vorſichtiger
Beurteiler wie H. St. Chamberlain ſpricht
dieſe Vermutung mit Bezug auf den zweiten
Teil des „Fauſt“ aus. Aber auch der erſte
Teil lag bis 1788 nur im Fragment vor. Auch
auf die Vollendung des „Wilhelm Meiſter
und auf die Schöpfung von Hermann und
Dorothea“ und der Balladen hat Schiller ein

Ein amerikanischer
Schwimm- und Tennis-
klub wollte sich um
mit der großen Mode zu

gehen auch einmal
ſsurrealistisch betätigen
und veranstaltete unter
seinen Mitgliedern einen
großen Wettbewerb im
Rahmen eines Moden-
festes. Wie man sieht,
hat diese Preisträgerin,
die das „Tenniskostüm
des Surrealsmus“ Vor
führke, zwischen sur-
realistisch und verrückt
kaum mehr einen Unter

schied gemacht

Aufn.: Scherl

gewirkt. Schillers Mitarbeit bedeutete für ihn
ugleich eine mächtige Erweiterung ſeines Geetreiſes auf die Natur und das reale

Leben. Aber auch Schillers dramatiſches
Schaffen wird von Goethe ſtark gefördert.
Ueber die Arbeit am „Wallenſtein“ ſchreibt der
Dichter, daß er „über ſich ſelbſt hinausgegangen
ſei, welches die Frucht unſeres Umganges iſt“.
Schiller will alles, wie er ſchreibt, was in
mir Realität iſt, zu dem reinſten Spiegel des
Geiſtes ausbilden, der in dieſer Hülle lebt,
und ſo, in einen höheren Sinne des Wortes,
den Namen ihres Freundes verdienen“,

Herrliche Zeit für schlechte Autoren
Als ſcharfe Waffen ließen die Freunde die

„Tenien“ in einer neuen Zeitſchrift, den
„Horen“, ſtarten. Sie richteten ſich gegen die
minderbegabten, aber gehäſſigen Gegner.
Allein die „Horen“ mußten nach drei Jahren
ihr Erſcheinen einſtellen. Der Grund dafür iſt
bezeichnend für die Zeit und für die Tatſache,
daß die beiden Großen auf einſamer Höhe
ſtanden. Das Publikum, ſagt Schiller, habe
nicht mehr die Einheit des Kindergeſchmacks
und noch viel weniger die Einheit einer
vollendeten Bildung; es befände ſich in der
Mitte zwiſchen beiden und das ſei für ſchlechte
Autoren eine herrliche Zeit.

Fedors Traum
Von Ruth Kriſtekat

Fedor hatte in der Nacht ſeltſam geträumt.
Er befand ſich in einem hellen Raum, der un
beſtimmt erleuchtet war. Sonja ſtand ihm
gegenüber und blickte ihn aus ihren hellen
Augen an. Sie trug ein anliegendes ſchwarzes
Kleid, das eng ihren Hals umſchloß. Jhr Ge
ſicht leuchtete in einer matten Weiße. Es war
Fedor, als ſähe Sonja ihn nicht an, ſondern
einen anderen, von deſſen Gegenwart er nichts
wußte.

Plötzlich wurde es ſehr hell. Sonja hob ihre
Arme hoch. Jhre Hände wuchſen wie Blüten-
kelche aus der Weite der Aermel. Sie ſtrich
langſam über Fedors Antlitz und ſagte dabei
mit leiſer Stimme: „Ja, ich habe ihn ſehr
geliebt.“

Dann wandte ſie ſich um und ging. Das
Kleid, das den Boden ſtreifte, berührte Fedors
Füße, und ihn durchlief ein eigentümliches
Zittern. Dann weitete ſich vor Fedor eine
Straße. Auf der Straße ſah er Sonja. Sie
ging mit langſamen Schritten. Sie trägt ja
ein Trauerkleid, durchfuhr es Fedor. Er wollte
rufen, ſchreien, aber die Laute blieben ihm in
der Kehle ſtecken

Als er erwachte, war es noch tiefe Nacht.
Er griff nach dein Telephon, um Sonfas

Stimme zu hören. Dann aber wurde es ihm
klar, daß er ſie um dieſe Zeit nicht anrufen
kon dte und aus dem Schlummer reißen. Ja,
i habe ihn ſehr geliebt,“ hatte ſie geſagt;
nicht zu ihm zu einem anderen.

Fedor ſtand auf, zog ſich ſeinen Schlafrock
über und ging in ſein Arbeitszimmer Dort
ſteckte er Licht an und ſetzte ſich an den Schreib
tiſch. Ein kleines Bild ſtand da von dem ge
liebten Mädchen. Es hatte einen ſchwermütigen,
verhangenen Ausdruck. Der Mann hörte eine
Stimme ſagen: „Bei Dir kann man ſo ruhig
werden, das iſt ſchön. Aber helfen kannſt Du
auch nicht, Fedor!“

Es war ſo oft etwas Abweſendes an Sonja
geweſen. Manchmal, wenn ſie über ſein Haar
ſtrich oder wenn ſie zu ihm ſprach, ſchien es ihm,
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13. Fortſetzung

Darum, bringen auch Sie ein
Opfer! Sie ſind wahrſcheinlich ein reicher
Mann, aber es iſt auch gleichgültig, es
kommt ja nur auf die relative Größe des
Opfers an tun Sie etwas wirklich Gutes,
irgend jemandem, aber wie geſagt, es muß ein
namhaftes Opfer ſein! Machen Sie irgend
jemanden glücklich, irgendeinen armen Menwen den Sie nicht kennen! Laſſen Sie ſich

dieſen Menſchen vom Schickſal in den Weg
wehen, geben Sie es meinetwegen dem erſten
beſten Bettler, den Sie auf der Straße treffen
oder auch

Sie erhob ſich in tiefem Nachſinnen und
trat ein paar Schritt zum Fenſter, ſchob die
Gardine zurück und ſah auf die Straße. Anten
lag die breite, ſtille rue de George V.

Plötzlich wandte ſie ſich zu Mazarin um.
„Kommen Sie mal ſchnell her! Jch habe

eine Jdee, eine Jdee, die in unſerm Falle das
Angenehme mit dem Nützlichen verbindet
fügke ſie lächelnd hinzu, als er neben ihr ſtand.

„Sehen Sie dort unten? Können Sie's
erkennen Dort wird offenbar für irgendein
Lokal Reklame gemacht!“

Sein Blick fiel auf die Straße und er ſah
zwei Männer. Der eine von ihnen trug ein
großes Plakat und der andere rief etwas, was
man nicht verſtehen konnte und beleuchtete das
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Plakat in kurzen Abſtänden mit einer ſtarken
Taſchenlampe, um die Paſſanten auf dieſe
Weiſe aufmerkſam zu. machen.

Jetzt machten die beiden Reklamegänger ge
rade vor dem Hauſe gegenüber des Hotels halt.

„Können Sie leſen, was auf dieſem Plakat
ſteht?“ fragte die Ungarin.„Jat, ſagte Mazarin und buchſtabierte
zögernd:

„Chim bo raſſo, Chimboraſſo!“
„Was iſt denn das?“ fragte ſie. „Jrgend

wie habe ich das mal früher in der Geo
graphieſtunde gelernt. Aber vielleicht iſt es
gar kein Lokal, ſondern nur ein Schuhputz
mittel

„Nein, nein“, ſagte er lächelnd und etwas
befreiter, denn irgendwie, ſo fühlte er, mün
dete die Sache jetzt ins Beſſere, „es iſt ein
neuer großer Tanzpalaſt, nicht zweihundert
Schritte von hier entfernt, auf den Champs
Elvsees.“

„Wunderbar“, ſagte ſie einfach und legte
ihre Hand zutraulich auf ſeinen Arm. „Gehen
Sie heute abend dorthin, vergnügen Sie ſich!
Vergeſſen Sie dort alles, vergeſſen Sie aber
nür nicht das Eine falls Sie auf mich hören
wollen irgendwie wird ſich dort wahr
ſcheinlich ein armes kleines Mädchen zu Jhnen
eſellen. Machen Sie zum Beiſpiel dieſes

Mädchen glücklich, ſetzen Sie es in den Stand,
ihre kleinen Träume zu erfüllen, zu heiraten,
das Leben einer Bürgerin zu führen, wie es

W

gerade dieſe kleinen Sünderinnen inbrünſtig
erſehnen.“

Mazarin ſah nachdenklich den beiden Aus
rufern nach, die ſich langſam entfernten.

„„Jch muß ſagen, dieſer Gedanke heimelt
mich an!“ And nach einer Pauſe: „Jch finde
ihn ſogar wunderbar, je mehr ich darüber
nächdenke: Jrgend jemand glücklich zu machen,
einmal gütiges Schickſal zu ſpielen. Jch hätte
das ſchon längſt tun ſollen. Warum tut man
ſo etwas nie von ſelbſt? Aber Sie, Madame“,
fügte er impulſiv hinzu, „Sie müſſen mich da
bei begleiten! Von Jhnen ſtammt dieſer Ein
fall, Sie ſollen zugegen ſein, wenn ich Jhren
Vorſchlag ausführe

Sie ſchüttelte den Kopf.
„Nein, das geht nicht! Zunächſt einmal

würde ſich keines dieſer kleinen Mädchen an
Jhren Tiſch ſetzen, wenn eine Dame bei Jhnen
wäre, außerdem: Sie ſollen heute allein ſein

T o verlangt es Jhr Horoſkop, aus dem
ich auch die Möglichkeit dieſes Ausweges erſah.“

Sie reichte ihm die Hand.
And nun, leben Sie wohl! Jch möchte“,

fügte ſie leiſe hinzu, daß Sie mich morgen
anrufen und daß ich Jhnen zu Jhrem Geburts
tag gratulieren kann!“
Er hielt ihre Hand und ſah ihr nahe in die

Augen.
„Jch möchte mich ſo gerne erkenntlich zeigen,

Madame Halady, wie kann ich das nur
„Nur, indem Sie ſich morgen von mir be

glückwünſchen laſſen.

Er küßte ihr die Hand und ging zur Tür.
a wandte er ſich noch einmal zu ihr

zurück:
„Und noch ein Letztes: verzeihen Sie mir

bitte, wenn ich vorübergehend an Jhnen irre
wurde“, und ehe ſie etwas erwidern konnte,
zog er die Tür hinter ſich zu und ſchritt der
großen Freitreppe zu, die ihn ins Freie führte

X

Gegen neun Uhr abends fand ſich JohnWarwig wieder in der rue de Sarragossa ein.
Er trat in das Schankzimmer des „Galliſchen
Hahn“, ſah aber ſeinen Auftraggeber nicht. Er

war noch nicht gekommen und John wartete
auf ihn.

Nach etwa dreißig Minuten tauchte der
elegante Chikagoer auf.

„Na“, ſagte er nachläſſig und ließ ſich auf
einem Stuhl neben John nieder, „haſt ja pünkt
lich Deine Sache erledigt. Den anderen habe
ich ſchon bezahlt, jetzt kommſt Du dran. Hier
ſind 200, das andere haſt Du ſchon geſchluckt

„Damit ſind wir alſo quitt“, ſagte John
und ſteckte das Geld ein.

„O. K.“ grinſte Jack.
„O. K. murmelte John. „Hör mal, Jack,

kannſt Du mir einen Gefallen tun und mir ne
Adreſſe von 'nem Kleidertrödler ſagen, der
jetzt noch offen hat. Möchte mir ne neue
Kluft beſorgen.“

Jack muſterte ihn erſtaunt und kniff die
Augen zuſammen:

„Jetzt, noch am ſpäten Abend?“

„Ja
„Well, wenn Dir's ſo eilig iſt, verſuch's

beim Jules Simon, rue de Maubeuge 45, gleich
gegenüber vom Gare du Nord. Jm übrigen
er drückte ihm einen Zettel in die Hand, „hier
meine Adreſſe, kannſt mal nach zwei drei
Tagen wenn wir die Sache jetzt unter Dach
haben bei mir nachfragen. Werden uns
dann überlegen, ob Du vielleicht dauernd für
uns arbeiten kannſt

Es war knapp zehn Uhr, als John Warwick
vor dem Kleiderladen des Jules Simon ſtand.
Er hatte Glück, denn der Beſitzer des Geſchäf
tes ſaß vor der Tür und genoß den milden
Abend des Pariſer Frühlings.

Er ging mit dem Kunden in das Lokal und
eine kleine Weile ſpäter trat Warwick ver
ändert aus dem Geſchäft. Er trug einen bei
nahe paſſenden Smoking, einen leichten hellen
Mantel und ſchwarzen Hut. Er hatte ſeine
Kleider eingetauſcht und dei alledem den größ
ten Teil ſeines Barvermögens ausgegeben.

Nun hatte er Eile, kletterte auf den nächſten
Bus und fuhr mit ihm ſchnell zum Zentrum
zurück.
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als ſeien ihre Gedanken ganz woanders, denn
ihre Blicke glitten leblos an ihm vorbei.

Da hatte er gefragt:
„Was denkſt Du jetzt, Sonja, Deine Augen

ſind gar nicht hier.“
„Jch denke nicht, ich kann gar nichts denken,“

hatte ſie erwidert. Und auf einmal ſtanden
Tränen in ihren Augen.

Die Angſt wollte nicht von Fedor weichen.
Er war zu ſehr allein in dieſer Nacht mit
ſeinen Gedanken. Er konnte nicht in Sonjas
Augen blicken, konnte nicht ſeinen Kopf an ihre
Bruſt preſſen. Er war allein mit der Qual
des Traumes. Es ging etwas in dieſem
Mädchen vor, was ihm unbekannt war. Es
wurde ihm klar, wie wenig ſie ihm von ihrem
Leben anvertraut hatte. Das kleine Bild ſah
ihn an, und es erſchütterte ihn, als er es in
dieſer Stunde betrachtete. Wie ſehr ſteht jeder
Menſch in ſeinem Einſamſein, dachte er. Es
gibt wohl Brücken zueinander, aber eben nur
Brücken! Sonja blickte ihn auf dieſem Bild ſo
an als litte ſie an einem tiefen Leid, fand er
plötzlich. Das Lächeln um ihren Mund es
war nur die Andeutung eines Lächelns
ſprach davon. Und er hatte es noch niemals
bemerkt!

Der Mann ging zum Fenſter und öffnete es.
Die kühle Nachtluft drang in das Zimmer. Die
Sterne glitzerten fern. Wo ziehen unſere
Sterne, Sonja? dachte der Mann. Ich ſehe ſie

nicht, ſind ſie in das Dunkel eingetaucht, in das
große Dunkel dieſer Nacht

Die Uhr ſchlug dreimal. Fedor fror, ſchloß
das Fenſter. Dann lief er im Zimmer auf und
ab, um ſich zu erwärmen. Schließlich ſchien es
ein wenig ruhiger in ihm zu werden, ſo daß er
beſchloß, wieder ſchlafen zu gehen.

Am frühen Morgen läutete das Telephon.
Es war ein Sonntag, und Fedor erwachte durch
dieſes Klingeln. Er hörte Sonjas weiche
Stimme.

„Guten Morgen, Fedor. Wir hatten uns
doch verabredet, oder irre ich mich?“

„Nein, nein, Du irrſt nicht. Und?“
„Jch komme nicht, Fedor. Aber frage nicht

weshalb. Es iſt
„Was iſt denn, Kind?“
„Es iſt jemand geſtorben in dieſer Nacht,

einer, den ich liebe.“
Langes Schweigen. Fedor atmete ſchwer,

wußte vor Entſetzen nichts zu ſagen.
„Sonja!“ rief er nur. Aber kein Schluchzen,

kein Seufzen klang ihm als Antwort, nur ein
leiſes Knacken, ſie hatte abgehängt.

Der Hörer fiel Fedor aus der Hand. Er
wußte, Sonja würde wieder zu ihm kommen.
Aber es war jemand geſtorben, in dieſer Nacht.
O, wie ſehr wußte es Fedor nun: jeder ſtand in
ſeinem Einſamſein, und es gab Brücken zu
einander, aber eben nur Brücken! Nur für
eines mußte man ſorgen, daß dieſe Brücken
nicht zerbrachen.

Der Slowak
Jn der Herberge zur Heimat einer kleinen

Stadt, in die ich kam, wie ich in viele Städte
abends zureiſte und ſie am anderen Morgen
wieder verließ, ſaß am langen Tiſch für Zu
gereiſte ein blaſſer Menſch. Er war dunkel
haarig, ſein bleiches Geſicht erſchien dadurch
doppelt hell. Seine ſchmalen Schultern und
ſeine flache Bruſt ſteckten in einem alten abge
tragenen, grauen Waffenrock.

Jch kam mit ihm in ein Geſpräch. Sein
Deutſch klang ſchwer. Er ſtammte aus dem
alten Oeſterreich. Jn ſeiner Heimat war er
früher, vor dem Kriege, Lehrer geweſen. Nach
her mußte er fliehen, er war Slowak und
wurde von den Tſchechen verfolgt.

Jch war noch jung und wußte nicht viel von
der Welt, die ich mir ja eben erſt erwandern
wollte. Jn der Schule war einmal die
TſchechoSlowakei während des Auswendig
lernens der Gebirge und Flüſſe Südoſteuropas
nebenbei erwähnt worden. Davon wußte ich,

in der TſchechoSlowakei wohnen r
Slowaken. Das ſtimmte demnach nicht; es
gibt Tſchechen un d Slowaken.

„Oh, wie wunderbar vielfältig war die Welt,
und wie einfältig war ſie uns Volksſchülern
auf der Schulbank erſchienen!

Aus meinen Fragen hörte der Slowak meine
Anwiſſenheit, da redete er ſich in Feuer. Jch
ſtaunte, wie der vorher ſtille und geradezu in
ſich verkrochene Menſch ſich wandelte.

Bald merkte ich, daß er gar nicht mehr zu
mir ſprach; er redete über mich hinweg.

Auf einmal ſtand er groß, hochaufgerichtet
da. Seine dunklen Augen glühten. Wirr
hingen ihm dunkle Haarſträhnen in die weiße
Stirn. Seinem Munde entfloſſen Worte einer
fremden Sprache.

Alle die Penner und Speckjäger und Hand
werksburſchen hörten ſtill. Etwas Geheimnis-
volles wirkte im verräucherten Raum; Worte
einer Sprache bannten uns, die wir nicht ver
ſtanden, aber begriffen wie Muſik. Knecht

ſchaft ſtöhnte und Unterdrückung, Empörung
grollte und dann ſtieß es wie Fanfaren.

Stille war. Schweigend ſtand der Slowak.
Seine Augen leuchteten, ſein Geſicht war hell
und gelöſt; er ſah uns nicht und nicht den
Herbergsraum. Er ſah wohl ſein eigenes
Volk und ſeine Heimat. Carl Winter-iovm.

AltOttakring
Was noch lebt iſt Traum,
Ach, wie war es ſchön!
Jüng're werden kaum
jene Zeit verſtehn,
wo das Kirchlein ſtand
und die Häuſer blank
unterm Giebelrand
hatten Weingerank,

Und im Herbſte gar,
wenn der Maiſche Duft
hing im blauen Klar
der beſchwingten Luft!
Von den Hügeln ſchlicht
kam der Hauer Sang,
da die Stadt noch nicht
grau ins Grüne drang.

Heut ein Steinbezirk
wie ein andrer auch,
und nur ſanft -Gebirſchickt wie einſt den Sauch,

Hauch von Obſt und Wein
in die Gaſſen aus,
und der Sonnenſchein
liegt auf altem Haus.

Da und dort ein Tor
hat noch breiten Schwung,
Buſchen grün davor
lädt wie einſt zum Trunk,
und im Abend wird
längſt Vergangenes nah,
ſpielt ein Burſch gerührt
Ziehharmonika.

Josef Weinheber.

Als ich ſehr unglücklich war
Eine Jahrmarktserinnerung Von E. Hanſen

Da ſtand ich, angelehnt an eine ſchwankende
Zeltſtange, träumend wie mitten im Walde.
Jch war vielleicht fünfzehn Jahre alt, ich
weiß es nicht mehr genau. Von meinem in
leidliches Dunkel gehüllten Standort aus
konnte ich gerade noch ein bunt bemaltes,
rößeres Zelt ſehen, in dem die Senſation
ieſes Jahrmarktes in unſerer kleinen Stadt

zum hundertſten Male gezeigt wurde. Jch
wartete.

Da öffneten ſich die beiden Zelttore, ein
Menſchenſtrom ergoß ſich nach draußen. Als
der letzte herausgetreten war, erſchien der
Anſager auf den Brettern vor der Bude
klingelte ſchrill mit einer Glocke und rief
irgendetwas durch ein Sprachrohr. Jch ver
ſtand nur: Nun ſollte die letzte Vorſtellung
beginnen.

Ein Name weckte mich ſchnell aus meinen
Träumereien. Der Anſager zeigte auf den
Zelteingang. Da kam ſie, in ein glitzerndes
knappes ewand gekleidet. Jch zuckte
ſammen. Hundertmal hatte ich dieſe, dieſelbe
Szene beobachtet; nun ſtrich ich mir über die
Stirn, ging zur Bude hinüber, bezahlte und
ging hinein.

Gott, da war ſie wieder: eigentlich ein
kleines unſcheinbares Weſen, aber mit großen
ſchwarzen Augen, aus denen wie mir
ſchien eine ſehr traurige Seele leuchtete.

Der Anſager hielt einen ſilbernen Pokal in
der Hand, zeigte auf ihn und verſprach ihn
jedem, der es vollbringen würde, eine eiſerne
Kette um die Bruſt des Mädchens zu legen
und zu ſchließen. Er ſelber tat es mühelos
und forderte zum Nachahmen auf. Ein Mann
erhob ſich, packte die Kette und verſuchte es
mit Gewalt. Der Verſuch mißglückte.

Der nächſte war ein roh ausſehender,
prahleriſcher und klobiger Menſch. Er zerrte
das Mädel zu ſich heran, riß an der Kette,
als wolle er ihren Bruſtkorb zuſammendrücken.
Sie ſah verzweifelt aus, aber hielt ſtand. Das
machte den Mann raſend. Er wiederholte
ſeinen erſten Verſuch mit einer Brutalität,
aß

Nun, mich ſchmerzte das alles buchſtäblich
körperlich. ch wußte nicht, ob ich weinen
oder ſchreien ſollte. Wie ein Panther ſaß ich
auf meinem Platz, bereit, dem Rohling an die
Kehle zu fahren. Jm Nu war's geſchehen:
Jch ſprang auf, lief nach vorn, zwängte mich

die beiden. Der Mann faſt vor
erwunderung erſtarrend ließ die Kette

los, und ich erkannte die fürchterlich lächerliche
Lage, in der ich mich befand.

Ein homeriſches Gelächter ſchlug mir ent
gegen.

Das war mir völlig gleichgültig, aber:
Auch ſie lächelte, verwundert zwar, aber ſie
lächelte. Das zerſtörte in mir eine Jlluſion
und erzeugte, während ich noch immer auf der
Bühne ſtand, einen tiefen Haß. Jch beſchloß,
Sieger zu bleiben.

Die Kette war ſchnell ergriffen, in der Bude
ſchlug das Lachen in Verwunderung um, ich
legte das eiſerne Ding um das Mädel, holte
ſelber noch tiefer Atem als ſie, verſuchte nicht
erſt, ſchnell zu einem Ende zu kommen, ſondern
rechnete Jhr Syſtem beruht darauf, daß
ſie den Atem anhält und dadurch den Bruſt
korb ſo erweitert, daß die Kette nicht herum
reicht. Nun werde ich ſie zwingen, auszu
atmen, dachte ich.

Sekundenlang hielt ich bereits die Kette
ſtramm, aber nicht überſpannt. Jch fühlte, wie

ſie unſicher wurde. Jch konzentrierte mich auf
den einen Augenblick, den ſie zum Luftholen
nötig haben würde. Die Zeit ſchien in der
eiſigen Stille nur zu ſchleichen. Da ſie gab
blitzſchnell nach, aber ich hatte ſchon die Kette
geſchloſſen, bevor ſie erneut ſtandhalten konnte.

Nun galt der Beifall mir.
Jch ging, ohne nach links und rechts zu

blicken, hinaus, dem Anſager kein Wort wid
mend, der mir den Pokal anbot. Draußen
ſtürzte ich mich auf das nächſte beſte Karuſſell,
in den ſchlimmſten Trubel hinein. Jch ließ
mich wirbeln und drehen und bildete mir ein,
glücklich zu ſein. Aber ich war ſehr unglücklich.

Verſinkt England
im Weer?

Daß große Teile Englands langſam im
Meer verſänken, behauptete ein Aufſatz, den
vor kurzem eine große Reihe deutſcher Zeitun
en veröffentlichten. Wir haben uns an dasSrotog t Jnſtitut der Univer

ſität Halle- Wittenberg mit der Bitte
um Aufklärung dieſes merkwürdigen Sach
verhalts gewandt. Die Antwort der Fach
wiſſenſchaft, die uns von dort zuging, iſt zu
intereſſant, als daß wir ſie unſeren Leſern
vorenthalten möchten. Das Jnſtitut ſchreibt u. a.

„Die Behauptung des Verfaſſers, das
britiſche Jnſelreich ſinke jährlich etwa 25 Zenti
meter tief ins Meer, iſt ſchärfſten s
zurückzuweiſen. Ein derartiger Senkungsbetrag iſt völlig ausgeſchloſſen. Zu der
Frage, ob überhaupt eine Senkung des Jnſel
reiches ſtattfindet, möchten wir auf die Diſſer
tation. von H. Bödler verweiſen: Die Küſte
der englichen Schichtſtufenlandſchaft“. Hierin
wird auf Grund eingehender Studien folgen
des feſtgeſtellt

An der Wende vom Tertiär zum Quartär
oder während der Eiszeit ſetzte eine Hebung
des Landes ein, die im Neolithikum (Neuſtein
zeit) ihr Maximum erreichte. Darauf ſetzte
eine Senkung des Landes ein, die der eng
liſchen Küſte ihr gegenwärtiges Gepräge gab.

Dabei iſt zu beachten, daß ſowohl Senkun
gen wie Hebungen keine einheitlichen ſondern
zuſammengeſetzte Bewegungen ſind, d. h. es
löſen ſich Abwärtsbewegung, Stillſtandphaſen
oder ſogar vorübergehende Hebung einander
ab. Ob nun die im Nevlithikum beginnende
Abwärtsbewegung des Landes gegenwärtig
noch andauert, iſt ſchwer zu ſagen. Wahrſchein
lich findet auch heute noch an der Oſtküſte
eine geringfügige Senkung ſtatt, die
aber nie den vom Verfaſſer des genannten
Artikels angegebenen Betrag erreichen kann.
Wenn Senkungen ſtattfinden, ſo handelt es
ſich immer nur um wenige Millimeter. Zu
dem Küſtenabſchnitt in der Nähe der Stadt
Horſey (auf die in dem fraglichen Aufſatz be
ſonders Bezug genommen war iſt folgendes
zu ſagen: Die Küſtenſtrecke nördlich Great

armouth, insbeſondere zwiſchen Winterton
und Eromer, iſt infolge ihrer Nordweſtrichtung
am ſtärkſten den Angriffen der Nordoſtſtürme
ausgeſetzt. Stellenweiſe kommt es hier infolge
deſſen zu einem jährlichen Landverluſt von
fünf Meter. Dieſer Landverluſt iſt alſo ledig
lich auf die Wirkung der Abraſion des Meeres
s und hat mit einer Senkunges Landes nichts zu tun.“

.Ö. ÄÜÄ=ectszÄöältnnXII.
„Eigentlich“, ſagte ſich Mazarin, vor dem

„Chimboraſſo aus dem Wagen ſteigend, iſt
es ja noch viel zu früh, zehn Ahr, lächerlich
für ein Nachtlokal! Es wird noch nichts los
ſein, kein Menſch kommt auf die Jdee, um
zehn ein Nachtlokal aufzuſuchen

Zögernd betrat er das Etabliſſement, ent
ledigte ſich langſam ſeiner Ueberkleider und
ließ ſich von einem Pagen in den Hauptſaal
im erſten Stock leiten.

Aber er hatte ſich getäuſcht. Wenn er auch
in dem rieſigen Marmorveſtibül nicht viele
Menſchen geſehen hatte, ſo fand er doch den
Saal erfüllt von dem ſummenden Stimmen
gewirr erwartungsvoller Beſucher.
Er ſtand für einen Augenblick am Einganſtill und war überwältigt von dem Auge

und der Großzügigkeit dieſer robuſten amerika
niſchen „Pracht“. Der ganze weite und hohe
Saal bildete eine einzige Tropfſteingrotte.
Rieſige gläſerne Säulen ſchwangen ſich empor
und verloren ſich mit weit ausladenden Kronen
im Gewirr der aus der Decke herunterhängen
den, in allen Farben ſchillernden, gläſernen
Stalaktiken, die gleichzeitig als Beleüchtungs
körper dienten. Ein dünner Hauch von Rauch
ſchwaden wirbelte unter der Decke hin und
wurde von dem vielfachen, bunten Licht durch
furcht. Dieſe zarten Rauchgebilde zogen wie
imaginäre Ströme eilig nach einer Richtung,
und das techniſch geſchulte Auge Mazarins
ſuchte unwillkürlich die Stelle des Decken
gewölbes, an der der große Entlüfter ein
gebaut war.

Auf der Suche nach einem geeigneten Platz
wurde er von den Tanzenden hin und her

edrängt. Eine dezente, durch zahlloſe unſicht
are Lautſprecher überall wahrnehmbare Muſtk,

das Kaleidoſkop des weißen und bunten Lichtes,
die vielen Frauenſchultern und arme, die ihm
unter hälbgeſenkten Lidern zufliegenden Blicke
ſchöner Mädchenaugen hüllten ihn in eine er
regende Atmoſphäre.

Schnell begann er zu vergeſſen, daß er ſich
eben noch, als er ſeinen Wagen verließ, mit
bitterſtem Sarkasmus zerfleiſcht hatte. Eine

Gier nach Leben, nach Verſäumtem erwachte in
ihm, eine bitterſüße Sehnſucht, ſich ganz zu
verlieren, auf deren Grunde die Furcht, die
Schrecken der letzten, durchlebten Stunden
lebten, Furcht? Seine
ſchnell und ſcharf umher und, als ſei es von
ſeinen Gedanken angezogen, tauchte im gleichen
Augenblick hinter dem Rücken eines ſüdländiſch
ausſehenden Mannes der offenbar Geſchäfts
führer dieſes Tanzpalaſtes war ein Geſicht
auf, bei deſſen Anblick Mazarins Herz wild
u ſchlagen begann. Dieſes Geſicht, es war
as, was ihn ſeit zwei Tagen verfolgte! Jetzt

ſchien es ihm anders und doch von einer un
heimlichen Aehnlichkeit, denn dieſer Mann hier
war bartlos und das Geſicht, das durch das
Fenſter geſtarrt hatte, hatte einen Bart, hatte
zuſammengewachſene Augenbrauen und dieſer
Mann hier nicht! Hatte eingefallene hohle
Wangen und eine große Zahnlücke, die ſich
beim Grinſen entblößte dieſer Mann zeigte
tadelloſe Zähne, als er lachend auf Mazarin
zukam und doch er konnte ſeinen Blick nicht
losreißen, die Augen, der ganze Schnitt des
Geſichtes, irgendwie etwas Unbeſchreibliches
bewirkten, daß ſich ihm die Haare ſträubten
wie bei einem Raubtier, das die Gefahr
wittert. Es packte ihn die wahnſinnige Luſt,
dieſem Manne hier an die Gurgel zu fahren,
ihn niederzuſchlagen, dem ganzen Spuk ein
Ende zu machen! Er hielt mit Mühe an ſich
und grub die Nägel mit ſolcher Gewalt in die
Handflächen, daß ihn der Schmerz zu ſich
kommen ließ. Er war ja wahnſinnig, er hatte
ſchon Halluzinationen
Jetzt war der Mann dicht vor ihm und er

ging an ihm vorüber, arglos, lächelnd, eine
Zigarette im Mundwinkel, ein lachendes Mäd
chen am Arm. Ein ganz fremder, eleganter,
etwas zu eleganter junger Mann, der dem
Mädchen an ſeiner Seite mit unverkennbar
amerikaniſchem Akzent einen Witz erzählte. Er
ſtreifte beim Vorübergehen den wie verſteinert
daſtehenden Mazarin mit einem gleichgültigen,
unintereſſierten Blick.

Giuſeppe merkte, wie ein Krampf in ihm
nachließ, als ob der Griff einer unſichtbaren
Fauſt, die ſein Herz umſchloſſen hatte, ſich löſte.

Augen wanderten

Er fühlte, daß kalter Schweiß ſeine Stirn be
deckt hatte und griff zum Taſchentuch.

Er mußte ſich ſchleunigſt einen Platz ſuchen
und hinſetzen. Nur Sehen, Atemholen, die
Augen ſchließen, zur Beſinnung kommen!

Aber das war nicht ganz einfach. Es er
tönten drei Gongſchläge, die Muſik brach ab,
um ihn herum entſtand ein gewaltiges Ge
dränge, Diener mit dicken, roten Seidenſtricken
tauchten auf, ſperrten einen Teil der Saalmitte
ab. Das Parkett ſchnurrte vor ihren Füßen in
einem rieſigen Oval zurück und aus der Tiefe
ſtieg eine rieſenhafte Tanzplatte, die von unten
her in allen Farben beleuchtet war. Jn an
mutigen Gebärden erſtarrt, ſtand auf dieſem
gläſernen Tanzparkett das berühmte Chim
boraſſoBallett“. Während unter allgemeinen
„Ah“ und „Oh“-Rufen des teils begeiſterten,
teils amüſierten Publikums die Mädchen in
langen, durchſichtigen Flittergewändern zu
tanzen begannen, drängte ſich Mazarin langſam
durch das Gewühl der Menſchen, die den leuch
tenden Kreis der Tänzerinnen umſtanden.

Er traf einen bekannten Jnduſtriellen, der
ihm, rechts und links beweibt, luſtig zu
zwinkerte.

„'N Abend, Mazarin! Ein wundervoller
Kitſch, wie?“ Er zog ihn am Rotckaufſchladicht zu ſich heran: „Hören Sie, ich darf doh

auf Jhre Diskretion rechnen, ich bin nicht ſo
glücklich wie Sie

Mazarin brachte ein Lächeln fertig.
„Jch habe nichts geſehen und damit drückte

er ſich an der Gruppe vorbei und ſtand endlich
aufatmend außerhalb der Menſchenmauer. Jm
Halbdämmer erkannte er nun das vielfach ge
ſtaffelte Rund der Tiſche. Rings um das jetzt
erhähte Tanzparkett ſtand eine Reihe, die offen
bar vollkommen beſetzt war. Darüber lag der
erſte Logenrang und drei weitere Logenränge
ſtaffelten ſich bis faſt unter die Decke. Von ver

Seiten ertönte, kaum wahrnehmbar,
uſik. Offenbar waren dort oben noch weitere

Tanzflächen und andere Räume.
Plötzlich ſtand rer ſüdländiſch ausſehende

Herr neben ihm, den er ſchon beim Kommen
bemerkt hatte. Er verbeugte ſich: Sie ſuchen
einen Platz, mein Herr? Darf ich Sie bitten,

mir zu folgen Jch habe hier noch eine ſehr
gute Loge frei.“ Fortſetzung folgt

Unſer Kreuzworträtſel
„Koſthbare Pelze!“

Norddeutſcher
Oſt preußiſche Stadt bei

Neidenburg, 10. Geſchehnis, Handlung, 11. kaufmänniſcher
Ausdruck, 12. Heldenmärchen, 13. ſiehe Anmerkung,

Waagerecht: 1. Schriftſteller,5. Teil eines Gedichts, 9.

16. Kurzname einer ſüdamerikaniſchen Hauptſtadt,
17 ſiehe Anmerkung, 22. bankmäßiger Ausdruck, 23. Stadt
in Oſtfriesland, 25. japaniſche Münze, 26. italieniſcher
Großhafen, 27. Planet, 28. Roman von Zola.

Senkrecht: 1. Schickſal, 2. griechiſcher Gott,
3. ſüdfranzöſiſche Stadt bei Perpignan, 4. Stadt auf
Sigzilien, 6. Staatshaushalt, 7. Fremdwort für Wut,
8. Himmelserſcheinung, 12. Laufgraben, 14 kleine Oſtſee
inſel, 15. Entwicklungsſtufe, 18. Sterbeort Wallenſteins,
19. Haustier, 20. deutſche Univerſitätsſtadt, 21. Zahl,
24. Teil der Takelung. (i j.) Anmerkung:13. und 17. ſind zwei Mardertiere, die ihrer wertvollen
Pelze wegen beſonders geſchätzt ſind.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Ruebe, 5. Kap, 8. Aſpe, 9. Kanag,

10. Pair, 11. Olga, 12. Klinker, 15. ing, 16. Signore,
20. Erle, 21. Erbe, 28. Amur, 24. Svor, 25. Lat,
26. Eſſen.

Sentkrecht: 1. Raps, 2. uSA, 3. Epik, 4. und9. Berliner Kongreß, 5. Kalk, 6. Angel, 7. Paar, 13. Jno,
14. Firma, 16. Seal, 17. Glut, 18. Eros, 19. Bern, 22. Boe.
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Parteiamkliche
Bekannkmachungen

Kreisleitung Halle-Stadt d
Ortsgruppe Landrain

Heute, 20 Uhr, Feierſtunde im Gaſthaus Thomas.
Ausgabe der Mitgliedskarten und Verpflichtung der
Parteianwärter. Die Politiſchen Leiter erſcheinen
in Uniform.
Ortsgruppe Univerſität

Donnerstag, 1. September, 20 Uhr, im „Mars
laTour“ Verpflichtung der Parteianwärter. Die
Parteigenoſſen und Parteigenoſſinnen des Orts
gruppenbereiches nehmen hieran teil.
Ortsgruppe Trotha

Donnerstag, 1. September, 20.15 Uhr, im Saal
des Halleſchen Ruderklubs, Pfarrſtraße 3a, Ver
pflichtung der benachrichtigten Parteianwärter. Alle
Politiſchen Leiter des Ortsgruppenbereiches nehmen
in Uniform daran teil.
Ortsgruppe Roßplatz

Freitag, 2. September, 20 Uhr, Feierſtunde in
der Gaſtſtätte Thomas, Boelckeſtraße 1, Ausgabe der
Mitgliedskarten, Verpflichtung der Parteianwärter.
Alle Politiſchen Leiter nehmen hieran teil.

Dienſtplan: Standarte 36, Sturm 1/36
J und 2/36. Vom 1. September bis
S 30. September. Flug- und Werkſtatt

i Jeden Dienstag und Freitag
Werkſtattdienſt und Referenten Be
ſprechung (Segelfluglehrer), jeden Sonn
tag Segelflugſchulung. 1. 9.: Flugplatz,
20 Uhr, Raſenſport (Training für SA.

Sportabzeichen. 11. 9.: Flugplatz, 8 Uhr, Raſenſport
(Training für SA.Sportabzeichen), ab 9.30 Uhr
Schwimmen. 22. 9.: Appell, Unterricht Schießlehre,
20 Uhr. 25. 9.: Schießen, 8 Uhr, Schießhaus Heide.

NS.Kreisfrauenſchaft
Verſammlungen am Donnerstag, 1. September,

20 Uhr NS.Frauenſchaft, Ortsgruppe Glaucha im
Lokal des Kleingartenvereines am Paul-Riebeckſtift.
NS.Frauenſchaft, Ortsgruppe Steintor im Cafe
Bauer.

Verſammlung am Freitag, 2. September, 20 Uhr:
NS.Frauenſchaft, Ortsgruppe Bergmannstroſt im
Landhaus.

Volksbildungsſtätte Halle
Am Donnerstag, dem 1. September, beginnt ein

neuer Kurs für Stimmbildung und Sprechtechnik (Elſa
RochelMüller). Zehn Abende, Gebühr 6, RM. An
meldung: in der Volksbildungsſtätte. Dorotheenſtraße 1.
Sonnabend den 3. September, um 17 Uhr, Beſichtigung
des Botaniſchen Gartens. Treffpunkt: vor dem Eingang
am Kirchtor 1. Gebühr 20 Pfg. Hörer frei.

kraft durch Freude
Bl s H ALe s TADe

Dienſtſtunden täglich von 9.30 bis 12.00 Uhr und
vom 14.00 bis 18.00 Uhr. Sonnabend von 9.30 bis 18.00 Uhr.

Fahrkartenausgabe. Die Fahrtunterlagen für nach
ſtehende Fahrten können ab ſofort gegen Rückgabe der
Einzahlungsquittung in der Kreisdienſtſtelle, Gr. Ulrich
ſtraße 26, abgeholt werden:
OF. 4: Hanfaſtädtefahrt, Ausgabe bis 2. 9., 12 Uhr
OF. 501: Bad SoodenAllendorf, Ausgabe bis 2. 9., 12 Uhr

Nach den angegebenen Terminen kann ein Anſpruch
auf die Fahrtunterlagen nicht mehr erhoben werden.

Urlaubsfahrten. Für nachſtehende Fahrten werden
in den Ortsdienſtſtellen noch Anmeldungen entgegen
genommen:
O. 502/38: Bad SoodenAllendorf, 10. 9. 17. 9., 35 RM.
UF. 64/38: Stolberg (Harz), 11. 9.--18. 9., 30 RM.

Gemeinſchaftstanz. Am 68. September beginnt in der
Gaſtſtätte „AltHalle“ ein neuer Gemeinſchaftstanzkurſus.
Teilnehmerkarten zum Preiſe von 1,50 RM gültig für
ſechs fortlaufende Abende, ſind bereits in der Kreis
dienſtſtelle erhältlich.

„KdF.“-Rundflüge. Von der Verwaltung des Flug
hafens Halle/ Leipzig werden bis auf weiteres jeden
Sonnabend und Sonntag ab 16 Uhr verbilligte Rund
flüge durchgeführt. Verbilligte Rundflugſcheine zum
Preiſe von 4,— RM. in der Kreisdienſtſtelle erhältlich.

„Wir rufen die Freude“, der heitere Sonntag
Nachmittag mit Elly Neubeck am 4. September 15 Uhr,
im Thaliatheater. Einkrittskarten zum Preiſe von
9,80 RM. in den Ortsdienſtſtellen ſowie in der Kreis
dienſtſtelle erhältlich.

Wanderung. Am 3. und 4. September Radwanderung
nach dem Wörlitzer Park. Uebernachtung in Wöhlau.
Preis für Uebernachtung (Strohlager) mit Morgenkaffee
960 RM. Abfahrt am 3. September 15 Uhr, Deſſauer
Platz. Decken mitbringen. Anmeldung in der
Kreisdienſtſtelle, Gr. Ulrichſtraße 26.

„KdF.“-WagenProſpekte zum Preiſe von 0,20 RM.
in der Kreisdienſtſtelle erhältlich.

Orts und Betriebsgruppenwarte. Wir bitten, ſofort
die Abrechnung der Veranſtaltung „Wir rufen die
Freude vorzunehmen, bzw. die nichtverkau f ten
Eintrittskarten ſofort zurückzugeben
„KdFF.“Sport am Mittwoch

Allgem. Körperſchule: Peſtalozziſchule 20—21.30 Uhr.
D. Reichsſportabzeichen (für Männer, Frauen und
Jugendliche): KTVSporkpkatz 17 90 10 Uhr. Schwim
men (für Männer und Frauen): Geſundbrunnen 19.30
bis 20.30 Uhr. Fechten: Henriektenſtr. 26 19 20.30 Uhr.

JiuJitſu: Reichshof 20 21.30 Uhr.

Ammendvrf. Fröhl. Gymnaſtik und Spiele:
weller Schule 20—21.30 Uhr.

Wieder Beſuchsnachmittag in der Mütterſchule
Am Mittwoch, dem 31. Auguſt, ab t6 Uhr, hat die

Mütterſchule wieder ihren nun ſchon bekannten Be fuchs
nachmittag für ihre früheren Kürſusteilnehmerinnen.
Wir laden wieder alle herzlich ein, ein paar Stunden
mit uns zu erzählen, die Kinder vorzuſtellen und die
neuhergerichtete Mütterſchule zu bewundern.

Rade

Filmveranſtallungen

der Kreisſilmſtelle
in der Woche vom 28. Auguſt bis 3. September

Donnerstag, 1. September: Ortsgruppe Cröll-
witz: Programm: „Wenn wir alle Engel wären“,
Fox tönende Wochenſchau. Lokal: Bergſchenke.
Beginn: 20 Uhr. Für Jugendliche nicht zugelaſſen

Freitag, 2. September: Ortsgruppe Berliner
Straße: Programm: „Wenn wir alle Engel wären“,
Fox tönende Wochenſchau. Lokal: Wintergarten.
Beginn: 20 Uhr. Für Jugendliche nicht zugelaſſen

Rundfunk
Mittwoch, den 31. Auguſt 1938

Leipzig
Wellenlänge 382

5.50: Nachrichten, Wetter. 6 00: Morgenruf, Wetter
6.10. Ghymnaſtik. 6.30: Frühkonzert. 7.00 7.10
(Pauſe): Nachrichten. 8.00:. Gymnaſtik. 8.20: Kleine
Muſik. 8.30. Morgenmuſik. 955: Waſſerſtand
10.00. Peter Roſegger. Aus dem Leben eines öſter
reichiſchen Waldbauernbuben. 10.30: Wetter, Programm.
11.15: Erzeugung und Verbrauch. 11.35: Heute vor

Jahren. 11.40 Aus der Werkſtatt. der Land
maſchinen, Hörbericht. 11.55: Zeit, Wetter 12.00:
Wetter 13.15: Mittagskonzert. 14.00: Zeit, Nach
richten, Börſe. Anjſchl.: Muſik nach Tiſch. 15.10:
An der Waterkant und im Thüringer Land. 15.35:

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

5.00. Glockenſpiel Wetter. 5.05: Frühmuſik.
6.00 Morgenruf Nachrichten. 6.10: Eine kleine
Melodie. 6.30: Frühkonzert. 7.00 (Pauſe): Nach
richten. 8.00. Sendepauſe. 9.00: Sperrzeit. 9.40:Gymnaſtik. 10.00: Peter Roſegger. Hörfolge. 10.30:
Sendepauſe. I1.15: Seewetterbericht 11.30: Dreißig
bunte Minuten; anſchl. Wetter. 12.00: Mittagskonzert.

12.55 (Pauſe): Zeitzeichen Glückwünſche. 13.45:
Nachrichten. 14.00: Allerlei von zwei bis dreit. 15.00:
Wetter, Markt und Börſenberichte. 15.15: Opern
duette. 15.40: Ferne Länder und ihre Menſchen. Be
richte aus der weiten Welt. Anſcht.: Programm.
16.00: Nachmittagskonzert. 17.00-—17. 10 (Pauſe) Aus

Altes
Stlher
Gold

Die Geburt eines kräftigen
Folker Jungen zeigen in großer

Freude an

Erfurt, am 27. August 1938
Weiss enburger Straße 8, I

C

Eclith Jacobsköffer geb. Feurer

Helmut Iocobskötter

z. Zt. Privotklinik Dr. Hoffmann

Vorhkriegsgelde Rauft Juwelier

TiFVEGoldschmiede-
meister

Schmeerstr. 12
Gen. Beseh.

dem Zeitgeſchehen. 18.00: Schiff ahoil! Wir beſuchen
einen „KdF. Segelkurſus an der Oſtfee, 18.15: Cello
und Klavier. 18.45: Der Dichter ſpricht. 19.00:
Nürnbergecho des Deutſchlandſenders. 19.15: Jm Wald
und auf der Heide. 20.00: Kernſpruch r Nachrichten,
Wetter 20.15: Das BreronelQuartett ſpielt. 21.15:
I. Klaſſe. Hörſpiel. 22.00: Nachrichten, Wetter (mit
Zehntagevorherfage), Sport. 22.20: Weltpolitiſcher
Monatsbericht. 22.45: Seewetterbericht. 23.00:
Jtalieniſche Muſik. 24.00: Nachtmuſik. 0.55 1.06
(Pauſe): Zeitzeichen. Schluß: 2.00 Uhr.

Donnerstag, den 1. September 1938
Leipzig

Wellenlänge 382

5.50: Nachrichten, Wetter. 6.00: Morgenruf,
Wetter. 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert.7.00-—-7. 10 (Pauſe): Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik.

8.20: Kleine Muſik. 8.30: Morgenmuſik. 9.30:
Sendepauſe. 9.55: Waſſerſtand. 10.00: Volkslied
ſingen. 10.30: Wetter und Programm. 10.45: Sende
pauſe. 11.35: Heute vor Jahren. 11.40:
Kleine Chronik des Alltags. 11.55: Zeit und, Wetter.

12.00: Mittagskonzert. 13.00—13. 15, (Pauſe) Zeit,
Nachrichten, Wetter. 14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe.
Anſchl.: Muſik nach Tiſch. 15.10: Die Natur im Septem
ber. 15.30.* Opfer der Jugend. 15.50: Braſilien
ſpricht. 16.00: Nachmittagskonzert. 17.00--17. 10
(Pauſe): Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachrichten Markt
bericht. 18.00: Das Brauchtum in Mitteldeutſchland.
18.20: Violinmuſik. 18.45: Filmkunſtausſtellung in
Venedig. Hörberichte. 18.55: Muſikaliſches Zwiſchen
ſpiel. 19.00: Deutſche jenſeits der Grenzen. Volks
muſik auslandsdeutſcher Gebiete. 19.50: Umſchau am
Abend. 20.00: Nachrichten. 20.10: Muſik aus
Dresden. 22.00: Nachrichten, Wetter Sport. 22.15:
Hörberichte von den Radweltmeiſterſchaften. Endlauf der
Steher. 22.30:. Aus dem Schrifttum der Bewegung
22.45: Volks und Unterhaltungsmuſik. 24.00: Nacht
muſik. Schluß: 3.00 Uhr.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

5.d0. Glocken ſpiel, Wetter. 5.05:. Frühmuſtk.
6.00: Morgenruf, Nachrichten. 6.10: Eine kleine
Melodie. 6.30: Frühkonzert. Dazwiſchen um 7 Uhr:
Nachrichten. 8.00: Sendepauſe. 9.00: Sperrzeit.
9.40: Sendepauſe. 10.00: Volksliedſingen. 10.30:
Sendepauſe. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Dreißig
bunte Minuten. Anſchl.: Wetter. 12.00: Mittags

konzert. 12.55 (Pauſe): Zeitzeichen, Glückwünſche
13.45: Nachrichten. 14.00: Allerlei von zwei bis drei.
15.00: Wetter, Marktberichte, Börſe. 15.15: Hausmuſik
einſt und jetzt. Hatem und Suleika. Anſchließend:
Programmhinweiſe. 16.00: Nachmittagskonzert. 17.00
Bis 17.15 (Pauſe): „Sophie“. 18.00: Hörbericht vom
Jnternationalen Turnier in Jnſterburg-Trakehnen.
18.15. Zeitgenöſſiſche Lieder. 18.45: Die Filmkunſt
Ausſtellung in Venedig. Ein Bericht. 18.35: Kleines
Zwiſchenſpiel. 19.00: Nürnbergecho des Deutſchland
ſenders. 19.15. Stimmen der Völker. 20.00: Kern
ſpruch Nachrichten, Wetter 20.15: Kleine Stücke
großer Meiſter 20.40: Orcheſterkonzert. 21 25: Reiſe
berichte Fremde Geſichte. 21.45: Orcheſterkonzert,
22.30: Nachrichten, Wetter, Sport. 22.45: Seewetter
bericht. 23.00: Spätkonzert. 24.00: Nachtkonzert.
0.55--1.06 (Pauſe): Zeitzeichen. Schluß: 2.00 Uhr.

e

er Sir
i ſs7 6580

Jetzt auch täglich

friſche

PiIee
ſtr. 37

Stefra Kommen Sie bitte in Ihrem Intereſſe am Frettag, d. 2. 9

d c 8 aurch die Knochen n neuer Weg, der oft ſofortigesWiederhören bringt. Sowie die neue Ohrbrille, rhue gehört in die
gGeiſt Batterie, ohne Draht, bequem tragbar!Reichert 5 Vertrieb Deutſcher Höranparate

M. Rochhauſen, Waldkirchen Erzgebirge

Gchwerhdrige

ühr. Ken Hören

MsV.

Gtotterer
können ſehr bald ſtotterfrei reden, auf Grund 28 jähriger
Erfahrung. Die Urſache wird durch meine geſetzl. geſchützte
Vorrichtung und Methode auf einfache, natürliche Weiſe
beſeitigt. Dauererfolg. Dankſchreiben und Gutachten ärztl
Autorſtäten. Koſtenloſe Auskunft für Stotterer und Eltern
ſtotternder Kinder am GSonnabend, dem 3. September 1938,
von 4 bis 7 Uhr nachmittags, und Gonntag, den 4. Sep
tember 1938, von 11 bis 8 Uhr, im Hotel Srüner Baum zu
Halle (Saale).3
Unterrichtsinſtitut H. Steinmeier, Hannover, Wedekindſte. 7

STATT KARTEN
Die Verlobung unserer Tochter

mit dem Gewerbedssessor Herrn
Dipl.Ing.

Ernſt Hinderthür
beehren wir uns anzuzeigen

Serda Geröa Hammer
Mecdizinolpraktikentin

diplng. Ernſt Hinderthür
Reichsbohnoberrot Geweol hedssesror

Auguſt Hammer el O Tu. Frau Elly e. Steche V
HALIE.SAALE im August 1938 BERLIN. NW 40
Buddestroßbe Colvinstroße 7S Kein Empfang

n
J

Verreist
Dr. Bove
Markt Haus Löwenapotheke)

TZTZuorüch

Dr. Bucholz
Facharzt f. orthopäd. Chirurgie

S Laurentiusstraße 19 D.

Mitten aus einem arbeitsreichen, ſchaffensfreudigen und pflicht
erfüllten Leben riß der unerbittliche Tod den Fleiſchermeiſter

Otto Heyer
Wir verlieren in ihm einenaus Löbejün aus unſeren Reihen.

unſerer treueſten Kameraden. Sein Andenken werden wir immer
in Ehren halten.

Halle (Saale), den 81. Auguſt 1988

Sleiſcherinnung Saalkreis
Richard Wagner, Obermeiſſter

chirm-
Repargturen

ügechnelste u. billigst

n
u. Reise-Beufe!

Sehirmfabrik
Kleinschmleden 6
Eing. Gr. Steinstr.

Goldene
Taschenuhr

Schwamm-, Tojlefte-

Gummi-Regenumhänge

Schwärmen Sie
auch für Pelzel
Dann sehen Sie sich einmal
unsere hervorragende, weitmit Sprungdeckel
über den Durchschnitt stehendeWertvolle, ſchöne

Standuhr
billig mit Garantie

Uhrmacher
Schindler

öwangsverſteigerung
Es werden öffentlich meiſtbietend habe ich nicht yermufet, in flalle

gegen ſofortige Barzahlung verſteigert eine solche Auswahl zu finden

Auswahl an. Sie werden über-
rascht sein und sagen: „Das

le früher Sie kommen, umsoKleine Ulrichstr. 35GSchmiede Innung

Gaalkreis
Am 28. Auguſt entſchlief unſer
lieber Berufskamerad, Herr
Schmiedemeiſter

Franz Noack
Bennewitz

Seine Treue und vorbildliché
Pflichterfüllung ſichern ihm bei
uns ein bleibendes Gedenken.

Wilhelm Veidt
Obermeiſter

Die Beerdigung findet Mittwoch,
den 31. Auguſt, 14.80 Uhr, vom
Trauerhauſe aus ſtatt.

Steinweg 42
Solststraſso 58 Morseburg. Str. 96

Rolistraßße 6

Erfolgswerhung

Am Mittwoch, dem 31. Auguſt 1088, Hesserl Darin liegt das ganze
10 Uhr, Halle S., AdolfHitler-Ring 13. Geheimnis des VorteilhaftenM Werbung Kleinerſchrant, 1 Bunreg. 1 Akte kinkaufs

deon, 1 Radivapparat (Nora).
Mentel, Obergerichtsvollzieher.

Leistungen des
Hausfrauen! Sehen Sie sich die

MABAG-an. Sie werden staunen]

leden Donnerstag nachm. 4 Uhr

Kochvortrag
Kleine Anzahlung Kleine Raten

Ohne Aufschlagl

Halimarkt (gegenüber Polizei-Präsidium)

de Paletot Jacke
Bisam 495.- 398. 329.-Fohlen 359. 279.- 196.-
Kalbfohlen 279. 195.- 119.-
Seal el. 279. 159..99.Salayos 259 179 109.-Maulwurfkanin 19s.- 129.- 39.
Embros 229. 99 59.Nerzzichel. 195 139 99,
a ter 57 das große PelzgeschätfSeal el. e 250 1597 s9 für Anspruchsvolle

g unjere Leipziger Straße 97Pelzbesatge aller Art, Felle oder meterweise an der Kirche
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Damen rucehtiger ESEacirnFrenr Beſompolier
Angebote Waſſerwelle per I 3 m e efekt, Dauerſtellg. e a an deton- un isenbetonarbentenLedigen ſofort geſucht. des Hoch und Tiefbaues on
Geſchirr Wochenlohn 40 M. gesucht. Angebote unter Ein- 0 en 99 Jieemaelct
führer Angebote unter en alen eC u un ehaltsanspruche er-S U. 190 18 an helen an. Fernsprech-Sammelnummer 27676 Ein Transport hochtragender und neuſucht GeorgKnabe, MNZ, HalleS. „HurTA Hoch- und Tiefbau H. G. melkenderendet über Gr. Ulrichſtr. 57. rielle- Saale Königeraße 7 Eche König u. Raffineriestr. e d

ettſtedt. r eEnergiſcher, gnſb u Tages ädch liefert je den Posten frei Keller Kühe un Färſ n
r u erfahrener geſucht. Halle S. mit e ſtehen billig zum Verkauf.
geſellen Lehrer Schwalbenweg t earbeiten vertraut,jung, ſtellt ſofort (Umſchulunggl.6) 168, bei guter Bezah Fimmermann, Halle (6. ein Geschenk von

oder ſpäter ein. Latein u. Mathe Kräftigen Fehigen lung ſofort ge Konforistira Ueepacktüngen Sretimfelderſtr. Ruf 383717 bieibendem Wert
Kurt Heinrich, matit. Vor und Kahſenarbeiker ſucht. Halle (S), t Kuh Dio Preise sind einsBäckermeiſter Nachmittag Sep u t für unsere Buchhaltung gesucht. Kaufz g. Sep für dauernd ſtellt ein. Reilſtraße 40, III m ß z neumelkend, mit Kau eistung fur sichMühlbeck tember geſucht. Glückauf rechts männisch gute Vorbildung, bestezeugqnisse, Fleiſcherei i g ebei Bitterfeld. lAnmeldung29434 Kohlenkonkor e gewandtes und schnelles Arbeiten Vorbe- iſt an tüchtigen Kalb, zu n Gesuche Ueberzeugen Sie sich selbst

vSHalle (Saale) Köchin dingung. Schriftliche Angebote mit selbst Meiſter neu zu fen. Petersroda, eeeeeenceeeeeee
Berl. Königſtratze erfahren oder geschrieb. Lebenslauf Zeugnisabschrift. an v de Hauptſtraße 31. vor u. ruckwärisnahend 105.-Mechamker (Alt. Thür. Babnhof) Mamſell f. Guts r e erdeeen Eisſchrank sSenwingsenirmasehineOrdentliches haushalt, keine Airedale, gebraucht, gut er Versenkmöbel auf Holzgest. 185.-

z 3 h Rundsechi hiMädchen Leutebeköſtigung, Kakeo. u. Sohokolacdenfabriken Garten Rüde n zu e ne ehe rennena, eine
r Backereihaus Hilfe vorhanden. HALLEIS. t geſucht. HalleS., J tarke Haushaltmaschine 129.-für Bäckereihaus n (mittelgroß) im 5für Fahrräder und Motor valt geſucht Angebote mit Süden per Okto 10 Monate alt, Körnerſtraße 6, nan a eninefahrräder, nur erſte Kraft, Walter Diehel, Heuaniſſen, vt. e e e ber zu verpachten Dann r Laden. e m e

i i Stam a aschinegeſucht. Oſterroth, Bern HallS., Bild, Baronin v. Achtung J daſelbſt Garten vert fen u rer m gese aters Sehrank2 i Kraufenſtraße 2. Stromberg, Wel Stellen- 77372 J s krauſlich zu n Altgold aus führungburg, Ad.HitlerStr. 20 fesholz, Poſt Hett- Köche, formschön von 155 RM an haus käuflich zu ſlumin.Kießler, Sübermönzen S anSchulfreies dt S eonche Jene Von 248 R an erwerben. Zu er Halle S Salz- n v angetanu ſtedt (Südharz). J Schlefzimmer on 37s RM an fragen Lunden zu Tagespreisen erleichtert die AnschaffungJunger Mädchen Tüchtiges J h e en d eig, vale (S), Fannan. Seors Danier ſehrauchte Nähmachinen
e Waren Allein Rentner J e bekannt bie T Leipziger Straße rege 16 nehmen wir in Zahlung.
e (Eiſenbahn.), 61, J Ehestandsdarlehen 17, I. Sen. Ubwst.rin, für leichte mädchen ſt i J iseemit guter klandschriſt, in allen Arbeit bei freier nicht unter 20 e ans u Msbel- Quelle l

jcauſm. Arbeiten bevandert, er Wohnung, Früh Jahren, für ruhie l undenw., Büro ersevnurger strese as Actomacht Kinderwagen
fahren in Buchführung 2. 1. Okt. ſtück und Mittag gen, gepflegten Fig. Tischlerei Dieskauer Str. 3 modern, gut eren n e eſſen, ſofort ge Haushalt zum 1 n u e ne halten, zu kaufenſesucht. Bewerbung. m. Lebens- g ngebote unter 3 3aut, Zeugnisebschriſt, Lichibild u. ſucht. Täglich od. 15. September G e an die Heller 1,2 Opel iſt wen in geſucht. Zuſchrif solle 1
e e melden 9 bis 11 geſucht. Putz u. M n Hallete blig ee Nödemn Limouſine, verſt. tig. die Klein en unter L. 1179Gebr. Zimmermann Uhr. Leuna, In Waſchfrau vor Geiſtſtraße 47. gewerblicher ſeſertzol v. Lager Maſchine, über anzeige. Jn jeder Halles I
Benkendorf, (Krs. Merseburg) duſtrietor 9. handen. Angebote Raum deuaver Sr. Tel. 23831 holt, verkauft Lebenslage iſt ſie Geiſtſtraße 47. i ich zmit Zeugniſſen 45 qm, frei. Halle Kühn, HalleS., ein guter Helfer Gebrauchte B 9 iund Bild unter Meemietüngen (S.), Mittelſtr. 5. Merſeburger Str. Machen auch Sie e rauch e die neuesten Modelſle hchöner

9 L 1178 an die S. l bis 2 163, Hof, part. einmal einen Ver Büromöbel Spoise zimmer Können Sie
9 M HalleS. t Zimmer Zimmer ſuch. Der Erfolg (Tiſche, Stühle, 25 n. on

Geiſtſtraße 47. Herren ſauber, möbliert möbliert (ob. 3/15 BMW. wird Sie über Rollſchrank) und S Chohe, neueste Mogele, guteGewinnaus zug ar J ab 1. September gut möbliert (od. 2Sitzer Cabrio raſchen Schreibmaſchine Verarbeitung gr. 65 e
5. Klaſſe 51. PreußiſchSüddeutſche Mädchen zimmer frei. Prätſch, teilweiſe möb- gut erhalten z zu kaufen geſucht. Auswahl yon Da B. an

L 77. Preuß.) Klaſſen Lotterie ehrlich u. fleißig, groß, ſonnig, m. Salle-S., Park liert) in Leuna verkauf Gröbers Angebote unter Alle anderen Möbel wieOhne Gewähr Nachdruck verboten geſucht. Frau Fernſprecher, zu ſtraße 17. Beſich- ſofort oder 15. 9. Bahnhofſtr. 17. Meeochiedeneo R. 1313 an die bekannt billig
Pötſch, HalleS., vermieten. Halle tigung von 12.30 geſucht. Angebote MNZ, HalleS., Möhb z eAuf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich Südſtr. 11. Fern (S.), Mühlweg Uhr bis 1130 unter e. 1180 Riebeckplatz Behohe Gewinne gefallen, und zwar je einer ruf 31131. i in. Uhr und ab 1880 unter L. le an Umpresnüte lernte Thechleteauf die Loſe gleicher Nummer in den beiden S c r Und 280 M HalleS., andere neueste Modelle Bsſiberger Weg 4 und 12

Adleilungen T und e Geiſſttaße ebeten en er s iver e erei dur uto15 Hiehungstas re Macd chen. 535immer- b imner an e e AherretIn der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen S r e eben wohnung -6 Zimmer Garten Annahme Hof links kauft lfd.
2 Gewinne zu 500000 RM. 186 s Hotel Bergjchenke Rietteben bvermieten. wohnung anlagen Jaweller Waltere e e e apich s en22 Gewinne u 2900 A. S d 98578 landwirtſchaftliche bis 110, RM., Entwurf Aus Privaltl14883 5200 246607 266281 si8ss amen Arbeiten verrich für ſofort, ſpa n i

1920 870 ten. Reideburg etzung, Stauden tags zs Gewi 1000 R. s 28785 44776 teſtens 1 10. ge erks s Babe oles a 123088 fur Schreibmaſchine und evtl. Törſtraße 9. t v ulturen. kisch141900 151072 158393 166977 210828 211687 Tuch Stenograbhie, mit unter ſucht. Angebote Scherzer, Halle, 8
217281 223581 270860 271091 272858 3 Auffaſfungsgabe, für ſofort Zimmer erbeten unter ElſaBrändſtröm- l. O. 50 1.00
757 328592 S48568 368724 366232 37386 oder Ottobet deſucht ne Sirohe o e6 e84 Gewinne zu 500 RM. s*“51912 58031 75s108 Herren, 1. Sep Er. Steinstr. 1480804 97407 97718 1ſs82 123217 1207 16 180088 Okko Buchmann wutſ40483 142644 ſ45204 145576 154989 157378 tember frei. Halle Geſucht wird möglichſt zum
159758 160317 178646 193563 200399 207859 Apothekerwaren Sroßhandlung, (S.), Breiteſtraße 1. Oktober 1988 v Behörd

e e en Wehen v wen e324379 327708 387008 341280 348909 346206 e e kann viel, koste Auswan 77638 858841 Lernende Verkäuferin liet- 10 Jimm er v eng e c hi 3415 5056 7818 10315 für Papier u. Vürobedarf z. I. 10. geſucht. 2 e g. 7e zu Wo 37958 38072 40828 Handſchriftl. Bewerbungen unter S 1175 heonche führe zum Ziel! BIrZzMA M Damen Kinderwagen
46084 652007 60701 57308 63717 65785 701385 an die Mstz. Halle (S.), Geiſtſtraße 47. le le I Nee Meer Ballon tadellos gut er

o 7892 80097 87406 92618 87175 Nordviertel wird be l n e n en ehen, Fahrrad192822 195087 197323 198438 13778 HGewandte Land r r orgug anzeige in der henen halten, verchromt,ſ6046 120816 121075 123058 127898 131164 and ranbenhaus ant erhalten, M.e e54008 2027 208201 208847 200912 208088 kleine, Nähe Halle 7 Tieferung frei Angebote unter mit Matratze,e nen e258945 262678 266717 270121 2768711 27 in gut bezählte angenehme jeitweiſe in der r e re Tore Anterrichet Akku MN8, HalleS., Heinze, HalleS.,

e e e fen aen Scene a. SechenteerletZ260828 327683 327 0673 341353 343844 ſpäter geſucht. Angebote u. helfen. Angebote öbof z zu verkauf. Preis Fefreldwasehlden e342701 346249 340087 388902 282222 37216 K. 1565 an die MN8, Halle an Kindermann, l. Zitttner Privat- Unterricn (5 RM. Halles Rolſwagen
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Außerdem wurden 4206 Gewinne zu 150 RM. gezogen.

m Gewinnrade verblieben: 2 Gewinne zu ſe 1000000,
Stellenausschreibung durch MNZ.-Kleinanzeigen
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1142 zu ſe 1000, 1738 zu ſe 500, 3406 zu je 300,

und Protektionswirtschaft wird aus geschlossen
Wer allen ehwas sagen will, der sagt es durch
MNZ-Kleinanzeigen, durch die vieltausendfach

Luftdruch. und erspart das
umständliche Aufpumpen-
Kinclerleichte Selbstbeclienung.
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Turnen Sport Spiel

Iejchtothleten vor neuer schwerer Aufgabe
Bei den Europomeisferschoften in Poris mössen wir den ersfen Platz von Turin verteidigen

Kaum iſt der große und gewaltige Länder
kampf gegen die Schweden vorüber, da ſtehen
Deutſchlands Leichtathleten vor einer neuen
und ſchweren Aufgabe. Gilt es doch Deutſch
lands Weltgeltung in der Leichtathletik bei
den Europameiſterſchaften, die vom
3. bis 5. September in Paris zur Ent
ſcheidung kommen, zu verteidigen. Es wird
ein ſchöner Kampf, in den unſere Athleten zu
den zweiten Europameiſterſchaften gehen, denn
da auch Englands Spitzenkönner diesmal ver
treten ſind, kann man wohl ſagen, daß die
Elite der europäiſchen Leichtathleten in Paris
um die Titel kämpfen werden. Wie war es
19347

Die erſten Europameiſterſchaften kamen
vor vier Jahren in Turin zur Durchführung.
Hierbei gab es in der Nationenwertung ein
erbittertes Ringen zwiſchen Deutſchland und
Finnland. Sowohl Deutſchland, als auch Finn
land erreichten 75 Punkte, da aber Deutſchland
7 Siege gegen 5 der Finnen aufzuweiſen hatte,
erhielt es den erſten Rang in der Wertung.
An dritter Stelle folgte Angarn mit 54 Punk-
ten (2 Siege) vor Jtalien und Schweden je
51 Punkte (je 1 Sieg) und Holland 36 Punkte
(3 Siege).

Sieben Siege eroberten die deutſchen Leicht
athleten. Die größte Leiſtung von ihnen bot
zweifellos Hans Heinrich Sievert, der den
Zehnkampf ganz überlegen mit 8100 Punkten
(alte Wertung) gewann. Der Hamburger hat
nach ſeiner letzten Form die beſten Ausſichten,
auch in Paris wieder Zehnkampf-Europameiſter
zu werden. Ein weiterer deutſcher Europa
meiſter von 1934 wird in Paris ſeinen Titel
verteidigen, der Stettiner Leichum, der
damals den Weitſprung mit 7,45 Meter ge
wann, während Long nur Dritter werden
konnte. Leichum gehört nach ſeiner Form
im Länderkampf gegen USA mit Long zu

den Favoriten der diesjährigen Weitſprung
Europameiſterſchaft.

Dagegen ſind Metzner (Frankfurt a. M.),
der 1934 in Turin die 400 Meter in 47,9 Sek.
gegen Skavinſki (Frankreich) und den
Schweden von Wachen feldt gewann, ferner
Scheele (Hamburg), der im 400-Meter
Hürdenlauf in 53,2 Sek. gegen den Finnen
A. Järvinen ſiegte, und Guſtav Wegner
(Halle), der im Stabhochſprung mit genau
4 Meter Europameiſter wurde, nicht mehr in
der deutſchen Mannſchaft zu erwarten. Die
beiden reſtlichen Siege für Deutſchland holten
1934 die Staffeln heraus, wobei die 4X100
Meter in 41 Sek. und die 4400 Meter in
3:14,4 Min. durchlaufen wurden. Jn beiden
Wettbewerben hat in dieſem Jahre Deutſch
land wieder gute Ausſichten, wenn auch über
42400 Meter der Olympiaſieger England
wohl erſter Titelanwärter iſt.

Bemerkenswert iſt die Tatſache. daß 1934
Deutſchland weder im Hammerwerfen, noch im
Kugelſtoßen, noch im Speerwerfen nicht einmal
zu Platzerfolgen gelangte, während nur zwei
Jahre ſpäter Karl Hein (Hamburg), Hans
Woellke (Berlin) und Gerhard Stöck
(Berlin) gerade in dieſen Konkurrenzen
Olympiaſiege erkämpfen konnten! Jm Speer
werfen der Europameiſterſchaften 1934 war
allerdings der finniſche Meiſter Matti Jär-
vinen auf der Höhe ſeiner Form; denn er
ſchuf mit 76,66 Meter ſeinen fabelhaften Welt
rekord, der erſt vor kürzem übertroffen werden
konnte. Auch im Hammerwerfen ſtellte Finn
land in Pörhölä (mit 5034 Meter) den
Sieger, während im Kugelſtoßen Viiding
(Eſtland) mit 15.19 Meter, allerdings erſt nach
einem Stichkampf. erfolgreich war. Für Finn
land gewannen dann noch Salminen die
10 000 Meter in 31:02,6 Min. Toivonen
den Marathonlauf in 2:52:59 Std. und

knapp beſiegte.

Kotkas den Hochſprung mit 2 Meter. Ueber
raſchend verloren die Finnen aber den 5000-
Meter-Lauf an den Franzoſen Rochard,
der in 14:36,8 Min. ſiegreich blieb.

Der einzige Doppelſieger der Europa
meiſterſchaften in Turin war der Holländer

Berger, der die 100 Meter in 10,6 Sek.
gegen den Deutſchen E. Borchmeyer und
die 200 Meter in 21,5 Sek. gewann. Ueber
800 Meter vermochte M. Szab'o (Ungarn) in
1:52 Min. den Jtaliener Lan zi zu ſchlagen.
Beide werden auch in dieſem Jahre wieder zu
den Teilnehmern zählen, ebenſo Luigi
Becſcali (Jtalien), der über 1500 Meter in
3:54,6 Min. gegen Szabo geſiegt hatte. Der
kurze Hürdenlauf fiel an den Ungarn Kovacs,
der in 14,8 Sek. den Deutſchen E. Wegener

Schließlich gewannen noch
Peeters (Holland) den Dreiſprung mit
14,89 Meter. Harald An derſſon (Schweden)
das Diskuswerfen mit 50,38 Meter und J.
Dahlinſch (Lettland) das 50-Kilometer
Gehen in 4:48,52 Stunden.

Wie bereits erwähnt, wird die Beſetzung in
Paris noch die erſten Europameiſterſchaften
1934 erheblich übertreffen. So ſind auch dies
mal wieder packende Kämpfe und hervor
ragende Leiſtungen zu erwarten Die deutſchen
Leichtathleten werden es nicht leicht haben,
die im Jahre 1934 eroberte Führung in der
Nationenwertung zu behaupten. Allerdings
wird die diesjährige deutſche Mannſchaft
weſentlich ausgeglichener beſetzt fein, d. h. es
werden nicht nur einige überragende Könner
zur Verfügung ſtehen, ſondern daneben auch
zahlreiche überdurchſchnittliche Kräfte. Da in
der Länderwertung nicht allein die Siege, ſon
dern auch Platzerfolge zählen, geht Deutſch
land gut gerüſtet in den großen dreitägigen
Wettſtreit.

Reichsweftbewerb
för Moforflugmocdle/ſe beenclet
Der Reichswettbewerb für Motorflugmodelle

in den Borkenbergen werde mit der Sieger
verkündung und Preisverteilung abgeſchloſſen.
Sieger in der Mannſchaftswertüng wurde mit
182,1 Durchſchnittspunkten die NSFK. Gruppe
12 Niederrhein. Sie erhielt die Goldene Pla
kette des Korpsführers und eine Prämie von
500 RM Zweiter wurde die NSFK. Gruppe 6
Schleſten mit 181.5 Durchſchnittspunkten
(Prämie von 400 RM.) Dritter die NSFK.
Gruppe 13 Franken (139 Punkte), Vierter
NSFK Gruppe 4 BerlinKurmark (115,3 P.),
Fünfter NSFK. Gruppe 11 Weſtmark (160 P.).

Einzelſieger mit der höchſten Punktzahl
eines einzelnen Teilnehmers wurde mit 989
Punkten der Hitlerjunge Joachim Schmidt
Allenſtein (NSFK- Gruppe 1 Oſtland). Er er
erhielt den Wanderpreis des Korpsführers, die
Bronze des „Fliegenden Menſchen und die
Goldene Plakette des Korpsführers. Außerdem
wurden die beſten Leiſtungen in den einzelnen
Klaſſen mit ſilbernen und bronzenen Plaketten
und Geldprämien ausgezeichnet. Für techniſche
Verbeſſerungen an den neuartigen Schwingen
flugmodellen konnten insgeſamt ſechs Prämien
verteilt werden. Für nach eigenem Entwurf
hergeſtellte VerbrennungsmotorenModelle oder
techniſche Verbeſſerungen wurden ſieben Teil
nehmer mit Sonderprämien bedacht.

Kaunclinyd Reichsfrainer
Auf Vorſchlag des Reichsfachamtsleiters

hat der Reichsſportführer den bisherigen DRL
Fachlehrer für Handball, Sportlehrer Ka un
dinya, in Anerkennung ſeiner Verdienſte um
den Handballſport zum Reichstrainer für
Handball ernannt.

Nofioncilspanisches O. K. gegrönclet
Die nationalſpaniſche Regierung gibt die

vollzogene Gründung eines Spaniſchen Olym
piſchen Komitees bekannt, das gleichzeitig die
Oberſte Sportbehörde in Nationalſpanien dar
ſtellt. Präſident des Nationalſpaniſchen O. K.
iſt General Moscardo der heldenhafte
Verteidiger des Alcazar in Toledo. Die Haupt
aufgaben des Komitees ſind die Pflege der
Leibesübungen in enger Zuſammenarbeit mit
der FalangeJugend. Das neue Olympiſche
Komikee wird zugleich den geſamten national
ſpaniſchen Sport in allen inkernationglen Ver
bänden vertreten.

Stacdtliche Torn-
ünck Sporflehrerinnendusbildung

Der nächſte einjährige Ausbildungslehrgang
am Hochſchulinſtitut für Leibesübungen Halle
(S.) beginnt mit dem bevorſtehenden Winter
ſemeſter. Er bietet neben der Turnlehrerinnen
ausbildung im Rahmen des Philologieſtudiums gleichzeitig die Ausbildungsmöglich
keit als Turn und Sportlehrerin im freien
Beruf und als techniſche Lehrerin
Nähere Auskünfte erteilt das Hochſchul
inſtitut für Leibesübungen Halle (S.), Moritz
burg. Anmeldungen ſind jetzt, ſpäteſtens bis
Anfang Oktober, beim Hochſchulinſtitut ein
zureichen.

Das Foßbol/-Opfertagsspiel in Berlin
Fath und Hofstetter durch Urban und Goſdbrunner ersefzt

Am „Opfertag des deutſchen Sports“ wer
den am 4. September wieder auf allen Sport
gebieten Leckerbiſſen geboten. Die meiſte Be
achtung findet das für das Olympiſche
Stadion angeſetzte Fußballtreffen zwiſchen
zwei Nationalmannſchaften, das zugleich wert
volle Fingerzeige für die Aufſtellung der deut
ſchen Vertretung in den folgenden Länder-
kämpfen am 18. September in Chemnitz
gegen Polen und am 25. September in Buka
reſt gegen Rumänien geben wird.

Während die A Mannſchaft in der bereits
angekündigten Aufſtellung antritt, mußten in
der B-Elf Fath (Worms) auf Linksaußen
und der Wiener Mittelläufer Hofſtetter
erſetzt werden, für die Arban (Schalke) und

N. Kampfspiele
Hanclball, Schwimmen

Allmählich gewinnt auch das Programm
der ſportlichen Wettbewerbe bei den NS.
Kampfſpielen in Nürnberg feſte Geſtalt. Am
Dienstag, 6. September, nehmen die Handball
ſpiele ihren Anfang; die Zwiſchenrunde wird
tags darauf, das Spiel um den dritten Platz
am 8. September ausgetragen, während das
Endſpiel am 10. September ſteigt. Folgende
Paarungen ſind für die erſte Runde des Hand
ballturniers vorgeſehen:

6. September: DRL SA II. (Platz der
SpVg. Fürth); 44 I. NS.Fliegerkorps
(Plaß der SpVg.); Polizei NSKK.
(Stadion Hauptkampfbahn); SA. I. 4 II.
(Stadion Hauptkampfbahn).

Bei den Schwimmwettkämpfen
iſt ohne Zweifel die Lagenſtaffel der Schlager.
Der DRL wird von Gotz, Balke und Heibel
vertreten, die SA. ſtellt Gerſtenberg, Ohlig
ſchläger und Plath, während die 44 mit
Schlauch, Zapf und v. Eckenbrecher den Kampf
aufnimmt. Jn den Einzelrennen am 7., 9. und
10. September in der Stadion-Schwimmkampf-
bahn wird es heiße Kämpfe geben; beſonders
über 100 Meter Rücken iſt mit Mann
Schlauch. Mann Nüske, SA.-Mann Gerſten
berg, SA.-Scharf. Küppers und SA.-Rof.
Simon die geſamte deutſche Spitzenklaſſe am
Start, unter der allerdings Europameiſter
Schlauch überragt.

Jm Kraulſchwimmen über 100 Meter findet
man den „Ewigen Zweiten“ der Deutſchen
Meiſterſchaften Hermann Heibel-Bremen,
Rof. v. Eckenbrecher, SA.Rof. Mendrzicky.
Mann Nüske, Am. Heimlich und SA.-Mann
Plath am Start, der ſich das 400-MeterKraul
ſchwimmen kaum nehmen laſſen wird. Hinter
ihm aber wird es zwiſchen SA.Sturmmann
Bachmann, Am. Heimlich und SA.Sturm
mann Stetter ein großes Rennen geben. Da
gegen ſollte das 1500-MeterKraulſchwimmen
eine klare Sache für den Deutſchen Meiſter
ArendtBerlin ſein. Auch im 200MeterBruſt

Goldbrunner (München) einſpringen, ſo
daß als einziger Oſtmärker der ausgezeichnete
Verteidiger Schmaus verblieben iſt. Die
beiden Mannſchaften treten nun in folgender
Beſetzung an:

A- Mannſchaft Raftl (Wien); Janes
(Düſſeldorfß, Streitle (München); Kupfer
(Schweinfurt, Mock (Wien), Kitzinger
(Schweinfurt); Lehner (Augsburg), Hahne
mann, Stroh, Neumer, Peſſer (alle Wien).

B-Mannſchaft: Jakob (Regensburg);
Münzenberg (Aachen), Schmaus (Wien);
Jakobs (Hannover), Goldbrunner (München),
Männer; Malecki, Pöhler (alle Hannover),
Gauchel (Neuendorf), Schön (Dresden), Urban
(Schalke).

Könden sich an
und Boxen in Nörnberg

ſchwimmen iſt mit Europameiſter Balke
Bremen, Altmeiſter SietasHamburg, SA.Rof.
Ohligſchläger und Pol.-Wm. Heina die geſamte
erſte Klaſſe am Start, während im Kunſt
ſpringen SA.Mann Haſter-Berlin ohne große
Gegner iſt.

53 Amateurboxer
kämpfen am 9. und 10. September im Nürn
berger SaalbauKoloſſeum um den Titel eines
Kampfſpielſtegers. Die Kämpfer werden zu
folgenden Paarungen zuſammengeſtellt:

Fliegengewicht: Kaiſer (SA.) Kopf
(SA.), Winskowſki (SA.) Schild (RAD.),
Tietzſch (SA.) frei.

Bantamgewicht: Schiller (SA.) Thomas
(RAD.), Mildenberger (SA.) Staſch (SA.).

Federgewicht: Graaf (RAD.) Kower
S Kall (Ordensburg) Schwager
SA.), Völker (SA.) Schelten (SA.).

Leichtgewicht: Jakubowſti (SA.) Kohl
mann (NSFK.), Riemann (Polizei) Miſch
ker (Ordensburg), May (Polizei) Nürn-
berg (SA.), Schulze (SA) frei.

Weltergewicht: Zooſt (RAD.) Mattern
(SA.), Schork (NSKK.) Schmidt (Polizei).
Heinz (Ordensburg) Murach (SA.), Kali
nowſki (SA.) frei.

Mittelgewicht: Campe (Polizei) Ame
lang (SA.), Pagels (RAD.) Ranhyhofer
(SA), Blum (SA.) Richter (Polizei),
Dufhues (Ordensburg) Garmeiſter (RAD.).

Halbſchwergewicht: Hach (SA.) Huff
Kuh d Geppert (SA.) MooſerRAD.). Konzak (NSFK.) Kleinwächter
(44), Sündermann (SA.) Voſen (Polizei).

Schwergewicht: Runge (SA.) Zeigner
(NSKK.), Mietzner (74) Babſki (SA.),
Schnarre (SA.) Marlinek (Polizei). Lutz
(Polizei) Kleinholdermann

a

S
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Fubbal am A. September
Der nächſte Fußballſonntag ſteht im Zeichen

es Opfertages des Deutſchen
Sportes. Aus dieſem Anlaß ſind alle
Meiſterſchaftsſpiele abgeſetzt und dafür vom
Kreis Jahn folgende Spiele beſtimmt:
in Halle (Wackerplatz): Boruſſia /Wacker komb.

gegen Sportfreunde/98 komb.;
in Merſeburg (VfL-Platz): VfL Merſeburg

gegen Auswahlelf der Bezirksklaſſe;
in Ammendorf (1910er Platz): Ammendorf

1910 gegen LuftwaffenSV. Halle;
in Leung (Stadion): TSV Leuna gegen 99

Merſeburg.
Außerdem finden Spiele von Auswahl

mannſchaften der Kreisklaſſen in folgenden
Orten ſtatt: Reideburg, Neumark, Zöſchen,
Bad Dürrenberg, Dölau Löbejün, Hettſtedt,
Helbra, Eisleben, Oberröblingen a. See und
Siebigerode. Der VfL Halle 96 ſpielt
u Anordnung des Gauamtes im Elbe-Elſter
reis.

Sportbrücker Halle
Doppelsieger in Merseburg

Die Kegelſportgruppe BlauRo t Merſe
burg, veranſtaltete anläßlich ihres zehnjährigen
Beſtehens Kegelkämpfe, an denen ſich über
30 Klubmannſchaften aus Halle, Merſeburg,
Zeitz, Markranſtädt, Döllnitz und anderen Ork
ſchaften beteiligten. Bei dieſen Kämpfen domi
nierten die halliſchen Kegler. Abwechſelnd
wurde Reſultat auf Reſultat überboten und
die Kegler vom Klub Sportbrüder Halle zeig
ten ſich in beſonders guter Form. Sie ſiegten
auf Aſphalt und Bohle.

Ergebniſſe: Dreierklubkämpfe auf Aſphalt (je Starter
50 Kugeln in die Vollen und 50 Kugeln auf abräumen):
1. Sportbrüder Halle 1221 Holz (Bleis 419, E. Gödeke
407, Schneider 395) 2. Blau-Rot Merſeburg 1198 Holz;
3. Geſelligkeit Markranſtädt 1184 Holz; 4. Sportfreunde
Halle 1180 Holz; 5. Wacker Halle 1177 Holz; 6. Hart auf
hart Zeitz 1172 Holz.

Beſte Einzelkegler: 1. Halle, 437 Holz?
2. Twele, Halle, 435 Holz.

Bohle: 1. Sportbrüder Halle 1093 Holz (Franke 355,
Bode 363, Roſenbach 375) 2. Landſturm Halle 1086 Holz;
3. BlauRot Merſeburg 1081 Holz; 4. BlauRot II. Merſe
burg 1080 Holz; 5. TreuDeutſch Merſeburg 1070 Holz;
6. Wacker Halle 1068 Holz. (Geworfen wurden je Starter
50 Kugeln in die Vollen).

Hamann,

friesen-Fechten in Naumburg
Die nun ſchon zur Tradition gewordenen

Frieſen Wettkämpfe der Fechter wurden zum achten
Male in Naumburg durchgeführt. Entgegen der
früheren Gepflogenheit, Mannſchaften in dieſer oder
jener Waffe ſtarten zu laſſen, hatte man diesmal
gemiſchte Mannſchaftskämpfe für Stadtmannſchaften
ausgeſchrieben

Acht Mannſchaften waren am Start erſchienen,
und zwar Apolda. (2), Weimar, Gera, Halle,
Altenburg, Weißenfels und Bitterfeld. Leider ver
mißte man Erfurt am Start, das ſicher eine ſtarke
Mannſchaft hätten ſtellen können. Die Kämpfe
nahmen einen ſpannenden Verlauf, und ſchließlich
gewann Weimar verdient. Die Ergebniſſe: Wei
mar 260 Punkte, 2. Apolda 250, 3. Halle 235,
4. Apolda 2. 195, 5. Altenburg 185, 6. Gera 125,
7. Weißenfels 110, 8. Bitterfeld 80 Punkte.

Der DRLe- Kreis Jahn veranſtaltet am
Sonntag, 18. September, in Bad Dürrenberg zu
ſammen mit dem HJ. Gebiet und Obergau Mittel
land (Banne 36, 394, 302) ſeine Kreis-Kurzſtrecken
regatta.

Amfliche Bekanntmachungen
Fachamt Handball Kreis 7 (Jahn)

Schiedsrichterſitzung
Am Sonnabend, dem 10. September 1938, findet im

Vereinsheim „Boruſſia“, Kloppe, Halle, Hardenbergſtr. 16,
eine Schiedsrichterſitzung ſtatt. Sämtliche Schiedsrichter
und Anwärter haben zu erſcheinen. Anfang 20 Uhr.

Roſenow.

Fachamt Handball Kreis 7 (Jahn)
1. Betr. Opferſpiele am Sonntag, dem 4. Sept. 1938:

Nr. 1: Wackerplatz: Boruſſia Wacker Weiſe Wörmlitz
(Räder, Poſt). Nr. 2: VfL-Platz, Merſeburg: LSV/ATV/
85/VfL Merſeburg VfL 96 Halle (Föehde, Leung).Nr. 3: Stadion Leung: TSV Leung Geiſeltal (Ziegler,
Kayna 22). Nr. 4: VfR-Platz, Reideburg: Reideburg
Büſchdorf Queis/ Diemitz TV Dieskau (Heckeroth, PSV).
Nr. 5: Platz der TSG, Bad Dürrenberg: TSG BadDürrenberg TVg. Preußen Spergau (Klee. ATV85
Merſeburg). Nr. 6: Spielv.Platz, Eisleben: Stadtmann
ſchaft Eisleben Erdeborn Hornburg/ Unterröblingen
(Hornemann, Tbd. Eisleben). Nr. 7: Platz in Kanena:
TV Kaneng Zwintſchöna Lochau/ Bruckdorf (Jäger,
Zwintſchöng) Nr. 8: Platz in Schafſtädt: TV Schafſtädt
gegen BSC Reipiſch (Bachor, Preußen). Nr. 9: Platz
in Nauendorf TSV Nauendorf LSV Halle (K. Peter,
HTSV). Nr. 10: Platz in Lauchſtädt: VfB Lauchſtädt
gegen VfL Seeben (Baumgart, MTV Merſeburg).

Die Spiele beginnen 14.45 Uhr. Die Spieler auf dem
Wackerplatz haben Schuhe, die beiden Torwächter volle
Kleidung mitzubringen.

Bei dem Unterzeichneten haben ſich die Spieler um
41.15 Uhr auf dem Wackerplatz zu melden. Von Boruſſia:
Werche, Wilke, Eſchrich, Lehmann, Loeſche und als Erſatz
Wernicke. Von Wacker: Chemnitz, Schubert, Gärtner,
Lützke, Röever, Harre und als Erſatz O. Wagner. Von
Weiſe: Hinſche, Nordmann Hoffmann Pretzſch, Zwillich,
Eckardt und als Erſatz Röthling. Von Wörmlitz: Mein
hardt, Fleck, Schauerhammer, Spieſecke und als Erſatz
Hildebrandt.

Spielverbot beſteht für den ganzen Tag.
Die Schiedsrichter ſind durch ihre Vereine zu be

nachrichtigen. Cogui, i. V. d. Kreisfachwartes.

Fachamt Radſport Kreis 7 (Jahn)
Betr. Reichsſportabzeichen-Prüfung: Die nächſte und

vorausſichtlich letzte diesjährige Prüfung im Radfahren
(Gruppe 5) wird kommenden Freitag (2. 9.), 17.30 Uhr,
an der Mühle in Halle- Reideburg abgenommen. Treff
punkt: 17.10 Uhr im Gaſthaus „Zur Linde“, Reideburg.
Ordnungsgemäße Urkundenhefte ſind mitzubringen!

Sporf-Vereinsnachrichtfen
Radſport-Club Wanderfalke, Halle. Achtung! Heute,

20 Uhr, Mitgliederverſammlung im Vereinslokal Deumer,
OttoKüfnerStraße. z

Germania-Felſenfeſt. Hiermit lade ich alle Vorſtands
mitglieder, den Aelteſten-Rat ſowie alle älteren Mit
glieder zu einer Beſprechung ein, und zwar amDonnerstag, 21 Uhr, im Reſtaurant „Zum Markgrafen“

t Georg Wittig.
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„Fischsilber“
ein neuer Werkstoff

Beſſer als Perlmutt
Es iſt gelungen, Fiſchſchuppen zu einem

perlmuttähnlichen, ſilberglänzenden Werk
ſtoff zu verarbeiten und damit für die
Schmuckwareninduſtrie neue Wege zu eröffnen.
Jm Jahre 1937/38 wurden in Oſterode. zum
erſten Male 60 000 Kilogramm Ukeleis aus
oſtpreußiſchen Binnengewäſſern geſchuppt.

Die Schuppen wurden zu „Fiſchſilber“
aufgearbeitet, aus den Fiſchen ſelbſt wurden
noch 11000 Kilogramm Fiſchmehl gewonnen.
Fiſlbe dient zur Herſtellung von künſt

ich en P erlen, künſtlichen Perlmuttplatten
und Knöpfen. Es erſetzt das Perlmutt nicht
nur, ſondern eignet ſich für viele Verwendungszwecke ſogar beſſer. Vom Standpunkt
der geſamten Fiſchwirtſchaft geſehen, hat die
S e e zwar keine allzu große

edeutung; aber ſie iſt doch auch ein Stein
chen in dem großen Moſaik dieſes durch immer
neue Möglichkeiten überraſchenden Erwerbs
zweiges.

Seife aus Kohle
Herſtellung wird verbeſſert
Auf der diesjährigen Reichstagung

des Verbandes deutſcher Seifen
fabrikanten vom 1. bis 3. September in
Hamburg ſteht die Herſtellung von ſynthetiſchen

Fettſäuren für die Seifenfabrikation im
Mittelpunkt. Die Seifenfabrikation iſt beſon
ders ſtark von ausländiſchem Fett abhängig,
ein Viertel von der einen Million Tonnen
Fett, die wir einführen, wird allein für Seife
beanſprucht. Jm letzten Jahre iſt es nun, wie
mehrfach gemeldet, gelungen, Fettſäure für die
Erzeugung von Seifen im Großbetrieb künſtlich
herzuſtellen.

Jn Zuſammenarbeit der Märkiſchen Seifen
induſtrie mit der bekannten Firma Henkel
Eie, iſt die Deutſche Fettſäure- Werke
Gmb H. gegründet worden. Jn ihrem Werk
in Witten wird ſeit Mai vorigen Jahres Fett-
ſäure aus Paraffin gewonnen. Das Paraffin
fällt bei der Gewinnung von Benzin aus
Kohle nach dem Fiſcher-Tropſch-Verfahren an.
Die Güte der auf dieſem ſynthetiſchen Wege
hergeſtellten Seife konnte in der letzten Zeit
erheblich verbeſſert werden. Das WittenerWerk ſoll auf eine Leiſtungsfähigkeit von
20 000 Tonnen, ſpäter auf 40 000 Tonnen ge
bracht werden. Einſtweilen hat die Exzeugung
aber noch einen geringeren Umfang, da auch
die erforderlichen Paraffinmengen nur mit der
Steigerung der Benzingewinnung zur Ver
fügung geſtellt werden können.

Devisenkurse
Von Valuten errechneten ſich am 30. Auguſt in

Berlin das Pfund mit 12,168, der Dollar mit
2,497 und der Franc mit 6,82.

Arbeit und Wirtſchaſt

Wer leistet, darf fordern
Bessere Betriebsordnungen sind notwendig

Eine bedeutsame Schrift der Arbeitskammer des Gaues Halle-Merseburg

Unter dem Titel Vom Weſen und
Jnhalt der Betriebsordnung“ er-
ſcheint ſoeben eine Schrift der Arbeits
kammer Halle-Merſeburg, die allen
deutſchen Betrieben im Reichsgebiet in dieſen
Tagen von den Dienſtſtellen der Deutſchen
Arbeitsfront zugeleitet wird. Dieſe Aus
arbeitung iſt aus der Praxis für die Praxis
geſchaffen. Sie bezweckt vor allem, die Be
triebsführer zu veranlaſſen, der Geſtaltung
der Betriebsordnung ein ſtärkere s
Augenmerk als bisher zuzuwen-
den und in eine allgemeine Ueberprüfung
ihrer Betriebsordnungen einzutreten.

Musterbeispiel unmöglich
Viele Betriebsordnungen entſprechen heute

der fortgeſchrittenen Entwicklung des Gemein
ſchaftslebens im Betriebe nicht mehr. Der
zweite „Leiſtungskampf der deutſchen Betriebe
ſollte daher alle Betriebe anregen, hier
Wandel zu ſchaffen. Die Schrift „Vom Weſen
und Jnhalt der Betriebsordnung“ ſoll den Be
trieben ein Hilfsmittel zur Erfüllung ihrer
Aufgaben ſein. Sie zeigt grundſätzliche, noch

vorhandene Mängel der Betriebsordnungen
auf und gibt Anregungen zur beſſeren und
weiteren Ausgeſtaltung der Betriebsordnun
gen. Dabei hält ſich die Ausarbeitung bewußt
davon fern, eine „Muſterbetriebsordnung“ zu
entwerfen. Eine Muſterbetriebsord
nung iſt eine Unmöglichkeit, denn
jeder Betrieb kann nur ſeine Betriebs
ordnung haben, weil die Vorausſetzungen und
Wege für die Herbeiführung einer Gemeinſchaft
in den einzelnen Betrieben verſchiedene ſind.

Die Betriebsordnung muß „zu einem her
vorragenden Werkzeug für die Geſtaltung des
betriebsgemeinſchaftlichen Lebens im national
ſozialiſtiſchen Sinne“ werden. Deshalb geht
die Schrift bei Betrachtung des Weſens und
des Jnhalts der Betriebsordnung von folgen
den grundſätzlichen Gedanken aus:

Bekenntnis zur Volksgemeinschaft
Die Betriebsordnung iſt das Bekenntnis

zur nationalſozialiſtiſchen Betriebs und
Volks gemeinſchaft und wird vielfach
zu Unrecht als eine rein formaliſtiſche Ein

Erfolgreiche Motoriſterung

ZZ

Bestanc an Kraftfahrzeugen:

am I. 7. 1932 1499724

Zelebnung: Roederes

am I. 7. 1938 3364 503

Am 1. Juli dieses Jahres waren insgesamt 3,36 Mill. Kraftfahrzeuge zum Verkehr auf öffent
lichen Straßen zugelassen. Davon entfielen 122 651 auf Oesterreich. Im Altreich ist damit
der Bestend an Kraftfahrzeugen gegenüber dem Vorjahre um 14 v. H. gestiegen. Gegen-
über dem 1. Juli 1932 sind jetzt schon mehr als doppelt soviel Kraftfahrzeuge im öff ent

lichen Verkehr zugelassen, denn damals wurden nur 1499 724 Fahrzeuge gezählt

363000 Arbeitsplätze KLonnten nicht besetzt werden
Der Kräftemangel wächst von Monat zu Monat Eine Bilanz der Reichsanstalt

Der gewaltige Aufſchwung der Wirtſchaft
kommt in dem amtlichen Bericht über die Jn
anſpruchnahme und Vermittlungstätigkeit der
Arbeitsämter im Juli 1938 klar zum
Ausdruck. Nach der ſtändigen Abnahme der
Fluktuation während der vorhergehenden
Monate brachte der Monat Juli eine leichte
Erhöhung der Bewegung im Arbeitseinſatz.

Jnsgeſamt wurden bei den Arbeitsämtern
des Altreiches 1073 000 Zu und Abgänge von
Arbeitsgeſuchen gezählt, d. h. rund 61 000 mehr
als im Vormonat. Trotz dieſer leichten Zu
nahme blieb die Geſamtbewegung im Arbeits
einſatz nach wie vor ſowohl abſolut im Ver
hältnis zur Zahl der Arbeiter und Angeſtellten

hinter der Fluktuation des Vorjahres zurück,
ein Zeichen für den immer ſtärker
werdenden Kräftemangel und die
erreichte Feſtigkeit der Befchäfti
n n e. Der Hauptteil der Geſamt-
bewegung entfiel im Berichtsmonat wiederum
auf die Abgangsſeite; die Zahl der Arbeits
geſuche iſt bis Ende Juli dieſes Jahres unge
wöhnlich ſtark (um 85 000) und noch ſtärker
als der Beſtand an Arbeitsloſen (minus
74 000) zurückgegangen.

Der Neuzugang von offenen Stellen,
der am beſten von dem hohen Stand der Wirt
ſchaftstätigkeit in Deutſchland zeugt, war im
Berichtsmonat wiederum erhöht (plus
55 000). Den Arbeitsämtern wurden im ganzen
866 000 freie Stellen zur Beſetzung gemeldet
gegen 811000 im Vormonat und 817 000 im
Vorjahr,

Der Beſtand an unerledigten,
offenen Stellen, der die Schwierigkeiten
bei der Deckung des großen Kräftebedarfs der
Wirtſchaft deutlich zeigt, iſt weiter ge
ſt ie gen. Bis zum. Ende des Monats Juli
konnten 363 000 Arbeitsplätze nicht beſetzt
werden die Zahl der unerledigten Stellen
angebote liegt damit um rund 53 000 über der

Höhe des Vormonats und um nicht weniger
als 172 000 über dem Vorjahre.

Jm ganzen wurden im Monat Juli durch
die Arbeitsämter (Altreich) im Wege von Ver
mittlung, namentlicher Anforderung und Ein
weiſung 759 000 Arbeitsplätze neu beſetzt, von

denen 68,6 v. H. auf Dauerarbeits-
plätze entfallen. Die Krankenkaſſenmitglieder
ſtatiſtik für den Monat Juli zeigt eine Zu
nahme der beſchäftigten Arbeiter und An

eſtellten gegenüber dem Vormonat um 171 803,ſ daß die Geſamtzahl der beſchäftigten Arbeiter

und Angeſtellten auf 20 169 727 geſtiegen iſt.

Das Ausland Kauft in Leipzig
Die weitere Entwicklung des Messegeschäftes zufriedenstellend

Der weitere Verlauf der Leipziger Herbſt
meſſe bewegte ſich in normalen Grenzen. Die
Beſucherzahl verzeichnete zwar keine Rekord
ziffern, doch waren es nur ernſthafte Jnter
eſſenten, die ſich in den Meſſehäuſern zeigten.
Die Bedarfsdeckung des Binnenmarktes ent
ſpricht vollkommen den Erwartungen der
Ausſtellerſchaft. Am Dienstag iſt das Aus
land verſchiedentlich als Auftraggeber her
vorgetreten.

Auf der Textil- und Bekleidungs
meſſe war das geſchäftliche Bild gegen den
Vortrag wenig verändert. Vom Auslande
wurden vereinzelt Probeaufträge erteilt. Sehr
gutes Geſchäft hatten bis jetzt die Wiener Aus
ſteller in Strickwaren, Krawatten, Handſchuhen,
handgeſtickten Bluſen und Kinderkleidchen ge
macht. Jn Edelmetallen, Uhren und Schmuck
waren kamen recht gute Abſchlüſſe zuſtande.
Vom Ausland ſprach der Balkan vor.

Die Bedarfsdeckung des deutſchen Eifen
handels war ſchwach, das Minus wurde aber
durch Beſtellungen von Groſſiſten ausgeglichen.
Lederwaren hatten weiterhin lebhaftes Ge
ſchäft, namentlich in modiſchen Artikeln. Nach
Eiſen und Stahlwaren war die Nachfrage
unregelmäßig. Einen guten Einkaufseingang

und Genußmittel; diehatten Nahrungs-
haben umfangreicheitalieniſchen Ausſteller

Beſtellungen erhalten.

Wirtschaftliche Rundschau
Eine neue Konſerve

Den deutſchen Hausfrauen iſt Mais als Ge
müſe noch vielfach unbekannt. Einen neuen Weg,
Mais als Gemüſe in den Speiſezettel der deutſchen
Haushaltungen aufzunehmen, beſchreitet jetzt ein
deutſcher Unternehmer. Er ſtellt Maiskonſer-
ven her und zwar neben dem ſchon länger bekann
ten MaisChowder, einem Gericht aus Mais, Ge
würzen, Kartoffeln, Tomaten uſw., auch das
ſogenannte Maispüree. Dieſes Püree beſteht
vor allem aus Mais, Mehl, Butter und Gewürzen
und kann ungefähr wie Erbspüree angerichtet
werden.

Das Ferngeſpräch nach London
Ab 1. September werden die Fernſprech

ebühren zwiſchen Deutſchland und
Großbritannien herabgeſetzt. neialſo ein Geſpräch von dreis Minuten von Berlin
nach London nur noch 8,60 RM. koſten gegenüber
9,70 RM. bisher. Während der Nacht, d. h. von
19 bis 8 Uhr, kann man dann für 5,16 RM. mit
London telephonieren. Dieſe Heraäbſetzung der Fern
ſprechgebühren zwiſchen Deutſchland und Groß-
britannien hat keine beſonderen wirtſchaftlichen
Gründe, ſie iſt vielmehr ein Schritt auf dem Wege
der allgemeinen Verbilligung der inter
nationalen Fernſprechgebühren.

richtung angeſehen, der Genüge getan iſt,
wenn die wenigen zwingenden Jnhaltsvor
ſchriften beachtet ſind, die das Geſetz zur
Ordnung der nationalen Arbeit für die
Betriesordnung vorſchreibt. Die Betriebs
ordnung hat den Geiſt der Betriebs
gemeinſchaft wiederzugeben und dazu bei
zutragen, alle Betriebsangehörigen zu einer
Einheit zu verſchmelzen.

Dazu reichen lediglich Beſtimmungen über
die Arbeitszeit, die Lohnauszahlung und über
die Ordnung an der Arbeitsſtätte nicht aus.
Unſere heutigen Betriebsordnungen ſind
keine Arbeitsordnungen im Sinne
des früheren Betriebsrätegeſetzes. Die Ge
meinſchaft kann auch nicht erzwungen
werden. „Verbote“, „Strafandrohungen“, un
würdige Arbeitsbedingungen erzeugen nicht
Kameradſchaft, Betriebstreue, Achtung vor der
ſozialen Ehre jedes Betriebsangehörigen. Sie
können nur auf erzieheriſchem Wege erzielt
werden. Die Mittel hierzu, z. B. Zugehörig
keit zur DAF., Betriebsappelle, Kameradſchafts
abende, Bildung von Werkſcharen, Sport
gemeinſchaften uſw. ſind in der Betriebs
ordnung feſtzulegen und laſſen auf dieſe Weiſe
wertvolle Rückſchlüſſe auf die im Betrieb
herrſchende Geſinnung zu.

Die Betriebsordnung legt ferner Zeug
nis von den Führereigenſchaften
des Betriebsführers ab. Das auch im
Betrieb geltende Führerprinzip verlangt
höchſtes Verantwortungsbewußtſein
vom Betriebsführer. Da zu ſeinen Pflichten
und Rechten der Erlaß der Betriebsordnung
gehört. darf ſie nicht Oberflächlichkeit und
Gleichgültigkeit gegenüber den Erforderniſſen
der Gemeinſchaft, ſowie Anvermögen, ſich in
das Leben der Arbeitsmenſchen einzufühlen,
erkennen laſſen. Wenn die Pflichten des Be
triebsführers und die ſeiner Unterführer im
Betrieb neben den Pflichten der Gefolgſchaft
aus der Betriebsordnung hervorgehen, dann
iſt auch vollſte Einſatzbereitſchaft
aller Arbeitskameraden zu erwarten.

Sorgepflicht des Betriebsführers
Die ſchwere Verantwortung, aber auch das

in den Betriebsführer geſetzte Vertrauen
finden ihren ſchönſten Ausdruck in ſeiner
Eigenſchaft, Führer einer Gemeinſchaft zu ſein.
Jn Erfüllung dieſer politiſchen Aufgabe hat
der Betriebsführer ſeine Gefolgſchaft im
Zeichen der nationalſozialiſtiſchen Gemein
ſchaftsidee zu führen und hierzu in der Be
triebsordnung ein Bekenntnis abzulegen,

Zugleich erwächſt dem Betriebsführer aus
ſeinen Führerpflichten die ſtändige Sorge um
ſeine Arbeitskameraden. Dieſe Sorgepflicht

im Geſetz ausdrücklich verankert muß
vorbehaltlos in der Betriebsordnung zum Aus
druck kommen und in ihr zeigen, wie der Be
triebsführer ſeine Gefolgſchaft betreut.

Die Betriebsordnung iſt ſchließlich das
lebendige Dokument national
ſozialiſtiſcher Arbeits und Wirt
ſchaftsführung und damit Wegberei-
ter eines neuen deutſchen Gemeinſchaftsrechts.

Jm. Rahmen unſerer nationaliſtiſchen
Arbeitspolitik iſt heute die Einheit Betrieb“
die unterſte Zelle, aus der ſich das ganze Be
triebsleben organiſch im Körper der geſamten
Volksgemeinſchaft entfaltet. Deshalb ſteht nicht
die ſtaatliche Regelung vor allem hinſichtlich
der Arbeitsbedingungen im Wege
der Tarifordnungen, ſondern ihre Feſtlegung
durch den einzelnen Betrieb im Vordergrund.
Hierbei entſpricht der beſonders auf Grund
des Vierjahresplanes notwendigen Leiſtungs
ſteigerung die betriebliche Anerkennung des
Leiſtungsgrundſatzes. Die beſonderen
perſönlichen Leiſtungen der Gefolgſchafts
mitglieder können die Betriebsführer einmal
in jedem Einzelarbeitsvertrag z. B. durch
angemeſſene, gerechte, jedoch nicht „konjunktur
bedingte“ Löhne berückſichtigen. Darüber hin
aus dient die Betriebsordnung dazu, jederzeit
den ſozialen und wirtſchaftlichen Fortſchritt
des Betriebs zu dokumentieren und alle die
Maßnahmen zu offenbaren, die die Leiſtungs
fähigkeit der Betriebsangehörigen erhalten,
ſtärken und fördern und damit die Leiſtung
und Wirtſchaftlichkeit des geſamten Betriebs
erhöhen.

Die Wirtschaft des Gaues
Starke Abgabeſteigerung der Eſag

Bei der Elektrizitätswerk Sachſen
Anhalt AG (Eſag), Halle (Saale), wirkte ſich
im Juli zum erſten Mal der neue Stromlieferungs
vertrag mit der Stadt Magdeburg aus, durch
den der Halleſchen Geſellſchaft die alleinige Strom
verſorgung auf 30 Jahre übertragen worden iſt.
Der Stromabſatz ſtieg durch den neuen Abnehmer
im Juli derart, daß er 27,8 v. H. höher liegt als
im Juli des Vorjahres In den Monaten Januar
bis Juli beträgt die Steigerung insgeſamt 12,7 v. H.
gegenüber dem gleichen Zeitraum des Voriahres.

Marktberichte
Berliner Mefall-Notierungen

Elektrolytkupfer 58,25; Original-HüttenAluminium,
98 bis 99 v. H., in Blöcken 133; desgl. in Walz oder
Drahtbarren, 99 v. H., 137; Feinſilber (1 Kilogramm)

36,90——39,90.

Magdeburger Zuckernotierungen
Notierungen in RM. für 50 Kilogramm Weißzucker:

Gemahl. Melis prompt per 10 Tage ver Auguſt 31,50.
Tendenz: ruhig. Wetter mäßig warm.
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